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Frauen- und Laienquote an der Synode
Papst Franziskus hat bei der auf Oktober anbe-
raumten Synode zur Synodalität die Rolle von 
Frauen und Laien deutlich aufgewertet. Nicht 
nur Ordensmänner, sondern auch Schwestern 
werden mit Stimmrecht vertreten sein, neben 
weiteren 70 Mitgliedern mit Stimmrecht, die 
keine Bischöfe sind. 50 Prozent dieser aus den 
Ortskirchen vorgeschlagenen Kandidaten soll-
ten Frauen sein. Die neue Zusammensetzung 
der Synodenversammlung erläuterten die Kar-
dinäle Mario Grech und Jean-Claude Hollerich 
am 26. April in Rom. Somit kann nun eine An-
zahl Frauen und Männer im Laienstand gleich-
berechtigt mit den Bischöfen als Mitglieder in 
der Synode abstimmen. � Vatican News

Bischöfin für Österreichs Altkatholiken
In der altkatholischen (christkatholischen) 
Kirche in Österreich wurde bei der Bischofs-
wahlsynode am 22. April zum ersten Mal eine 
Frau gewählt. Die 1965 geborene Vikarin Maria 
Kubin aus Graz erhielt im dritten Wahlgang die 
notwendige Stimmenmehrheit. Die beiden 
männlichen Bewerber zogen ihre Kandidatu-
ren zurück. Kubin ist damit auch die erste Bi-
schöfin in der Utrechter Union der altkatholi-
schen Kirchen. Die Psychotherapeutin schloss 
sich 2008 der altkatholischen Kirche an und 
nahm später ein römisch-katholisches Theolo-
giestudium an der Universität Graz auf, wel-
ches sie 2020 abschloss. 2017 wurde sie zur Di-
akonin, 2019 zur Priesterin geweiht. � kh

Erzbischof von Strassburg zurückgetreten
Der Strassburger Erzbischof Luc Ravel (65) ist 
am 20. April von seinem Amt zurückgetreten. 
Das teilte der seit Anfang 2017 amtierende Erz-
bischof in einer persönlichen Erklärung mit. 
Demnach stelle er «den Frieden als höchstes 
Gut» vor alle anderen Erwägungen. Vorausge-
gangen waren monatelange Auseinanderset-
zungen um Ravels Amtsführung sowie eine 
vatikanische Überprüfung (Visitation) im Juni 
2022. In deren Folge hatte Papst Franziskus Ra-
vel laut Medienberichten zum Rückzug aufge-
fordert; dem leistete der Ordensmann jedoch 
längere Zeit nicht Folge. Anfang April hatten 
auf dem Vorplatz des Strassburger Münsters 
Katholiken für seine Abberufung demonst-
riert. � kath.ch

Segnung Homosexueller spaltet Anglikaner
Die anglikanische Kirche steht vor einer Spal-
tung in Afrika. Konservative Anglikaner wer-
fen Erzbischof Justin Welby von Canterbury 
vor, «vom rechtmässigen Glauben abgekom-
men» zu sein, weil die Church of England die 
Segnung homosexueller Paare erlaubt hat. 
Dies geht aus der Schlusserklärung des konser-
vativen anglikanischen Netzwerks Global An-
glican Future Conference im April in Ruandas 
Hauptstadt Kigali hervor, zu dem 315 Bischöfe 
aus 52 Staaten überwiegend Lateinamerikas, 
Afrikas und Asiens zählen. Zu Jahresbeginn 
hatte die Church of England Segnungen homo-
sexueller Paare freigegeben. � kath.ch
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Am 31. Mai sollen auf Bitte des Generalsekretariats der Bischofssynode «Für eine synodale Kirche» welt-
weit Marienfeiern und -gebete stattfinden. Die Schweizer Bischofskonferenz hat diesen Moment des 
Gebets mehreren Marienheiligtümern in der Schweiz übertragen. Mit dabei ist das Benediktinerkloster 
Disentis (unser Bild).  

Mariengebete für die Synode

… der «Schweizerapostel»?

Als «Schweizerapostel» gilt traditionell der 
heilige Beatus oder Sant Batt. Beat ist denn 
auch ein für die Schweiz typischer Männer-
name. Bei der Legende von Beatus, der an-
geblich vom Apostel Petrus zur Mission nach 
Helvetien geschickt wurde, handelt es sich 
jedoch um eine präzis nachweisbare Erfin-
dung: Weil es über einen in den Beatushöh-
len verehrten Einsiedler keine Schriftquellen 
gab, verfasste der Basler Daniel Agricola 
1511 eine Lebensgeschichte des hl. Beat, 
wobei er alle Angaben teilweise wörtlich aus 
der Vita eines Beat von Vendôme übernahm, 
der im 9. Jahrhundert in Nordfrankreich 
gelebt haben soll. Agricolas Werk sei «gut 
präsentierte Unterhaltungsliteratur», schreibt 
die Konstanzer Historikerin Gabriela Signori. 
� cva

Wer ist …

Aktuelle News und Beiträge auf www.kirche-heute.ch

Kirche, Klima, Krise
Ist die Klimakrise ein 
Thema, das an der 
Weltsynode «Für eine 
synodale Kirche» be-
handelt werden soll? 
Für Afrika, Asien und 
Ozeanien, die Konti-
nente, die bereits jetzt 
stark von den nega-

tiven Auswirkungen der Erderwärmung be-
troffen sind, ist das keine Frage. In der Sorge 
um das gemeinsame Haus müsse die Kirche 
an vorderster Front sein, nicht nur darin, 
Mutter Erde zu schützen, sondern auch  
darin, sie zu heilen, heisst es im Abschluss-
dokument der kontinentalen Versammlung  
Asiens. 

Der Klimanotfall hatte im Arbeitsdoku-
ment für die kontinentale Phase Erwähnung 
gefunden, aber verglichen mit anderen The-
men eher am Rande. Das Volk Gottes äusse-
re ein tiefes Verlangen, den Schrei der  
Armen und der Erde zu hören, war dort zu 
lesen. Die Weltsynode, die im Oktober mit 
der ersten Sitzungsperiode beginnen wird, 
soll nun die ökologische Krise als «dringende 
existenzielle globale Frage» behandeln,  
fordert der Abschlussbericht Ozeaniens.

Diesem lauten Ruf könnte man entge-
genhalten, dass die Klimakrise den thema-
tischen Rahmen der Synode sprengt. Man 
könnte aber umgekehrt auch damit argu-
mentieren, dass die Beschäftigung mit ei-
nem existenziellen Notstand Ausdruck einer 
synodalen Kirche sein müsste. Auf jeden Fall 
falsch wäre es, Themen ausserhalb des  
eigentlichen Kerns, der Synodalität an sich, 
einfach zu überhören oder gegeneinander 
auszuspielen. 

Mehr zu den Abschlussdokumenten der 
kontinentalen Versammlungen erfährt man 
in dieser Ausgabe auf Seite 24. 

� Regula Vogt-Kohler 



K i r c h e  h e u t e  19 – 2 0 / 2 0 2 3 � 3

A K T U E L L

Systematisches Vertuschen
Missbrauch im Erzbistum Freiburg: Schwere Vorwürfe an früheren Erzbischof Robert Zollitsch 

Ein Bericht zum Umgang der deutschen 
Erzdiözese Freiburg mit Fällen sexu-
alisierter Gewalt belastet die frühere 
Bistumsleitung schwer. Der amtierende 
Erzbischof Stephan Burger zeigte sich 
über das Fehlverhalten seiner Vorgänger 
fassungslos. 

Der 600 Seiten starke Abschlussbericht der Ar-
beitsgruppe «Machtstrukturen und Aktenana-
lyse» zur Aufarbeitung sexuellen Missbrauchs 
in der deutschen Erzdiözese Freiburg ist nicht 
nur umfangmässig «dicke Post». Die am 18. Ap-
ril der Öffentlichkeit vorgestellte Studie wirft 
den früheren Erzbischöfen Oskar Saier (Amts-
zeit: 1978–2002) und Robert Zollitsch (2003–
2013) ein systematisches Vertuschungsverhal-
ten vor. 

Auch der 2010 publik gewordene Miss-
brauchsskandal vermochte an dieser auf 
Schutz der Täter ausgerichteten Strategie 
nichts zu verändern. Der von externen Fach-
leuten aus Justiz und Kriminalpolizei erarbei-
tete Bericht kommt zum Schluss, dass Äusse-
rungen von Zollitsch, welche eine vordergrün-
dig einsichtig erscheinende Befassung mit der 
Thematik erkennen liessen, nur Fassade gewe-
sen seien. Eine konkrete und konsequente Um-
setzung in der Realität sei nicht erfolgt. 

Kirchliches Recht ignoriert
Die beiden früheren Erzbischöfe liessen sich 
auch durch kirchliches Recht nicht beirren. 
Dazu heisst es im Bericht: «Die Untersuchun-
gen haben ergeben, dass Erzbischof Dr. 
Zollitsch – ganz in der Tradition seines Amts-
vorgängers Dr. Saier – bis in das Jahr 2013 hin-
ein – die im kodikarischen und ausserkodika-
rischen Recht für Fälle eines mutmasslichen 
sexuellen Missbrauchs Minderjähriger durch 
Kleriker vorgegebenen Normen ignoriert hat; 
in Teilbereichen galt dies auch für die eigenen 
diözesanen Leitlinien.» Das Kirchenrecht habe 
für Zollitsch prinzipiell keine Bedeutung ge-
habt, vor allem nicht der Bereich des kirchli-
chen Strafrechts, zitiert der Bericht eine Füh-
rungsperson. So meldete Freiburg in der Ära 
Zollitsch der vatikanischen Glaubenskongre-
gation keinen einzigen Fall, obwohl dies ab En-
de 2001 Pflicht gewesen wäre. 

Falsch verstandener Korpsgeist
Nun ist das Fehlverhalten von Zollitsch zum 
Fall in Rom geworden. Sein Nachfolger Ste-
phan Burger hat kirchenrechtliche Schritte ge-
gen ihn eingeleitet. Der amtierende Erzbischof 
selbst kommt in der Untersuchung gut weg. Es 
sei eine erhebliche Verbesserung in der Bear-
beitung von Missbrauchsbeschuldigungen ge-
gen Kleriker erkennbar geworden, und insbe-
sondere gebe es keine Hinweise auf Vertu-
schung, heisst es im Bericht. 

Burger zeigte sich bei der Präsentation des 
Berichts fassungslos über das Verhalten seiner 
beiden Vorgänger. «Beide wussten um die Be-
deutung sowie um die rechtliche Relevanz der 
Thematik. Dahinter stand ein nach heutiger 
Sicht falsch verstandener Korpsgeist», sagte 
Burger. Der Blick für die Opfer habe zunächst 
zur Gänze gefehlt. Das wichtigste Ergebnis des 
Berichts sei, dass er schonungslos aufdecke, 
welche fatalen Folgen es hat, wenn Macht und 
Entscheidungsgewalt in den Händen weniger 
liegt – einer kleinen, verschworenen Gruppe, 
hielt Burger gegenüber der Katholischen Nach-
richten-Agentur KNA fest. 

«Der Bericht offenbart, was die Kirche unter 
der Führung von Zollitsch war: ein Schutz-
raum für Täter, eine Hölle für Kinder, die sexu-
alisierter Gewalt ausgesetzt waren und keine 
Hilfe erhalten haben», heisst es in einer Stel-
lungnahme des Betroffenenbeirats Freiburg. 
«Das Wohlergehen der Priester und das Anse-
hen der Kirche standen über dem Wohl der 
Kinder.»�

� Regula Vogt-Kohler

Ausführliche Fassung auf www.kirche-heute.ch

Pilotstudie in der Schweiz
Im November 2021 haben die Schweizer Bi-
schofskonferenz, die Konferenz der Vereini-
gung der Orden und weiterer Gemeinschaften 
des gottgeweihten Lebens und die Römisch-
katholische Zentralkonferenz der Schweiz His-
torikerinnen der Universität Zürich damit be-
auftragt, die Geschichte sexueller Ausbeutung 
im Umfeld der römisch-katholischen Kirche in 
der Schweiz seit Mitte des 20. Jahrhunderts zu 
erforschen. Die Studie soll die Rahmenbedin-
gungen einer historischen Aufarbeitung sexu-
eller Ausbeutung im kirchlichen Umfeld eva-
luieren und damit die Grundlage für künftige 
Forschungsprojekte bilden. Die Pilotstudie soll 
im September präsentiert werden. � kh

Eingang zum erzbischöflichen Ordinariat in Freiburg im Breisgau.

Robert Zollitsch
Der heute 84-jährige Zollitsch gehörte drei 
Jahrzehnte der Bistumsleitung der Erzdiözese 
Freiburg an. Ab 1983 war er Personalreferent 
und damit verantwortlich für den Einsatz aller 
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen, die in der 
Seelsorge tätig sind. 2003 löste er seinen aus 
gesundheitlichen Gründen zurückgetretenen 
Vorgänger Oskar Saier als Erzbischof ab. 2013 
reichte er wegen Erreichen der Altersgrenze 
seinen Rücktritt ein. 2008–2014 war er zudem 
Vorsitzender der Deutschen Bischofskonfe-
renz. � kh

Der frühere Erzbischof Robert Zollitsch vor der 
Segenspforte des Freiburger Münsters nach dem 
Weihnachtsgottesdienst am 25. Dezember 2011. 

W
ic

i/w
ik

im
ed

ia

Ja
m

es
 S

te
ak

le
y/

w
ik

im
ed

ia



4� K i r c h e  h e u t e  19 – 2 0 / 2 0 2 3

T H E M A � T H E M A

Über die Auffahrtstage wird Basel Eur  opas Chorhauptstadt 
Zahlreiche Kirchen in Stadt und Region Basel sind Treffpunkte des Europäischen Jugendchor-    Festivals vom 17. bis 21. Mai 
Erstmals seit 2018 findet über die Auf-
fahrtstage wieder das Europäische 
Jugendchor-Festival Basel statt. 800 junge 
Sängerinnen und Sänger aus 13 Ländern 
werden dazu in der Region erwartet. Am 
Auffahrtsmorgen wirken sie in vielen Kir-
chen in Gottesdiensten mit.

Das Europäische Jugendchor-Festival (EJCF) 
macht Basel für fünf Tage zu Europas Chor-
hauptstadt. Und die Kirchen sind mittendrin: 
Die Auftritte der Jugendchöre in vielen Gottes-
diensten am Morgen von Christi Himmelfahrt 
(18. Mai) sind ein traditioneller Bestandteil des 
Festivals. Auch für die Konzerte bieten viele 
Kirchen der Region den Rahmen. Und manche 
Kirchgemeinden engagieren sich bei der Suche 
nach Gastbetten: Rund 600 Jugendliche sind 
in Gastfamilien in der Region untergebracht. 

Die Chöre kommen aus Belgien, Finnland, 
Frankreich, Georgien, Irland, Israel, Lettland, 
Litauen, Polen, Serbien und der Ukraine nach 
Basel, ein Gastchor sogar von den Philippinen, 
dazu sieben Jugendchöre aus verschiedenen 
Schweizer Sprachregionen. Bei mehreren der 
rund 50 Veranstaltungen des Festivals singen 
auch Kinder- und Jugendchöre aus der Region 
Basel, so am Auffahrtstag, 18. Mai, 11 Uhr bei 
der Gymchormatinee im Stadtcasino Basel 
und den Kinderchormatineen für Basel-Stadt 
in der Basler Martinskirche und für Basel-
Landschaft im Kultur- und Sportzentrum 
Kuspo Pratteln. 

«Der Funke muss springen»
Freundinnen und Freunde der Chormusik 
dürfen sich auf Klänge aus unterschiedlichen 
Kulturkreisen freuen. Das Programm ver-
spricht grosse Vielfalt: «Raffiniert arrangierte 
Popsongs haben genauso Platz wie anspruchs-
volle, zeitgenössische Chorwerke oder eingän-
gige Volkslieder», sagt die Festivalleiterin Kath-
rin Renggli. «Wichtig ist, dass der Chor mit 
seinen Darbietungen den berühmten Funken 
springen lässt.»

Das EJCF in Basel findet seit 1992 zum 13. 
Mal statt. Dieses Jahr ist die Vorfreude beson-
ders gross, weil es nach der letzten Austragung 
2018 einen langen Unterbruch gab: Die Ausga-
be 2020 musste wegen der Pandemie kurzfris-
tig abgesagt werden. Auch ein Jahr später wa-
ren öffentliche Konzerte noch verboten, sodass 
das auf 2021 verschobene Festival ohne Publi-
kum stattfinden musste.

Mitsingen – auch «uf dr Strooss»
Diesmal soll die Lebensfreude des jugendlichen 
Chorgesangs wieder so richtig auf die Bevölke-
rung überspringen. «Wir wollen auch zum Mit-
singen animieren», sagt Kathrin Renggli: 

–	 Bei Sing-mit!-Veranstaltungen für die ganze 
Familie im Foyer Public des Theaters Basel 
laden am Donnerstag, 18. Mai (15–16 Uhr), 
das Buebechörli Stein aus dem Appenzeller-
land, am Freitag, 19. Mai (17–18 Uhr), die 
«Tausendsassa»-Kinder-
chöre aus der ganzen 
Schweiz zum Mitsingen 
ein.

–	 Auf dem Chorschiff bei 
der Schifflände gibt es 
am Freitag, 19. Mai, die 
Möglichkeit, gemeinsam mit den Chören aus 
Belgien (10.30 Uhr), Israel (13.30 Uhr) und 
der Schweiz (16.30 Uhr) zu singen. 

–	 Am Samstagnachmittag, 20. Mai, treten 35 
Jugendchöre am «Singe uf dr Strooss» auf 
vier Open-air-Bühnen in der Basler Inner-

stadt und der «Schwizer Büni» auf dem 
Münsterplatz auf. 
Eröffnet wird das Festival erstmals mit ei-

nem «Fulminanten Chorspektakel» in der St. 
Jakobshalle (am Mittwoch, 17. Mai, 19.30 Uhr). 

Den Abschluss 
macht am Sonntag, 21. 
Mai, 11 Uhr, das Schluss-
konzert aller Festival-
chöre im Stadtcasino 
Basel.� Christian von Arx

Komplettes Programm mit allen Konzerten und Veran-
staltungen des Festivals auf www.ejcf.ch.

Tickets bei Bider & Tanner in Basel, Tel. 061 206 99 96, 
an allen Vorverkaufsstellen Ticketcorner in der Schweiz 
und an den Abendkassen. 

Der Knabenchor «Dagilėlis» («Distelfinken») aus Šiauliai in Litauen wirkt im Auffahrtsgottesdienst in Therwil mit          und gibt Konzerte in Mariastein und Therwil. 

Titelbild: Der Schweizer Jugendchor «jutz.ch», zwischen klassischer Musik und Jodeln, ist unter anderem im Auffahrtsgottesdienst im Gemeindehaus Stephanus in Basel zu hören. Foto: zVg/EJCF

«Wir wollen auch zum Mitsingen 
animieren.»

Kathrin Renggli, Festivaldirektorin  
des Europäischen Jugendchor-Festivals
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Musikalische Kreuzfahrt für Familien
Die Mariasteiner Konzerte wagen etwas 
Neues: Am Sonntag, 7. Mai, um 16 Uhr laden 
sie zu einem Familienkonzert in der Form 
einer musikalischen Reise. Die Kreuzfahrt 
führt auf die Gedichtinsel, die Tanzinsel und 
die Kinoinsel. Alle Mitreisenden sind einge-
laden, aktiv mitzumachen. Die Gesamtlei-
tung hat Yun Zaunmayr, Mitwirkende sind 
Kinder ihrer Orgelklasse sowie Esther 
Epprecht (Violine), Julius Steiner (Cello), 
Christian Brütsch (Rezitation), Ursina Bösch 
(Tanz), Max Maisch (Film- und Bildtechnik) 
und Anthony Tran (Titelbild). Kollekte. � kh

Musikalische Insalata Italiana in Brislach
Das Trio con brio mit Gabriela Glaus (Sop-
ran), Timothy Löw (Tenor) und Janina 
Schülin (Klavier) lädt am Sonntag, 7. Mai, 
um 17.00 Uhr ins Pfarreiheim Brislach zum 
köstlichen Konzertmenü ein. Unter dem 
Motto «Insalata Italiana» erklingen Arien 
und Duette von Mozart, Donizetti und Ros-
sini. Eintritt frei, Kollekte. � kh

Juniatag: Zeuginnen des Glaubens
Am Mittwoch, 17. Mai, lädt die Junia-Initia-
tive zum Juniatag 2023 in der Pfarrei St. Ste-
phan, Therwil. Thema: «Zeuginnen des 
Glaubens – sichtbar und hörbar! Apostelin-
nen, Diakoninnen, Prophetinnen damals 
und heute.» Das Programm von 15 bis 21.30 
Uhr umfasst unter anderem ein Gespräch 
zwischen Charlotte Küng, Pfarreiseelsorge-
rin in St. Gallen, und Jacqueline Keune, frei-
schaffende Theologin in Luzern, vier Work-
shops, eine Feier der Kirche und das ab-
schliessende Essen. Infos auf www.junia-
initiative.com oder per E-Mail an info@
juniainitiative.com, Anmeldung (bis 12. Mai) 
bei mo.hungerbuehler@gmail.com. � kh

«Kirche in Not»: Wallfahrt nach Einsiedeln
Das Hilfswerk «Kirche in Not (ACN)» lädt am 
Sonntag, 21. Mai, zur Wallfahrt nach Einsie-
deln ein. Aus Lemberg (Lwiw) kommt 
Weihbischof Wolodymyr Hruza von der uk-
rainisch griechisch-katholischen Kirche, 
der in der Klosterkirche im Pontifikalamt 
um 12.30 Uhr predigen wird. Im Kultur- und 
Kongresszentrum «Zwei Raben» findet um 
15 Uhr ein Podium unter dem Titel «15 Mo-
nate Krieg in der Ukraine: Folgen für Euro-
pa, die Schweiz und die Kirche» statt. � kh

Seniorenbetreuung 
im eigenen Zuhause

Wir betreuen Senioren im eigenen 
Zuhause zu einem fairen Preis. 

Liebevolle Betreuung rund um  
die Uhr wird garantiert. 

Info unter: 
sellipflege@gmail.com oder 

Telefon 0049 (0) 681 6862 16 06

AUFFAHRTSGOTTESDIENSTE MIT CHÖREN

Folgende Gottesdienste an Christi Himmelfahrt 
(Donnerstag, 18. Mai) werden von Festivalchören 
mitgestaltet:

	9.30	 Liestal, reformierte Stadtkirche:
		  Chœur National des Jeunes de France

10.00	Arlesheim, Domplatz:
		  Schweizer Jugendchor

10.00	Basel, Leonhardskirche 
		  (Église Française):
		  Herrenstimmen des Boys Choir Lucerne 

10.00	Basel, Münster:
		  Jugendchor der Chorschule  an der 
		  Kathedrale Riga, Lettland

10.00	Basel, Gemeindehaus Stephanus:
		  Jugendchor «jutz.ch», Schweiz

10.00	Basel, Tituskirche:
		  Jugendchor «Waelrant», Belgien

10.00	Basel, Thomaskirche:
		  Kinder- und Jugendchor Baao, Philippinen

10.00	Basel, Theodorskirche:
		  Knabenchor «Mdzlevari», Georgien

10.00	Bottmingen, Kirche:
		  Irish Youth Choir

10.00	Therwil, Katholische Kirche:
		  Knabenchor «Dagilėlis», Litauen

11.00	Rheinfelden, Inseli oder Martinskirche
		  (bei Regen):
		  Mädchenchor «Shchedryk», Ukraine

11.00	Mariastein, Klosterkirche:
		  Mädchenchor «Skowronki», Polen

11.30	Basel, St. Marienkirche:
		  Bündner Jugendchor, Schweiz

Der Knabenchor «Dagilėlis» («Distelfinken») aus Šiauliai in Litauen wirkt im Auffahrtsgottesdienst in Therwil mit          und gibt Konzerte in Mariastein und Therwil. 

AUSGEWÄHLTE CHORKONZERTE IN KIRCHEN

Donnerstag, 18. Mai (Auffahrt), 17 Uhr:
Liestal, reformierte Stadtkirche: Chi sa? 
Mädchenchor «Skowronki», Polen; Knabenkantorei 
Basel; Knabenchor «Mdzlevari», Georgien.
Arlesheim, Dom: Klangspuren. Kinderchor «Zvez-
dice», Serbien; Mädchenkantorei Basel; Jugendchor 
«Waelrant», Belgien.
Mariastein, Klosterkirche: Bufatg Bündner Ju-
gendchor; Kinder- und Jugendchor Baao, Philippinen; 
Knabenchor «Dagilėlis», Litauen.
Möhlin, römisch-katholische Kirche: Move!  
Jugendchor «jutz.ch»; Mädchenchor «Shchedryk», 
Ukraine; Herrenstimmen des Boys Choir Lucerne.

Freitag, 19. Mai, 20 Uhr:
Arlesheim, Dom: Oh Sunny Night. Mädchenchor 
«Shchedryk», Ukraine; Bündner Jugendchor; Kam-
merchor des Musikgymnasiums Vaskivuori, Finnland.

Therwil, römisch-katholische Kirche: Stern-
schnuppen. Knabenkantorei Basel; Irish Youth Choir, 
Irland; Knabenchor «Dagilėlis», Litauen.
Laufen, römisch-katholische Kirche:  We have  
a dream. Mädchenkantorei Basel; Mädchenchor 
«Skowronki», Polen; Kinder- und Jugendchor Baao, 
Philippinen.

Freitag, 19. Mai, 20.15 Uhr:
Gelterkinden, römisch-katholische Kirche: 
Fortuna! Schweizer Jugendchor; Kinderchor «Zvezdi-
ce», Serbien; Mädchenchor «Efroni», Israel.

Freitag, 19. Mai, 22 Uhr:
Basel, Offene Kirche Elisabethen: Late Night 
Concert. Mit dem Lichtdesigner Christian Joller und 
Jugendchor «jutz.ch»; Jugendchor «Waelrant»,  
Belgien.
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Traktanden
  1. Begrüssung
  2. Wahl der Stimmenzähler/innen
  3. Protokoll der KGV vom 13.11.2022
  4. �Ersatzwahl Kirchgemeinderat.   

Vorschlag KGR: Lüder Bosse
  5. Jahresbericht 2022
  6. �Jahresrechnung 2022,   

inkl. Revisorenbericht
  7. Pfarreirat
  8. Info Bau Rheintunnel
  9. Anträge
10. Diverses
Anträge sind bis 26. Mai, schriftlich ein-
zureichen an den Präsidenten Bruno 
Leibundgut, Hardstr. 28, 4127 Birsfelden. 
Die Unterlagen liegen rechtzeitig in den 
Schriftenständen auf und stehen auf 
unserer Homepage unter Kirchgemein-
derat.

Open House Basel am 6. Mai
Architektur für alle. Zwischen 11 und 15 
Uhr laufend Architektur-Führungen in 
der Kirche Bruder Klaus. Eintritt frei.

Firmung am 7. Mai
Elf Firmanden/innen empfangen am 
Sonntag, 7. Mai, um 10.15 Uhr das Sakra-
ment der Firmung durch Abt Christian 
Meyer. Wir wünschen den Firmanden/
innen alles Gute und Gottes Segen auf 
ihrem Lebensweg.�  
� Patrick Graf, Roger S. Vogt

Maiandacht in der Krypta
am Dienstag, 9. Mai, um 19 Uhr. Die 
Frauengemeinschaft lädt herzlich zur 
Maiandacht ein und anschliessend 
zum gemütlichen Zusammensein bei 
Kaffee und Kuchen im Fridolinsheim.

Seniorenferien, 24. bis 30. Juli
Wir fahren in die südliche Pfalz nach 
Landau. Es sind drei Ausflüge geplant, 
einer mit einer Schifffahrt auf dem 
Rhein. Wir werden auch Zeit haben für 
Spaziergänge in Landau, fürs Verweilen 
im Hotelpark oder um die Hotel-Well-
nessanlage zu geniessen. Macht es Sie 
«gluschtig», dann melden Sie sich bald 
an, es sind nur noch wenige Zimmer 
frei. Anmeldeschluss: 10. Mai. Prospekte 
liegen in der Kirche und im Fridolins-
heim auf. Kosten: Reise, Hotel mit Halb-

pension und Ausflüge: EZ Fr. 1380.–, im 
DZ Fr. 1180.– pro Person. Auskunft: B. 
Zimmermann, Tel. 061 311 05 50, oder 
Zita Schön, Tel. 061 311 30 32.

Erstkommunion 2023
Am 23. April haben acht Erstkommuni-
onkinder die erste hl. Kommunion 
empfangen. Im Bild vom Weinstock mit 
den Rebzweigen wurden alle Besucher/
innen des Gottesdienstes daran erin-
nert, dass, wenn wir mit Gott/Jesus ver-
bunden sind, uns dies für unser 
menschliches Leben Kraft gibt. So 
konnten die Kinder mit Pfr. René Hügin 
ihr erstes heiliges Mahl feiern, und die 
Sonne strahlte auf die Gesichter der 
Erstkommunionkinder. Danke dir, lie-
ber René, für dein Dasein und die wert-
volle, unkomplizierte Zusammenarbeit 
auch in der Vorbereitung mit dir, Rita 
Kissling, Barbara Alves, Romy Lötscher 
und Marco Gürber. Allen freiwilligen 
Helfern/innen rund um die Erstkom-
munion sei herzlich gedankt!

Wolfgang Meier, Gemeindeleiter 
Ganzer Text und Fotos auf der Homepage, Pfarreileben.

Beim Namen nennen
Am Flüchtlingswochenende 17./18. Juni 
möchten wir die auf der Flucht verstor-
benen Menschen würdigen, indem wir 
ein Zeichen gegen diese Ungerechtig-
keiten setzen. Mehr Infos und Fotos auf 
der Homepage, Pfarreileben.

PA S T O R A L R A U M  H A R D W A L D  A M  R H Y

M I T T E I L U N G E N

Taufe
Am Sonntag, 23. April, wurde in die 
christliche Gemeinschaft aufgenom-
men: Vincent Zumbrunnen, Sohn von  
Simone Zumbrunnen und Dominik 
Zimmermann. Der Familie wünschen 
wir viel Freude mit ihrem Kind und 
Vincent Gottes reichen Segen.

Verstorben
Wir mussten Abschied nehmen von:
Klara Kathriner, geb. 1933; Klara Vin-
zens-Stoll, geb. 1926; Jacques Metter, 
geb. 1946; Kurt Schneider, geb. 1943; 
Gertrud Abegg-Blaser, geb. 1938.

Gott schenke ihnen den ewigen Frieden 
und den Trauernden Trost und Kraft.

Kollekten
7. Mai, Firmung, für Santa Teresa. 
14. Mai für den Hilfsfonds des katholi-
schen Frauenbundes.

Das Pfarramt ist geschlossen
am Freitag, 19. Mai.
Danke fürs Verständnis!

Röm.-kath. Kirchgemeinde Birsfelden
Einladung zur Kirchgemeindever-
sammlung am Sonntag, 4. Juni, um 
11.15 Uhr im Saal des Fridolinsheimes.  

Erstkommunion 2023 in unserer Pfarrei.

Birsfelden

A G E N D A

5. Sonntag der Osterzeit
Samstag, 6. Mai
11.00	 Open House Basel. Bis 15 Uhr 

laufend Architektur-Führungen 
in der Kirche

Sonntag, 7. Mai
	 9.00	 Santa Messa
10.15	 Firmfeier unserer Pfarrei   

mit Abt Christian Meyer
Montag, 8. Mai
16.50	 Rosenkranzgebet 
		  in der Kirche
Dienstag, 9. Mai
14.00	 Zyschtigskaffi
19.00	 Maiandacht in der Krypta
Mittwoch, 10. Mai
	 9.15	 Gottesdienst mit

		  Kommunionfeier   
in der Krypta

6. Sonntag der Osterzeit
Sonntag, 14. Mai
	 9.00	 Santa Messa
10.15	 Gottesdienst   

mit Kommunionfeier 
10.15	 Kindergottesdienst in   

der Krypta
Montag, 15. Mai
16.50	 Rosenkranzgebet in der Kirche
Mittwoch, 17. Mai
	 9.15	 kein Gottesdienst
Donnerstag, 18. Mai
Christi Himmelfahrt
10.15	 Gottesdienst   

mit Kommunionfeier
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Aus den Pfarreien

PR Hardwald am Rhy� 6–8
Birsfelden� 6
Pratteln/Augst� 7
Muttenz� 8

MCI Birstal� 9

MCI Muttenz-Birsfelden-  
Pratteln/Augst� 9
PR Birstal� 10–16

Münchenstein� 10
Reinach� 11
Arlesheim� 12
SSV Dornach-Gempen-  
Hochwald� 13

SSV Angenstein� 14/15
MCI Liestal-Sissach- 
Oberdorf� 16
PR Frenke-Ergolz� 17–21

Frenkendorf- 
Füllinsdorf� 17
Liestal� 18/19
Waldenburgertal� 19

Sissach� 20
Gelterkinden� 21

Kaiseraugst- 
Arisdorf-  
Giebenach� 22
Rheinfelden-  
Magden-  
Olsberg� 23

Pfarramt
Hardstrasse 28, 4127 Birsfelden 
Tel. 061 319 98 00 
www.kathki-birsfelden.ch

Sekretariat: Katarina Leibundgut  
info@kathki-birsfelden.ch
Mo 8.30–11.30, Mi 14.30–18.00
Fr 8.30–11.30 und 14.30–16.30

Seelsorgeteam 
Wolfgang Meier, Diakon,   
Gemeindeleiter und Pastoralraumleiter
w.meier@kathki-birsfelden.ch
Patrick Graf, Jugendarbeiter
p.graf@kathki-birsfelden.ch
Roger Vogt, Jugendseelsorge
r.vogt@kathki-birsfelden.ch
Ursina Mazenauer, Soziale Arbeit
u.mazenauer@kathki-birsfelden.ch
Leitender Priester im Pastoralraum: 
Domherr René Hügin
r.huegin@rkk-muttenz.ch
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Kollekten
6./7. Mai: Cartons du Coeur
13./14. Mai: Unicef

Der Seniorenchor Pratteln singt   
am 7. Mai um 10 Uhr im Gottesdienst 
Wir freuen uns auf einen beschwingten 
Gottesdienst mit aufgestellten und 
freudvollen Liedern. Der Seniorenchor 
Pratteln und weitere Sängerinnen und 
Sänger haben sich unter der Leitung 
von Sandra Thomi auf diesen Tag vor-
bereitet. Anschliessend sind alle zu ei-
nem Apéro eingeladen, bei schönem 
Wetter draussen im Pfarrgarten.

Dienstagstreff 
Am 9. Mai um 14.30 Uhr werden wir im 
Pfarreisaal von unserer «Australienreise 
for Friends» berichten, welche vom be-
kannten Prattler Journalisten Urs Wäl-
terlin zusammen mit seiner Frau Chris-
tine organisiert wurde. Die Reise dauerte 
knapp drei Wochen und führte von Sid-
ney über Cairns, Darwin, Alice Springs 
nach Adelaide. Der Besuch vieler Natio-
nal- und Tierparks und anderer Sehens-
würdigkeiten stand auf dem Programm. 
Wir haben viele Eindrücke und eine rei-
che Ausbeute von Bildern über diesen 
interessanten Erdteil mit nach Hause ge-
bracht und freuen uns darauf, in Wort 
und Bild davon zu berichten. Anschlies-
send wird Ihnen vom Team des Diens-
tagstreffs ein feines Frühlingszvieri ser-
viert. Wir heissen alle Interessierten 
herzlich willkommen.

Walter Schär und Sabine Hellinger Schär 

GV Frauenverein
Am Freitag, 12. Mai, um 16.30 Uhr, fin-
det die Generalversammlung des Frau-
envereins statt.

Spargelessen
Am Samstag, 13. Mai, laden wir nach 
dem 18-Uhr-Gottesdienst im Romana 
zum Apéro und anschliessend zum be-
liebten Spargelessen ein. Anmeldungen 
bis am 8. Mai an Ruth Melchiorre, Tele-
fon 061 811 33 95, E-Mail ruth.melchior-
re@hotmail.ch.

Maiandacht im Romana
Am Mittwoch, 17. Mai, um 9 Uhr, laden 
wir zur Maiandacht im Romana ein. 
Wir erinnern uns an das Leben Marias, 
singen und beten miteinander. An-
schliessend sind alle zum Kaffee und 
Znüni eingeladen.

Ökumenischer Auffahrtsgottesdienst 
Am Auffahrtstag, 18. Mai, um 10 Uhr, 
feiern wir miteinander einen ökumeni-

schen Gottesdienst im Alters- und Pfle-
geheim Madle. Bei schönem Wetter fei-
ern wir draussen im Garten, bei 
schlechtem Wetter im Madlesaal. Die 
Jagdhornbläser Ergolz und Aline König 
werden den Gottesdienst musikalisch 
bereichern. Im Anschluss sind alle 
herzlich zum Apéro eingeladen. 

Mit der Osterfreude weitergehen 
Gleich zwei Osterkerzen wurden in die-
sem Jahr zusammen entzündet. Eine für 
die reformierte Kirche und eine für un-
sere katholische Kirche. In einer hoff-
nungsvollen Osternachtfeier haben wir 
gemeinsam Ostern, das Geheimnis der 
Auferstehung und des Lebens gefeiert. 
Es ist ein starkes Zeichen der Ökumene. 
Wir sind dankbar, dass wir als geschwis-
terliche Kirchen miteinander unterwegs 
sein dürfen. Ostern hat uns ermutigt, 
weiterzugehen und den Blick zu weiten. 
Unter dem Motto «Perspektivwechsel» 
haben sich 32 Personen aus Pratteln und 
Augst auf den Weg gemacht. Die Oster-
wallfahrt führte uns nach Wyhlen zur 
Himmelspforte. Wir feierten einen öster-
lichen Gottesdienst in der Kapelle «Ma-
ria im Buchs» und pflegten gute Ge-
meinschaft bei einem feinen Mittages-
sen im Rührberger Hof. 

Pratteln/Augst

Spieltag mit den Zaubersocken im Joerinpark

Am Samstag, 13. Mai, findet von 11 bis 17 
Uhr im Joerinpark der alljährliche Spiel-
tag der Ludothek Pratteln mit diversen 
Spiel- und Essensständen statt.  Nicht zu 
verpassen ist der Auftritt der «Zauberso-
cken», mit ihrer interaktiven Zaubershow, 
welche mit vielen magischen Überra-
schungen gespickt ist. Die Jugendarbeit 
der katholischen und reformierten Kirche 
wird auch mit einem Stand dabei sein. Bei 
einem Sinnesparcours kann man Ver-
schiedenes mit den Füssen «erleben». 
Weitere Mitwirkende sind Kita Chäfer-
huus, Löiehuus und Tagesfamilien, Spiel-
gruppe Schmitti und Romana, Spielgrup-
pe Rasselbandi, Bibliothek Pratteln, Ro-
binsonspielplatz. Bei den verschiedenen 
Ständen gibt es für jeden Kinderge-
schmack etwas Passendes: von Büchsen-
werfen, Ball-Schleuder, Kinderschmin-
ken, Päcklifischen, Figurentreffen, über 

heissen Draht, Schoggischleuder, Eimer-
spritze und Armbrustschiessen, bis hin zu 
Wühl- und Fühlkisten ist die Auswahl 
gross. Wer eine Stempelkarte kauft, kann 
gleich mehrere Stände besuchen; es gibt 
auch Einzelkarten. Daneben sind alle zur 
Eröffnungsshow, den verschiedenen Zau-
ber-Workshops sowie zum Eselreiten ein-
geladen. 11 Uhr: Eröffnung des Spieltags 
mit Zaubervorstellung der Zaubersocken. 
12 Uhr: Beginn des Spielbetriebs an den 
Spielständen. 12.00 bis 12.45 Uhr: Zauber-
Workshop mit den Zaubersocken.
12.00 bis 13.00 Uhr: Zauberwürfel-Work-
shop (Rubikswürfel). 14 Uhr: Eselreiten.
Die katholische und reformierte Jugend-
arbeit Pratteln, die Ludothek sowie alle 
Mitwirkenden freuen sich darauf, allen 
Spielfreudigen einen erlebnisreichen Tag 
zu bieten!� Für die Jugendarbeit: 

Assunta D’Angelo und Marcel Cantoni

A G E N D A

Samstag, 6. Mai
18.00	 Kommunionfeier, Romana
Sonntag, 7. Mai
10.00	 Kommunionfeier mit Senioren-

chor, Kirche, anschliessend Apéro
11.15	 Santa Messa, Kirche
Montag, 8. Mai
	 9.00	 Herzkissen nähen, Regenbogen
Dienstag, 9. Mai
14.30	 ökum. Dienstagstreff, Pfarreisaal
Mittwoch, 10. Mai
17.30	 dt. Rosenkranz, Regenbogen
18.30	 Santo Rosario, Regenbogen
Donnerstag, 11. Mai
	 9.30	 Kommunionfeier, Kirche
Freitag, 12. Mai
12.00	 Mittagstisch, Romana
16.30	 GV Frauenverein, Pfarreisaal
Samstag, 13. Mai
12.00	 Himmel und Ärde, Spieltag im 

Joerinpark
18.00	 Kommunionfeier mit 
		  anschliessendem Spargelessen, 

Romana
Sonntag, 14. Mai
10.00	 Kommunionfeier, Kirche
11.15	 Santa Messa, Kirche
Dienstag, 16. Mai
18.30	 Santo Rosario und Santa Messa, 

Padre-Pio-Gruppe, Kirche
Mittwoch, 17. Mai
	 9.00	 Maiandacht, Romana
14.00	 Jasse und spiile, Regenbogen
17.30	 dt. Rosenkranz, Regenbogen
18.30	 Santo Rosario, Regenbogen
Donnerstag, 18. Mai
10.00	 Ökum. Auffahrtsgottesdienst, 

APH Madle, Garten, anschlies-
send Apéro

11.15	 Santa Messa, Kirche
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Sekretariat/Vermietungen:  
Claudia Wolf 
Muttenzerstrasse 15, 4133 Pratteln
061 821 52 63, info@rkk-pratteln-augst.ch
www.rkk-pratteln-augst.ch 
Di 9–11 Uhr, Mi 9–11 Uhr, 
Do 9–11 und 14–16 Uhr

Gemeindeleitung: Matthias Walther
Tel. 061 821 52 42, 079 266 72 00
Andreas Bitzi, Priester, Tel. 061 599 14 56

Sozialberatung: 
Tel. 077 276 10 12
Assunta D’Angelo, Jugendarbeit/ökum. 
Kinderchor, Tel. 076 509 68 72 
Patricia Godena, Jugendarbeit
Tel. 079 305 33 40
Nadja Scalia, Pfarreimitarbeiterin,
Tel. 079 832 59 64

Notfall-Tel.: 077 496 53 50
Sakristan: Aimé Ofounou, 078 846 44 35

Verwaltung: Daniela Blauenstein
Tel. 061 821 29 83

Hauswartinnen: Pratteln: Maria Markaj  
Tel. 077 204 64 47  
Ökum. Kirchenzentrum Romana: 
Simone Seiler, Tel. 077 522 37 86
romana@rkk-pratteln-augst.ch

M
at

th
ia

s 
W

al
th

er



8  K i r c h e  h e u t e  19 – 2 0 / 2 0 23 |  R e g i o n  2  |  B i r s t a l ,  L i e s t a l ,  D o r n e c k - T h i e r s t e i n ,  F r i c k t a l

PA S T O R A L R A U M  H A R D W A L D  A M  R H Y

M I T T E I L U N G E N

Wir nehmen Abschied von
Peter Stirnimann-Ochsenbein, geb. 
1937; Karl Zürcher-Stehrenberger, geb. 
1930; Van Long Pham-Hoang, geb. 1959; 
Anne Louise Weisskopf-Hassenforder, 
geb. 1935; Hans Peter Stillhard, geb. 1953.
Gott schenke ihnen den ewigen Frieden 
und den Trauernden Trost und Kraft.

stimmreise.ch 3 – freuen sich auf vier 
Frauen, vier Stimmen …
Am Sonntag, 14. Mai, 10.15 Uhr, im Got-
tesdienst. Vier Frauen, vier Stimmen, 
vier Persönlichkeiten, vier Dialekte, 
viele Klangfarben und unendliche 
Möglichkeiten. 
Nadja Räss, Vera Baumann, Elian Zeitel 
Frei und Andrea Küttel gehen auf Ent-
deckungsreise und lassen alte Silben, 
Verse und Sprachen neu erklingen. Da 
mischt sich Jazz mit Tradition, Improvi-
sation und Jodel. Vier Frauenstimmen 
bringen die Alpen klanglich zum Glü-
hen, mit einem Widerhall, der in der 
Landschaft verklingt.

Die Glasperlen am Sonntag sind 
 wieder für Kinder da!
Der Chinderträff Glasperle hat neu ge-
startet. Jeden Sonntag (ausser während 
der Schulferien), um 10.15 Uhr, findet 
der Chinderträff Glasperle im Stillen 
Raum der Kirche statt, gleichzeitig mit 
dem Gemeindegottesdienst. Liebe El-
tern, in Ruhe können Sie den Gottes-

dienst feiern und geniessen, Ihre Kin-
der werden liebevoll betreut.

Wallfahrt am Abend vor Christi 
 Himmelfahrt, 
Mittwoch, 17. Mai
Alle Generationen wallfahren mitein-
ander.
Fusswallfahrt
Wanderung für alle Generationen. Für 
Kleinkinder im Kinderwagen geeignet. 
Treffpunkt um 17.15 Uhr auf dem Kirch-
platz.
Kinderprogramm
Von 17.15 Uhr bis nach dem Gottesdienst 
um circa 19.30 Uhr. 
Das Kinderprogramm startet mit dem 
Programm der Fusswallfahrt. Treff-
punkt um 17.15 Uhr auf dem Kirchplatz.
Besinnliche Wallfahrt
Wer sich meditativ einstimmen will,  
trifft sich um 17.45 Uhr auf dem Kirch-
platz.
Musikalische Wallfahrt
Wer sich musikalisch einstimmen will, 
trifft sich um 17.45 Uhr auf dem Kirch-
platz.
Pellegrinaggio
Per i nostri fratelli e le nostre sorelle cri-
stiani di lingua italiana. Prepariamo il 
nostro spirito alla celebrazione dell’Eu-
ca ristia con Padre Bruno. 
Punto d'incontro alle ore 17.45 presso la 
Missione Cattolica Italiana, Baselstr. 48, 
Muttenz.
Gemeinsame Eucharistiefeier
um 19.00 Uhr in unserer Kirche.
Pizzaplausch 
anschliessend an die Eucharistiefeier 
im Garten des Ritrovos. Essen und alko-
holfreie Getränke gratis. Kollekte zur 
Deckung der Unkosten.

Muttenz

Singen macht glücklich.

Kinderchor «Sunnestrahl»

Liebi Meitli, liebi Buebe
Singst du auch gerne und bist etwa 6 bis 
12 Jahre alt? Dann bist du herzlich will-
kommen im neuen Kinderchor «Sun-
nestrahl»! Wir proben ab dem 28. Sep-
tember (wenn der Sommer vorbei ist) 
jeden Donnerstag im Pfarreizentrum 
der kath. Kirche in Muttenz von 16.30 
bis 17.30 Uhr. Während der Schulferien 
machen wir auch Chorpause.
Wir singen ganz verschiedene Lieder, 
welche oft an die Jahreszeiten gebun-
den sind. Speziell werden wir natürlich 
auch viele Weihnachtslieder singen 
und unser erstes Konzert in der kath. 
Kirche am Heiligen Abend im Gottes-
dienst am 24. Dezember vortragen. Wir 

singen auch Lieder aus aller Welt, die 
das lustvolle Singen im Chor wecken 
oder fördern. Dabei kommen Bewe-
gungen und Bodypercussion nicht zu 
kurz. Singen ist ein wunderbarer Aus-
gleich für Körper und Seele, es macht 
glücklich, fördert Körper, Geist, Ge-
meinschaft, Kommunikation sowie das 
Selbstbewusstsein. Die Teilnahme ist 
gratis. Regelmässiges Erscheinen ist er-
wünscht, damit wir als Chor tolle Lie-
der üben können. Ich freue mich auf 
viele singfreudige Kinder.  Romy Lötscher 
Bei Fragen oder zur Anmeldung (bis zu 
den Sommerferien): 
Romy Lötscher, Telefon 079 670 74 54, 
romy.loetscher@rkk-muttenz.ch
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Pfarreileitung
René Hügin, Pfarrer, Domherr
Tel. 061 465 90 20

Sekretariat 
Franziska Baumann 
Tel. 061 465 90 20
pfarramt@rkk-muttenz.ch

Sekretariat und Jugendarbeit
Marco Gürber, Tel. 076 391 53 55
marco.guerber@rkk-muttenz.ch

Öffnungszeiten 
Di bis Fr 9.00–11.00; 14.30–16.30 Uhr
Tramstrasse 55, 4132 Muttenz
www.rkk-muttenz.ch

Hauswart/Sakristan
Arjan Qesja, Tel. 079 137 47 39 
arjan.qesja@rkk-muttenz.ch

Musiker
Christoph Kaufmann, Tel. 061 302 08 15

A G E N D A

Dienstag bis Freitag 
jeweils 8.00 Laudes und 18.00 Vesper. 
Ausser während der Schulferien
Samstag, 6. Mai
18.00 Eucharistiefeier, Dreissigster 

für Peter Stirnimann, Gebet für 
Elisabeth und Medard Venetz, 
Alice Hungerbühler, Paul Hun-
gerbühler, Vré Hungerbühler, 
Alfons Hungerbühler, 
Elsbeth Hungerbühler, 
Margrit Limacher-Hungerbühler

Sonntag, 7. Mai
 8.45 Eucharistiefeier mit Predigt
10.15 Eucharistiefeier mit Predigt, 

Gebet für Lorenz Schmidlin
10.15 Chinderträff Glasperle im Stillen 

Raum der Kirche
  Kollekte für die Philipp-Neri- 

Stiftung
Montag, 8. Mai
 9.30 Eucharistiefeier
17.15 Rosenkranzgebet
18.30 Meditation in der Kirche

Dienstag, 9. Mai
 9.30 Eucharistiefeier
19.00 Mai-Andacht
Mittwoch, 10. Mai
 9.30 Eucharistiefeier
15.00 Andacht im Seemättli
Donnerstag, 11. Mai
 9.30 Eucharistiefeier
Freitag, 12. Mai
 9.00 Rosenkranzgebet
 9.30 Eucharistiefeier 
Samstag, 13. Mai
11.30 Taufe von Elia D‘Aprile
18.00 Eucharistiefeier, Gebet für 

Fritz Berger, Alberto Fortunato 
 Pignatelli, Gino Mezzoccoli

Sonntag, 14. Mai
 8.45 Eucharistiefeier mit Predigt
10.15 Eucharistiefeier mit Predigt, 

Gebet für Friedel und Walter 
Marti, Kurt und Pia Schweizer-
Grossenbacher, Lorenz Schmid-
lin, gestiftet von MSM

10.15 Chinderträff Glasperle im Stillen 

Raum. Kollekte für Amie
Montag, 15. Mai
 9.30 Eucharistiefeier
17.15 Rosenkranzgebet
Dienstag, 16. Mai
 9.30 Eucharistiefeier
Mittwoch, 17. Mai
17.15 auf verschiedenen Wegen 

wallfahren wir in den Abend
Donnerstag, 18. Mai
Christi Himmelfahrt
10.15 Eucharistiefeier, Gebet für 

Juliette und Justin Léchenne 
und Angehörige, Helmut 
 Diesslin

  Kollekte für die Arbeit der 
Kirche in den Medien

Freitag, 19. Mai
 9.00 Rosenkranzgebet
 9.30 Eucharistiefeier 

 Tutte le Santa messe vedi Missione 
Cattolica Italiana Birsfelden, Muttenz, 
Pratteln/Augst
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Muttenz-Birs felden-Pratteln/Augst

Missioni Cattoliche di Lingua Italiana

A G E N D A

Sabato 6 maggio
Pellegrinaggio a Leuggern
15.00 Santa Messa alla Grotta della 

Madonna
Domenica 7 maggio
Quinta Domenica di Pasqua
 9.00 Birsfelden: Santa Messa
  Trigesimo di Vincenzo Sabatino 
11.15 Pratteln: Santa Messa
18.00 Muttenz: Santa Messa 
Mercoledì 10 maggio
18.30 Pratteln: Santo Rosario  
Domenica 14 maggio
Sesta Domenica di Pasqua
 9.00 Birsfelden: Santa Messa 
11.15 Pratteln: Santa Messa
18.00 Muttenz: Santa Messa 
Martedì 16 maggio
18.30 Pratteln: Santo Rosario

19.00 Pratteln: S. Messa del gruppo 
«Betania» di P. Pio

Mercoledì 17 maggio
Pellegrinaggio a Muttenz
17.45 Muttenz: incontro nella  

cappella della Missione
19.00 Muttenz: Santa Messa bilingue 

in chiesa; segue cena offerta
Giovedì 18 maggio 
Ascensione del Signore
11.15 Pratteln: Santa Messa per tutta 

la comunità di Missione.

Con la sua Ascensione al cielo Gesù Ri-
sorto termina le sue apparizioni ai Di-
scepoli … e inizia la vita e il compito
della chiesa, affidata agli apostoli e a 
noi tutti. Il Signore promette il suo Spi-
rito per farci suoi testimoni fino ai 
confini della terra.

Pfarreileitung 
Padre Bruno Zen cs
Tel. 079 817 77 16
zen.bruno@bluewin.ch

Pfarramt/Sekretariat
Concetta Iazurlo
Baselstrasse 48, 4132 Muttenz
Tel. 061 461 33 82/076 379 69 67
concetta.iazurlo@kathbl.ch
Öffnungszeiten Sekretariat:
Montag und Mittwoch 9.00–12.30
Donnerstag 14.00–18.00
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Birstal

A G E N D A

Sante Messe
Giovedì
19.00 Kloster «Cappuccini» Dornach
Sabato
17.00 Fiechtenkapelle Reinach
Domenica
10.00 Kloster «Cappuccini» Dornach

AV V I S I

18 maggio pellegrinaggio Mariastein
Come ormai da tradizione da alcuni an-
ni anche quest’anno abbiamo deciso di 
fare il pellegrinaggio al Santuario di 
Mariastein. Per chi è volenteroso ed é 
assistito da forze sufficienti il pellegri-
naggio prevede una passeggiata a piedi 
di circa tre ore.
Partenza: Reinach Fiechtenkapelle ore 
4.30
Per gli altri che raggiungono Mariastein 
con le auto o altro l’appuntamento è al-
le ore 7.30 per la celebrazione della San-
ta Messa nella Chiesa Maggiore del 
Santuario.

Corso 2023 – Cresima adulti
Se qualcuno desidera ricevere la cresi-
ma è pregato di annunciarsi alla Mis-
sione, tel. 061 701 40 73, possibilmente 
entro luglio. 
L’incontro avara luogo presso la curia 
diocesana di Solothurn e la cresima 
verrà celebrata nella Jesuitenkirche di 
Solothurn il 27 ottobre 2023.

Corso matrimonio
Per coloro che desiderano unirsi in ma-
trimonio, ricordiamo la partecipazione 
al corso di preparazione; telefonare alla 
missione di Basilea al tel. 061 272 07 09 
oppure direttamente a P. Pasquale tel.  
076 578 92 66 o tel. 061 701 40 73
Data corso: 24, 31 ottobre e 7, 14, 21 no-
vembre. Gli incontri hanno luogo di 
martedì, dalle ore 19.30 alle 21.00 pres-
so la Parrocchia S. Pio X, Rümelinba-
chweg 14, Basilea. 
Prossimo «Kirche heute» 1 giugne

Grazie! Grazie!  Grazie! … a tutti i volontari della missione!

Pfarreileitung 
Padre Pasquale Rega SJ
Tel. 061 701 40 73, Natel 076 578 92 66

Pfarramt/Sekretariat
Isabella D’Andrea
Fabrikmattenweg 8, 4144 Arlesheim
(Postfach 319, 4143 Dornach)
isabella.dandrea@kathbl.ch

AV V I S I

Rigraziamento
La Famiglia Sabatino ringrazia parenti, 
amici e conoscenti per la partecipazio-
ne e per la solidarietà ricevuta in occa-
sione della perdita del caro Vincenzo. 
Una Santa Messa in suffragio del defun-
to verrà celebrata in occasione del trige-
simo, domenica 7 maggio, alle ore 9.00 
nella chiesa cattolica di Birsfelden.

Battesimo
Domenica 7 maggio, alle ore 11.15, nella 
chiesa di Pratteln, riceverà il sacramen-
to del Battesimo la piccola Iannuzzi 
Fiore, figlia di Claudio e di Cedro Vanes-
sa, di Füllinsdorf. Felicitazioni e Auguri!

Pellegrinaggio a … Muttenz! 
Wallfahrt am Ort
Mercoledì 17 maggio, vigilia dell’ Ascen-
sione, noi italiani ci incontreremo con 

Padre Bruno alle ore 17.45 nella cappella 
della Missione (Baselstr. 48) per prepa-
rare la S. Messa bilingue delle ore 19.00, 
nella chiesa di Muttenz. Tema: «Siamo 
arrivati da mille strade diverse, in mille 
modi diversi … perché il Signore ha vo-
luto così. Ci ha detto: Se cercate la mia 
strada, la mia strada è l'amore! Se ama-
te la mia casa, la mia casa è la pace!». 
Seguirà la cena: pizza e minerali offerte. 
Iscriversi entro venerdì 12 maggio pres-
so la Missione Tel. 061.461 33 82 o presso 
la Parrocchia Tel. 061 465 90 20. Venite! 
Vi aspettiamo! 

Progetto Missionario
Giovedì 13 aprile abbiamo spedito alla 
Lawrence House di Città del Capo in 
Sud Africa la bella somma di Fr. 15 000.–
(quindicimila franchi svizzeri): frutto 

della generosità della nostra comunità 
di Missione. 

La Lawrence House è un centro, soste-
nuto dai Padri Scalabriniani, specializ-
zato nella cura dei minori stranieri non 
accompagnati e dei bambini rifugiati, 
che hanno subito traumi. 
Obiettivi: 1. Fornire assistenza e prote-
zione di base ai bambini bisognosi, 
compresi alloggio, pasti, istruzione e 
assistenza sanitaria. 2. Fornire i neces-
sari servizi terapeutici e di sviluppo 
orientati ai bisogni, assicurando che i 
ragazzi siano supportati per far fronte 
alle sfide che devono affrontare. 3. Pro-
muovere il ricongiungimento familia-
re, ove possibile e opportuno, e adope-
rarsi per il reinserimento dei minori 
nella comunità.
«Arrivano con nient’altro che i vestiti che 
indossavano al momento della fuga. Nei 
loro occhi c’è il terrore. Una paura profon-
da che li scuote. Hanno visto i loro villaggi 
rasi al suolo. 
I genitori, gli amici e i parenti uccisi senza 
un motivo. Loro ce l’hanno fatta a mettersi 
al sicuro, ma nulla sarà più come prima. 
Sono i profughi che scappano dalla loro 
terra natia dove operano milizie che semi-
nano il panico tra la popolazione locale.»  
 (Osservatore Romano)

Comunicato
da Lunedì 17 aprile a Venerdì 26 maggio 
verrà rinnovato l’organo della chiesa di 
Pratteln (lavori dal lunedì al venerdì). 
Durante le Ss. messe si userà il piano-
forte.  
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M I T T E I L U N G E N

Kollekten
7. Mai: Kloster Mariastein
14. Mai: Katholischer Frauenbund Ba-
selland – Solidaritätsfonds Mutter und 
Kind

Es hat wieder Osterkerzen
Nachdem unsere schönen Osterkerzen 
ganz schnell ausverkauft waren, hat 
sich Inge Kümin nochmals an die Ar-
beit gemacht und weitere Osterkerzen 
hergestellt. Diese können in der Kirche 
für Fr. 10.– gekauft werden. An dieser 
Stelle ein herzliches Dankeschön an In-
ge für ihre tolle Arbeit!

Abenteuer Assisi 
Mit dem Reliprojekt Pfefferstern der 
Oberstufe machten sich zehn Jugendli-
che aus der achten Klasse und eine 
Neuntklässlerin auf den Weg nach Assisi. 
Sie erkundeten das Leben von Franzis-
kus von Assisi und Klara anhand von 
Kurzfilmen, Diskussionen, Andachten, 
Spielen, Besichtigungen, Führungen, 
Singen, künstlerischen Elementen sowie 
Austausch. Wir fragten uns, was die Er-
kenntnisse für uns bedeuten, und wie sie 
umgesetzt werden können. Auf den Spu-
ren von Franziskus und Klara haben wir 
verzauberte Orte entdeckt. Diese Orte 
nutzten wir für spirituelle Momente. In 
San Damiano gingen wir der Frage nach, 
was das Wort «Christ» wörtlich bedeutet. 
In der Basilika San Francesco nahm uns 
Bruder Thomas mit den gemalten Ge-
schichten auf eine Reise in die Vergan-
genheit. Wer im Frühling in Assisi war, 
versteht, warum Franziskus mit den Vö-
geln redete. Heisser Tipp: Ähnliches kön-
nen wir erleben, wenn wir uns im Früh-
ling bei Sonnenaufgang mit geschlosse-
nen Augen an das offene Fenster stellen 
und uns drei Minuten der Stille ausset-
zen.� Paola Bazzo und Alexandar Schaub

Einladung zu den Maiandachten
Am Freitag, 12. Mai, findet um 19.00 Uhr 
in der Pfarreikirche Dornach die regio-
nale Maiandacht statt.
Am Dienstag, 23. Mai, um 19.00 Uhr in 
der katholischen Kirche Münchenstein.

Öffnungszeiten Sekretariat
Das Sekretariat bleibt vom 15. bis 19. Mai 
geschlossen, Mails werden jedoch re-

gelmässig bearbeitet. Für seelsorgliche 
Notfälle steht Ihnen unser Notfalltele-
fon zur Verfügung: 076 473 09 49.

Firmreise
Vom 17. bis 20. Mai reisen Melani Fuchs 
und ich mit Jugendlichen aus den Pfar-
reien Münchenstein und Arlesheim ins 
Tessin und nach Mailand. Wir besichti-
gen die Bottakirche im Maggiatal, den 
Dom in Mailand, setzten uns mit Kirche 
und Glaube auseinander und bereiten 
uns auf den Firmgottesdienst vor.

Daniel Meier

Kirchgemeindeversammlung
Am Sonntag, 25. Juni, um 11.30 Uhr fin-
det die nächste Kirchgemeindever-
sammlung statt.

Unsere Verstorbenen
Am 20. April verstarb 90-jährig Karl 
Waltenspül, wohnhaft gewesen an der 
Pumpwerkstr. 3. Gott schenke ihm das 
ewige Leben und den Trauernden Trost.

Marienlitanei aus Chile 
Maria, Bürgerin aus Nazaret
Maria, Obdachlose aus Bethlehem
Maria, Mitglied der Basisgemeinde von 
Jerusalem
Maria, im politischen Exil bis zum Tod 
der Machthaber
Maria, Mutter des erhofften Befreiers
Maria, Mutter des umstrittenen Messias
Maria, Mutter eines Justizopfers
Maria, Sprecherin der Armen bei Gott
Maria, unterwegs mit Deinem Volk
Maria, Licht für die unterdrückten Völ-
ker der Welt
Maria, Mutter des vom Tode Erstande-
nen.

Muttertag – Das schönste Geschenk?

Ich spüre sie noch heute, die Blicke, 
wenn ich mit meinen drei Kindern das 
Haus verlassen habe, bepackt mit einer 
Tasche voller Spielsachen und einem 
Rucksack mit Verpflegung. Der Neid, 
dass ich jetzt auf den Spielplatz oder in 
die Badi konnte und nicht am Arbeits-
platz sitzen musste, ja der war vielfach 
gross. Wie habe ich diese Ausflüge mit 
meinen Kindern genossen, auch wenn 
ich dann abends wohl noch müder war 
als die Kleinen. Waren sie dann im Bett, 
kam das Aufräumen, Wäschebügeln 
etc., das alles sahen die neidischen 
Nachbarn dann aber natürlich nicht 
mehr. 
Mutter zu sein ist mehr als eine Voll-
zeitbeschäftigung, dies aber mit einem 
sehr abwechslungsreichen Stellenbe-
schrieb: Reinigungskraft, Köchin, Kran-
kenschwester, Lehrerin, Seelsorgerin 
usw. Anstrengend ja, aber die Erfül-
lung, die diese Arbeit schenkt, die 
Dankbarkeit und Liebe, welche man 
dabei von den Kindern erfährt, hat 
mich Tag für Tag glücklich gemacht, 
und macht es auch heute noch. 

Dann kommt dieser eine Tag im Jahr, 
der Muttertag, wenn die Kinder ihre 
selbstgebastelten Geschenke bringen, 
der Frühstückstisch schon gedeckt ist 
und man sich auch sonst um nichts im 
Haushalt kümmern muss. Diesen Tag 
geniessen wir Mamas natürlich. Aber ist 
das wirklich das schönste Geschenk? 
Nein, das schönste Geschenk ist doch 
das, was uns die Kinder das ganze Jahr 
hindurch schenken, ein Lächeln früh-
morgens, die herzliche Umarmung 
beim Nachhausekommen oder ein ganz 
unerwartetes «Ich hab dich fest lieb». 
Diese Zeichen der Anerkennung sind 
nicht auf 24 Stunden reduziert, sondern 
dauern 365 Tage im Jahr, und dies ein 
Leben lang. Auch heute, wo meine Kin-
der erwachsen sind, habe ich nicht nur 
am 2. Sonntag im Mai Muttertag, son-
dern immer dann, wenn sie mich anru-
fen, um zu fragen, wie mein Tag war, 
mich zum Essen einladen oder einfach 
zu Hause vorbeikommen und mich in 
den Arm nehmen. 
Dies ist mein grösstes Geschenk!

Pia Dongiovanni

Münchenstein
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A G E N D A

Sonntag, 7. Mai
	 9.45	 Eucharistiefeier, Jahrzeit für 

Alois und Anna Frey-Thalmann, 
Gedächtnis für Marc Peter-
mann, anschliessend Kaffi Zii-
beledurm im Pfarreiheim

18.00	 Kloster Dornach: Taizégebet
Mittwoch, 10. Mai
	 9.00	 Eucharistiefeier, anschliessend 

Kaffee im Pfarreiheim
Freitag, 12. Mai
	 9.30	 ref. KGH: ökum. Eltern-Kind-

Treff
19.00	 Dornach: Maiandacht

Sonntag, 14. Mai
9.45		  Eucharistiefeier, anschliessend 

Kaffi Ziibeledurm im Pfarreiheim
	18.00	 Kloster Dornach: regionaler 

Gottesdienst
Christi Himmelfahrt
Donnerstag, 18. Mai
	 9.45	 Wortgottesfeier mit Kommunion, 

anschliessend Kaffee im   
Pfarreiheim

Hl. Maria Bernarda Bütler
Freitag, 19. Mai
	 9.30	 ref. KGH: ökum. Eltern-Kind-

Treff

Pfarrei St. Franz Xaver  
Sekretariat
Pia Dongiovanni
Treccy Fernando
Loogstrasse 22
4142 Münchenstein
Tel. 061 411 01 38
pfarramt@pfarrei-muenchenstein.ch
www.pfarrei-muenchenstein.ch

Seelsorge
Gabriele Tietze Roos
Pfarreikoordinatorin
g.tietze-j.roos@vtxmail.ch

Katechese
Daniel Meier, Theologe, Leitung Katechese
Melanie Fuchs, Katechetin, Leitung RU-OS
Mireille Membrini-Aschwanden, 
Katechetin
Alexandra Nowosielski, Katechetin
Frank Scheffler, Katechet

Sakristan/Hauswart 
Paolo De Giorgi
Tel. 077 504 84 54
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vielen Sitzungen in Räten und Kom-
missionen für das gute Miteinander in 
Pfarrei und Kirchgemeinde engagiert 
haben. Ebenfalls ein herzliches Danke-
schön an alle, die in den Liturgien und 
darum herum als Minis, Lektorinnen, 
Kommunionhelfer, Musikerinnen und 
Sänger, Sakristane, Abwartinnen sowie 
Blumenfrauen aber auch als Theolo-
gen, beim WGT oder beim «Rären» am 
Karfreitag im Einsatz waren. Um nach 
Diakonie, Koinonie und Liturgie auch 
noch den vierten Grundvollzug der 
Kirche, die Martyrie, aufzuzählen, dan-
ke ich allen, welche im Dienst der Ver-
kündigung stehen, z.B. im schulischen 
wie im nichtschulischen RU. Exempla-
risch dafür «un grand merci» an alle, 
die sich rund um die Erstkommunion 
engagiert haben! Last but not least: Ein 
grosses Dankeschön an das Pfarrei- 
sekretariat, welches als Drehscheibe 
für die aufgezählten und die vielen 
weiteren Aktivitäten da ist!�  
� Pfr. Alex L. Maier 

Aus unserer Pfarrei heiraten
am 13. Mai in Mariastein Ivan Arcuri 
und Pelin Pesen. Wir wünschen dem 
Brautpaar ein frohes Fest und Gottes 
Segen.  

Aus unserer Pfarrei sind verstorben 
Franz Renggli (1941), Hans-Rudolf Fei-
genwinter-Bischoff (1937), Rolf Hueber 
(1939). 
Gott nehme sie auf in seinen Frieden.

Wir dürfen Gutes tun – Kollekten
6./7. Mai: Gassenküche Basel
13./14. Mai: Schweizerische Stiftung für 
die Familie

PA S T O R A L R A U M  B I R S TA L

31 Kinder feiern Erstkommunion

Am 3. Sonntag der Osterzeit durften wir 
zweimal Erstkommunion feiern. Jeweils 
in einer kleinen, feierlichen Prozession, 
angeführt von einer Delegation der Mu-
sikgesellschaft Konkordia, wurden die 
Kinder zur Kirche begleitet. Danken 
möchte ich den 16 Mädchen und 15 Bu-
ben für ihr Singen, Lesen, Mitbeten und 
Mitfeiern. Vor allem aber für die Mitge-
staltung des Altarraumes. Mit den gebas-

telten «Feuerherzen» haben die Kinder 
ihrem Fest eine persönliche Note gege-
ben und vielen Menschen eine Freude 
bereitet. Möge dieser Festtag allen Kin-
dern und den Familien in guter Erinne-
rung bleiben. Mögen sie nebst den vielen 
schönen Momenten das Wichtigste nie 
vergessen: Jesus ist mit uns auf dem Le-
bensweg – auch wenn wir Ihn nicht se-
hen können, ist Er da. � Esther Rufener 

Reinach
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Pfarramt St. Nikolaus
Kirchgasse 7A, 4153 Reinach
Tel. 061 717 84 44 
pfarramt@rkk-reinach.ch
www.rkk-reinach.ch

Öffnungszeiten Sekretariat
Montag, Dienstag und  
Donnerstag 13.30–16.30 Uhr
Mittwoch 8.30–11.30 und 
13.30–16.30 Uhr
Freitag 8.30–11.30 Uhr

Alex L. Maier, Pfarrer
Dr. Nicolas Cishugi, Vikar
Marek Sowulewski, Diakon
Esther Rufener, Katechetin RPI
Benhard Topalli, Sakristan/Abwart
Roy Cyriac, Sakristan/Abwart
Bruno Ritter, Sakristan/Abwart
Patricia Pargger, Sekretariat
Esther Gasser, Sekretariat

Dorfkirche: Kirchgasse 5

Pfarreiheim St. Nikolaus
Gartenstrasse 16

A G E N D A

DORFKIRCHE ST. NIKOLAUS
5. Sonntag der Osterzeit
Samstag, 6. Mai
16.45 	Beichtgelegenheit
17.30 	Eucharistiefeier. Dreissigster für 

Beatrix Ruf-Schmidlin
Sonntag, 7. Mai
10.30	 Eucharistiefeier und   

Kinderfeier «Effata»
		  Stiftjahrzeit für Elisabeth und 

Franz Käppeli
Dienstag, 9. Mai
17.00 	Rosenkranz-, Friedensgebet
Mittwoch, 10. Mai
	 9.15 	Eucharistiefeier, anschliessend 

Pfarreikaffee
Donnerstag, 11. Mai
18.15 	Rosenkranz-, Friedensgebet
19.00 	Eucharistiefeier
6. Sonntag der Osterzeit
Samstag, 13. Mai
17.30 	Eucharistiefeier
		  Stiftjahrzeit für Rita Torggler
		  Jahrzeit: Gottlieb Isler-Braichet

Sonntag, 14. Mai, Muttertag
10.30	 Eucharistiefeier. Stiftjahrzeit für 

Elisabeth Suter-Kopp
Dienstag, 16. Mai
17.00 	Rosenkranz-, Friedensgebet
Christi Himmelfahrt 
Mittwoch, 17. Mai
19.00 	Vorabendmesse zu   

Christi Himmelfahrt
Donnerstag, 18. Mai 
10.45	 Ökum. Besinnung, Leywald

SENIORENZENTRUM AUMATT
Freitag, 12. Mai
10.15	 Wortgottesdienst mit  

Kommunionfeier
Freitag, 19. Mai
10.15 	Eucharistiefeier

KLOSTER DORNACH
Sonntag, 7. Mai
18.00 	Regionaler Abendgottesdienst/
		  Taizéfeier
Sonntag, 14. Mai
18.00 	Regionaler Abendgottesdienst

M I T T E I L U N G E N

Beichtgelegenheit 
Samstag, 6. Mai
16.45 bis 17.15 Uhr in der Kirche 

Kindergottesdienst «Effata»
Sonntag, 7. Mai, 10.30 Uhr, Beginn und 
Abschluss ist in der Kirche. 

Einladung zum Pfarreikaffee
Nach der Messe am 10. Mai lädt die 
Frauenliturgiegruppe zum Kaffee ein.

Maiandacht des Pastoralraums
Herzliche Einladung zur regionalen 
Maiandacht am Freitag, 12. Mai, um 19 
Uhr in der Pfarrkirche in Dornach. 

Vorabendmesse zu Christi Himmel-
fahrt und Impuls am 64. Banntag
Am Mittwoch, 17. Mai, feiern wir um   
19 Uhr die Messe in der Dorfkirche, mu-
sikalisch begleitet vom Kirchenchor. 
Am Donnerstag, 18. Mai, findet bei der 
Banntagsrast im Leywald um 10.45 Uhr 
eine ökum. Besinnung mit Benedikt 
Schölly und Alex L. Maier und Bläsern 
der MG Konkordia statt. 

Öffnungszeit Sekretariat an Auffahrt
Das Sekretariat bleibt am Donnerstag, 
18., und Freitag, 19. Mai, geschlossen. 
Am Mittwoch, 17. Mai, haben wir am 
Nachmittag bis 16 Uhr geöffnet. 

Pfarreifest 2023: Machen Sie mit!
Am 18. November will der Pfarreirat zu  
den Stichworten «Tag der Migrantinnen 
und Migranten – Tradition – Diversität 
– Zusammenkunft – Kultur – Aus-
tausch» und dem biblischen Motto «Wo 
zwei oder drei versammelt sind in mei-
nem Namen, da bin ich mitten unter 
ihnen» (Mt 18.20) ein Fest feiern, wozu 
wir in den Bereichen kulinarische Spe-
zialitäten, Darbietung und Festpersonal 
auf Ihre Hilfe angewiesen sind. Infos 
finden Sie im Schriftenstand und auf 
der Website. Am Mittwoch, 7. Juni, 19.30 
Uhr ist im Pfarrhaus ein erstes Treffen, 
für das man sich bis 28. Mai im Pfarr-
amt oder bei der Pfarreiratspräsidentin 
Pasqualina Künti, Telefon 079 247 51 43, 
anmelden kann.

Mit Kopf, Hand und Herz
Viele Köpfe, Hände und Herzen haben 
in den vergangenen Wochen beson-
ders mitgeholfen, Ostern, das zentrale 
Fest unseres Glaubens, für noch mehr 
Menschen erfahrbar zu machen. Und 
es war schön zu erleben, wie viele 
Menschen dieses Jahr gerade auch die 
Gottesdienste der Karwoche mitgefei-
ert haben! An dieser Stelle danke ich 
den Freiwilligen, die beispielsweise die 
ökum. Rosenaktion und den Suppen-
tag durchgeführt oder die Osterkerzen 
verziert haben – oder auch durch Be-
suche und den Einsatz bei der Palliati-
ve Care – und so Werke der Diakonie 
vollbrachten. Ich danke allen, die sich 
bei Apéros, Pfarreikaffee, beim Eiertüt-
schen, Seniorenanlässen und auch in 
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zert von Bach im Dom an der Silber-
mannorgel im Dom zu Arlesheim ein. 
Wir erreichen auf unserem Weg end-
lich die zweite Triosonate, und mit ihr 
gleich eines der originellsten Werke des 
Zyklus, das in seiner Musizierfreude gut 
und gerne auch als Brandenburgisches 
Konzert durchgehen könnte. Auch die 
Choralbearbeitung über «Wo Gott, der 
Herr, nicht bei uns hält», in der Bach, 
wie sonst in keinem anderen Werk, 
dem grossen Vorbild der norddeut-
schen Choralfantasie nacheifert, ver-
dient gesonderte Erwähnung. Den Rah-
men bilden die grossartige g-Moll-Fan-
tasie – ein reifes, vor Ideen und (en-)
harmonischem Wagemut sprühendes 
Werk aus Bachs Köthener Zeit – und die 
Fuge in der gleichen Tonart, die ihr nor-
malerweise zur Seite gestellt wird. Letz-
tere stellt in puncto formaler Ausgewo-
genheit und kontrapunktischer Meis-
terschaft ein Werk dar, das sogar in 
Bachs Œuvre seinesgleichen sucht.
Désirée Meiser gestaltet den Resonanz-
vortrag. Der Einführungsvortrag von 
Berit Drechsel beginnt um 18.30 Uhr. 
Eintritt frei, Spende erbeten.

Regionale Maiandacht
Da der Kath. Frauenverein dieses Jahr 
keine Maiwallfahrt durchführt, möch-
ten wir Sie gerne auf die regionale Mai-
andacht hinweisen. Sie findet statt am 
Freitag, 12. Mai, um 19.00 Uhr in der 
Kirche St. Mauritius in Dornach. Die 
Andacht wird von einer Gruppe aus 
Reinach gestaltet. Für den anschlies-
senden Imbiss ist die Frauengemein-
schaft Dornach besorgt. Die Anmel-
dung für den Imbiss richten Sie bitte bis 
spätestens 5. Mai an Elisabeth Kunz-

Winkler, E-Mail kunz.winkler@breit-
band.ch oder Telefon 079 346 83 68. Wir 
freuen uns auf eine rege Teilnahme.

Kath. Frauenverein Arlesheim 

Muttertagsbrunch und Workshop 
«Wie geht beten?» 
Am Sonntag, 14. Mai, laden C. Roos, 
Aesch, R. Hagenbach, Dornach, und St. 
Schweri, Arlesheim, um 11.00 Uhr zu ei-
nem Muttertagsbrunch in das Pfarrei-
heim Aesch (Saalbünten 1). Anschlies-
send ab 13.30 Uhr besteht die Möglich-
keit, bei einem kreativen Nachmittag 
Ideen, Ritualen und Inputs rund um das 
Thema «Beten mit Kindern» zu begegnen 
sowie neue und alte Gebetsformen ken-
nenzulernen.

Rückblick Erstkommunion
Wir schauen dankbar auf die Feier der 
Erstkommunion von 16 Mädchen und 
Buben aus unserer Pfarrei zurück. Die 
Feier stand unter dem Thema «offene 
Augen – weites Herz». 
Die Kinder wurden ermutigt, nicht nur 
mit ihren «Guckaugen» zu sehen, son-
dern vor allem ihre «Herzensaugen» weit 
aufzumachen. Denn, wie es in einem 
Lied heisst, das die Kinder im Gottes-
dienst gesungen haben: «Nicht alles kön-
nen die Augen sehen, nicht alles kann 
der Verstand verstehen, Gott ist in Ge-
stalt von Brot und Wein unter uns.» Ich 
wünsche den Kindern, dass sie die Freu-
de dieses Tages weiterträgt und ihnen 
Kraft gibt für ihr Leben.� Stefanie Schweri

Kirchgemeindeversammlung
Am 7. Juni, 19.30 Uhr, findet im Dom-
hofsaal die nächste Kirchgemeindever-
sammlung statt, u.a. mit der Jahres-
rechnung 2022 und der Schlussabrech-
nung Projekt Domhof. 
Die Traktandenliste folgt in der nächs-
ten Ausgabe.� Kirchgemeinderat

PA S T O R A L R A U M  B I R S TA L

Arlesheim
Ökumenische Projektreise nach Assisi

Woran denken Sie beim Namen «Assisi»? 
Klar: Assisi ist eine wunderschöne, mit-
telalterliche Kleinstadt in Italien (Umbri-
en). Mit dieser Stadt für immer verbun-
den sind zwei Persönlichkeiten, die in 
der ganzen Welt bekannt sind, zum ei-
nen die heilige Clara (1193 bis 1253) und 
vor allem der heilige Franz von Assisi 
(1182 bis 1226). In Assisi scheint die Zeit 
still zu stehen, und die beiden sind auch 
heute noch allgegenwärtig. Mit Birseck-
Reisen machten sich 27 Personen (fünf 
Erwachsene und 22 Jugendliche – 8.- 
und 9.-Klässler – aus Arlesheim) dorthin 
auf die ökumenische Projektreise. Lo-
giert wurde 4 km ausserhalb Assisis in 
einer auf einem sanften Hügel gelegenen 
kirchlichen Herberge (Villa Santa Tecla) 
mit grossem Umschwung. Wir waren die 
einizigen Gäste des Hauses und wurden 
kulinarisch verwöhnt (Vollpension). Je-
den Tag gab es viel zu erkunden und 
Neues zu entdecken: Geburtshaus des 
Heiligen, Wirkungsstätten von Clara und 
Francesco, San Damiano, die riesige drei-
stöckige Basilika, den Ort der völligen 
Lebenshingabe Francescos an Gott, die 

Burg oberhalb des Städtchens usw. Na-
türlich bietet es sich auch an, die Region 
zu erkunden. So besuchten wir Norcia 
und waren berührt, dass sich Wohnhäu-
ser und die Hauptkirche im Städtchen 
bis heute im Wiederaufbau befinden 
nach dem verheerenden Erdbeben vor 
sechs Jahren! Neben Cascia weilten wir 
auch in Perugia. Unvergessen der gesel-
lige Abend dort zusammen mit Eltern 
einer Teilnehmerin in einer Pizzeria. 
Nicht zu kurz kamen auch Tageswande-
rungen, z.B. von Assisi über San Damia-
no zur Portiunkula oder von Rivotorto 
nach Santa Maria degli Angeli. Das eine 
war, all das zu erleben, das andere, je-
weils vor Ort etwas aus dem Leben die-
ser leuchtenden Glaubensgestalten zu 
erfahren und es in Verbindung zu brin-
gen mit der Lebenswelt der Jugendli-
chen. Themen hierfür waren Glaube, Le-
ben in Einfachheit und Dankbarkeit, 
Schöpfungsverantwortung, Einsatz für 
Versöhnung und Frieden. Der Austausch 
hierfür fand in der Herberge, im Car oder 
unterwegs statt. Was auch nicht zu kurz 
kam, war die Pflege der Gemeinschaft 
und der Geselligkeit. Ich war zum aller-
ersten Mal dabei und bedanke mich bei 
allen erwachsenen Begleitpersonen und 
vor allem bei den Jugendlichen. Ich ha-
be mit der Gruppe eine horizonterwei-
ternde, tolle Bildungsreise erlebt: Grazie 
a tutti. � Alexander Pasalidi, Pfarrer

A G E N D A

Samstag, 6. Mai
17.00	 Hl. Messe, Jahrzeit für Gertrud 

Graf-Saladin und Agnes Saladin
Sonntag, 7. Mai
11.15	 Hl. Messe mit Gregorianik 
		  Frauenschola, anschliessend 

Domhofcafé
18.00	 Kloster Dornach, Friedensfeier
Dienstag, 9. Mai
	 7.30	 Laudes
	 9.30	 Rosenkranzgebet, anschliessend 

Anbetung in der Odilienkapelle 
bis 20.00 Uhr, Kommen und   
Gehen jeweils jederzeit möglich 

19.00	 Jassen, Klause
Mittwoch, 10. Mai
	 7.30	 Laudes
19.30	 Konzert: Bach im Dom

Donnerstag, 11. Mai
	 7.30	 Laudes
19.00	 Hl. Messe
Freitag, 12. Mai
	 7.30	 Laudes
14.00	 Männerverein: Treffen   

im Culinarium
10.15	 Obesunne, kath. Gottesdienst
17.00	 Reg. Maiandacht, Dornach
Samstag, 13. Mai
17.00	 Hl. Messe mit Domchor, Jahrzeit 

für Antonio Luca, Dreissigster 
für Marc Schmidlin

Sonntag, 14. Mai
11.15	 Hl. Messe, anschl. Domhofcafé
18.00	 Kloster Dornach, Friedensfeier
Dienstag, 16. Mai
	 7.30	 Laudes

	 9.30	 Rosenkranzgebet,   
anschliessend euch. Anbetung 
in der Odilienkapelle   
bis 20.00 Uhr

Mittwoch, 17. Mai
	 7.30	 Laudes
15.30	 Landruhe, kath. Gottesdienst
Donnerstag, 18. Mai
10.00	 Ökum. Gottesdienst unter   

Mitwirkung des Musikvereins   
und des europöischen Jugend-
chors, Dorfplatz

17.00	 Konzert: europäisches Jugend-
chorfestival im Dom

Freitag, 19. Mai
10.15	 Obesunne, ref. Gottesdienst
20.00	 Konzert: europäisches 
		  Jugendchorfestival im Dom
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Pfarrei St. Odilia  
Sekretariat
Ines Camprubi
Domplatz 10
4144 Arlesheim
Tel. 061 706 86 51
sekretariat@rkk-arlesheim.ch

Seelsorgeteam
Alexander Pasalidi, Pfarrer
a.pasalidi@rkk-arlesheim.ch
Melanie Fuchs, Katechetin, Leitung RU-OS
Steffi Schweri, Katechetin
Familienpastoral
Roger Vogt, Theologe, Leitung RU in A.

Katechese und Jugendarbeit
Brigitte Gasser, Katechetin 
Patrick Schäfer, JuBla-Präses

Sakristanin/Hauswart Dom Arlesheim
Tel. 079 263 83 54

M I T T E I L U N G E N

Jassen in der Klause
Dienstag, 9. Mai, 19.00 Uhr. Auch jas-
sende Damen sind willkommen!

Konzert Bach im Dom, 10. Mai
Am Mittwoch 10. Mai, um 19.30 Uhr lädt 
David Blunden zum vierzehnten Kon-
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S E E L S O R G E V E R B A N D

Die Kollekten sind bestimmt
7. Mai: Kifa, pflegt und entlastet.   
14. Mai: Kath. Frauenbund, Fonds für 
Frauen. 18. Mai: Sozialfonds der Morit-
zenbruderschaft

Hochfest Christi Himmelfahrt
Angelus Silesius hat für dieses Fest den 
schönen Vers gedichtet: «Halt an, wo 
läufst du hin? Der Himmel ist in dir. 
Suchst du ihn anderswo, du fehlst ihn für 
und für.» Unser Seelsorgeverbands-Got-
tesdienst in Dornach findet an diesem 
Festtag um 10.00 Uhr statt. Prozession: Je 
nach Witterung gehen wir betend und 
singend durch Teile von Oberdornach. 
Anschliessend feiern wir Gottesdienst in 
Dornach. Bei gutem Wetter findet der 
Gottesdienst im Pfarrgarten statt, bei 
schlechtem Wetter in der Kirche. Musi-
kalisch wird der Gottesdienst mitgestal-
tet von unserem Cäcilienchor Dornach.

Info-Anlass zu den Seniorenferien 
Am Donnerstag, den 11. Mai, anschlies-
send an den Mittagsclub im Pfarreisaal 
in Dornach um ca. 14.30 Uhr, gibt es ge-
naue Informationen zu den diesjährigen 
Seniorenferien vom 25. August bis 1. 
September. Im Park-Hotel Inseli in Ro-
manshorn direkt am schönen Bodensee 
werden wir 7 Tage in Halbpension zu 
Gast sein. Ein gfreutes, gut auf Senioren 
abgestimmtes Programm erwartet uns.

«Beten mit Kindern»  
Pastoralraumanlass 
Sonntag, 14. Mai, Brunch ab 11.00 Uhr, 
Workshop ab 13.30 Uhr, Pfarreiheim Aesch 
(In den Saalbünten 1). Muttertagsbrunch 
mit anschliessendem Workshop «Wie geht 
beten?» mit kreativen Impulsen.

Dornach
Frauengemeinschaft  
Regionale Maiandacht 
Freitag, 12. Mai, 19.00 Uhr. Gemeinsam 
mit den Frauen aus den Pfarreien 
Aesch, Arlesheim, Münchenstein und 
Reinach feiern wir die regionale Maian-
dacht in Dornach, gestaltet von Frauen 
aus Reinach. Nach dem Gottesdienst 
kleiner Imbiss im Pfarreisaal. Alle Frau-
en sind herzlich dazu eingeladen, um 
gemütlich beisammenzusitzen und 
sich auszutauschen. Anmeldung für 
den Imbiss erforderlich bis 5. Mai bei 
Elisabeth Kunz, Telefon 061 701 66 86 
oder E-Mail kunz.winkler@breitband.ch.

Zu den traditionellen Bittgängen
laden wir herzlich ein am Montag und 

Dienstag vor Christi Himmelfahrt, jeweils 
um 5.30 Uhr in der Frühe. Wir beginnen 
in der Kirche und erbitten dann Gottes 
Segen auch für jene, die noch schlafen, 
wenn wir betend durchs Dorf gehen. Am 
Montag Kommunion in der Kirche, am 
Dienstag unterwegs beim Kindergarten. 
Wir freuen uns, wenn Sie die Tradition 
der Bittgänge weiterpflegen helfen.

Verstorben aus unserer Pfarrei
sind Ida Winkler-Leu und Dorly Vögtli-
Kraaz. Gott schenke ihnen den ewigen 
Frieden und den Angehörigen Trost 
und Kraft in der Zeit der Trauer.

Hochwald
Mittagstisch
Donnerstag, 11. Mai, 12.00 Uhr im Ho-
belträff. Es wird ein Menü mit Suppe, 
Salat, Hauptspeise und Dessert offeriert 
sowie Mineralwasser und Kaffee zu Fr. 
12.–. Anmeldungen bei Erika Fonk, Te-
lefon 061 751 24 81, oder Marlene Vögtli, 
Telefon 061 751 46 91, bis Dienstag, 9. Mai.

Maiandachten
Allen Vorbereiten-
den dieser Maian-
dachten sei im Na-
men der ganzen 
Pfarrei herzlich 
gedankt: Theres 
Dätwyler, Andrea 
Stöckli, Doris 

Vögtli und Barbara Mathiuet. Bei schö-
nem Wetter versammeln wir uns wie 
gewohnt bei der Kapelle um 19 Uhr. Soll-
te es ungewiss oder verregnet sein, findet 
die Maiandacht in der Kirche statt. 

Unsere Erstkommunionkinder.

Seelsorgeverband Dornach-Gempen-Hochwald
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A G E N D A
DORNACH
Sonntag, 7. Mai
	10.45	 Gottesdienst mit Kommunion
		  Nachhaltung für Irma   

Wunderlin, Klara Vögtli-Kuhn
		  Gest. JM für Gerold Studer-  

Hermann, Arnold und  
Margrith Studer-Schumacher,  
Helena Zeltner, Leonz und  
Rosa Zeltner-Meier, Gottlieb 
Winkler-Leu

	18.00	 Taizégebet im Kloster Dornach
Montag, 8. Mai
	14.00	 Chrabbeltreff
Mittwoch, 10. Mai
	 9.00	 Frauengottesdienst, 
		  anschliessend Kaffee im 
		  Pfarreisaal
Freitag, 12. Mai
	19.00	 Regionale Maiandacht der 

Frauengemeinschaften
Sonntag, 14. Mai
	10.45	 Gottesdienst mit Kommunion
	18.00	 Gottesdienst, Kloster Dornach
Montag, 15. Mai
	 5.30	 Bittgang
Dienstag, 16. Mai
	 5.30	 Bittgang
	14.30	 Dienstagskaffee im Pfarreisaal

Christi Himmelfahrt, 18. Mai
10.00	 Prozession und Seelsorge-
		  verbands-Gottesdienst mit   

Kommunion, mitgestaltet   
vom Cäcilienchor

GEMPEN
Sonntag, 14. Mai
	 9.15	 Gottesdienst mit Kommunion
Christi Himmelfahrt, 18. Mai
	10.00	 Prozession und Gottesdienst 

mit Kommunion für den   
Seelsorgeverband in Dornach

HOCHWALD
Sonntag, 7. Mai
	 9.15	 Gottesdienst mit Kommunion
	19.00	 Maiandacht bei der Kapelle
Donnerstag, 11. Mai
	12.00	 Mittagstisch im Hobelträff
Samstag, 13. Mai
	18.30	 Gottesdienst mit Kommunion
Sonntag, 14. Mai
	19.00	 Maiandacht bei der Kapelle
Mittwoch, 17. Mai
	19.00	 Gottesdienst mit Kommunion
Christi Himmelfahrt, 18. Mai
	10.00	 Prozession und Gottesdienst 

mit Kommunion für den Seel-
sorgeverband in Dornach

Pfarreisekretariat
Monika von Wartburg, Tel. 061 701 16 33 
Bruggweg 106, 4143 Dornach
sekretariat@dogeho.ch
www.dogeho.ch

Sakristan/Hauswart Dornach
Robert Alge, Tel. 079 473 32 87

Seelsorgeteam 
Basil Schweri, Gemeindeleiter 
Tel. 061 703 80 40 
basil.schweri@dogeho.ch 
Wolfgang Müller, Diakon 
Tel. 061 703 80 42 
wolfgang.mueller@dogeho.ch 
Rita Hagenbach, Tel. 061 703 80 45 
Religionspädagogin und  
Seelsorgemitarbeiterin 
rita.hagenbach@dogeho.ch 
Ute Küry, Seelsorgemitarbeiterin 
ute.kuery@dogeho.ch 
Alexander Pasalidi, Leitender Priester  
Tel. 061 706 86 50  
a.pasalidi@rkk.arlesheim.ch

Rückblick Erstkommunion

Mit Sonnenschein und viel guter Laune 
durften die Erstkommunionkinder und 
ihre Familien gemeinsam mit Men-
schen aus dem Seelsorgeverband ihre 
Erstkommunion feiern. 
Die Feedbacks waren vielfältig und im-
mer wohlwollend:
«Vielen Dank für alles! Unsere Gäste wa-
ren von der kindgerechten Feier in der 
Kirche begeistert. Schön, dass es euch 
gibt!» «Herzlichen Dank für die schöne 

Messe und wunderbare Vorbereitungszeit. 
Wir haben es sehr genossen.»
� Andreas Isenegger

zV
g
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Seelsorgeverband Angenstein

PA S T O R A L R A U M  B I R S TA L

S E E L S O R G E V E R B A N D

Wir gratulieren
Am 7. Mai feiert Gertrud Zeugin in Dug-
gingen ihren 91. Geburtstag.
Rita Jehle aus Pfeffingen und Rosetta 
Raillard aus Aesch feiern am 18. Mai je-
weils ihren 91. Geburtstag
Wir gratulieren den Jubilarinnen und 
wünschen alles Gute, Gesundheit und 
Gottes Segen.� Das Seelsorgeteam

Feier der Erstkommunionen   
in Pfeffingen und Duggingen
Die Erstkommunionfeier in Aesch ist 
schon vorbei, nun warten in Pfeffingen 
und Duggingen am 7. Mai noch vier-
zehn Kinder auf ihr Fest.� Esther Sartoretti

Ausflug der Firmjugendlichen mit 
Firmpaten nach Solothurn
Mit 21 Firmjugenlichen und ihren Got-
tis/Göttis fahren wir am Sonntag, 7. 

Mai, mit einem Car in unseren Nach-
barkanton. Wir dürfen uns «von»  
schreiben, denn «unser» Firmspender 
wird am 11. Juni der neu gewählte 
Weihbischof Josef Stübi sein. Wir freu-
en uns auf die Begegnung und das Ken-
nenlernen. Der Tag in Solothurn soll 
aufschlussreich, abwechslungsreich, 
gehaltvoll und doch locker daherkom-
men. Ein wegweisender Schritt in Rich-
tung Firmung. So nutzen wir auch das 
Zusammensein mit Gotti oder Götti, 
um uns in Bezug zur Firmung näherzu-
kommen. Dazu bietet sich im Car und 
auf dem Spaziergang durch die Verena-
schlucht eine gute Gelegenheit. Ein In-
nehalten in der Kirche zu Kreuzen 
dient als Infopoint aus Sicht des Firm-
spenders und als Raum der Besinnlich-
keit. Ein gemütlicher Zvierihalt tut al-

Erstkommunionskleider – braucht es das noch?

Wie wäre es, wenn die Erstkommuni-
onkinder ihre Kleider wieder selber 
aussuchen könnten? Ja, früher war das 
so. Die Jungs kamen im Anzug, die 
Mädchen in einem weissen Kleid, ähn-
lich wie ein kleines Hochzeitskleid. Vie-
le Familien konnten sich ein neues 
Kleid damals gar nicht leisten. Die Klei-
der wurden von Kind zu Kind weiterge-
geben. Nur die Kinder reicher Familien 
wurden pompös ausgestattet.
Um dieser Ungerechtigkeit entgegenzu-
wirken, hatten zuerst die Mädchen, dann 
auch die Jungs ein für alle Kinder glei-
ches Kleid bekommen. Vor Jesus sind al-
le gleich, das sollte auch so sichtbar ge-
macht werden. Wir wollen eine Gemein-
schaft sein, die füreinander da ist.
Nun im Jahr 2023, nach fünfzig Jahren, 
sind die Kleider in die Jahre gekommen, 
und die Frage: «Braucht es das noch?» ist 
wieder aufgeworfen worden. Und mit 
dieser Frage auch andere, grundsätzli-
che. Was ist wichtig bei der Erstkommu-
nion? Sollen die Kinder Erstkommuni-

on feiern, wenn sie bereit sind und nicht 
wie jetzt, alle im Alter der Drittklässler? 
Müssen die Eltern der Kinder in der Kir-
che angemeldet sein? Und so zur Frage: 
Braucht es neue Kleider?
In vielen Diskussionen zum Thema 
Erstkommunionkleider wurde klar: Ja, 
die einheitlichen Erstkommunionklei-
der sind wichtig, es braucht sie, und es 
soll sichtbar werden, dass wir eine Ge-
meinschaft sind. Denn es gibt auch bei 
uns noch sehr viele Familien, die könn-
ten sich ein schönes Kleid für einen Tag 
nicht leisten.
So haben sich freiwillige Frauen gemel-
det, die unter der Anleitung von Bea  
Häring die Kleider genäht haben. Von 
meiner Seite und vom ganzen Team ein 
riesiges Dankeschön. 
Es war schön, mit euch zusammen die-
se wertvolle Arbeit zu machen. Danke, 
Bea Häring, Brigitte Wyss, Erika Egger, 
Giusi Torrigiani, Pia Ebneter, Sandrine 
Stebler und Simone Flubacher.
� Esther Sartoretti

Erstkommunion Aesch am Weissen Sonntag.

Su
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n len gut und rundet den Tag ab, bevor 

wir uns wieder auf den Heimweg ma-
chen. Bhüet euch Gott!�
� Jugendarbeiter, Urs Henner

Verenaschlucht.

Konzert Neues Orchester Basel (NOB)
Am Samstag, 13. Mai, um 20.15 Uhr in 
der Kirche Aesch.
Unter der Leitung von Christian Knüsel 
spielen unser ehemaliger Organist Thilo 
Muster und Donatien Bachmann am Fa-
gott Werke von Franz Schubert, Johan-
nes Brahms u.a. zum Thema Befreiung 
von Vorbildern – Fliegende Melodien. 
Dazu schreibt das NOB: «Schubert und 
Brahms – zwei Meister der Musikge-
schichte, die beide jahrelang arbeiteten, 
um sich von ihren Vorbildern zu befrei-
en. Ihrem Durchhaltewillen verdanken 
wir wunderbare Werke! Wir präsentie-
ren Ihnen im Konzert eine kleine Über-
raschung: ein eigener Versuch, uns von 
musikalischen Vorbildern zu befreien. 
Freuen Sie sich auf frischen Wind!» Ti-
ckets im Vorverkauf im Nussbäumli 
Aesch, unter www.ticketino.ch oder an 
der Abendkasse (ab 19.15 Uhr).

Muttertagsbrunch am 14. Mai
Verpassen Sie es nicht, sich noch für 
den Muttertagsbrunch vom Sonntag, 
14. Mai, anzumelden. Ab 11 Uhr sind alle 
ganz herzlich im Pfarreiheim Aesch 
eingeladen. Geniessen Sie mit Ihrer Fa-
milie und Ihren Liebsten ein feines 
Frühstück für Fr. 10.– pro Erwachsene 
(Kinder sind gratis) und lassen Sie sich 
verwöhnen. 
Melden Sie sich bitte bis am 7. Mai an 
per E-Mail an carmen.roos@rkk-an-
genstein.ch oder Telefon 079 698 51 36.
Ich freue mich, den Brauch des Mutter-
tagsbrunchs in unserem Seelsorgever-
band wieder aufleben zu lassen, und 
hoffe, dass wir ganz viele Anmeldun-
gen erhalten.� Carmen Roos

Insel im Alltag – Wie geht beten?
Am Sonntag, 14. Mai, um 13.30 Uhr fin-
det im Pfarreiheim Aesch die 3. Veran-
staltung der Serie «Insel im Alltag» in 
Form eines Workshops mit Impulsen 
zum Thema «Wie geht beten?» statt.
Weitere Infos siehe Pastoralraum Birs-
tal, Seite 16. 

Auffahrtsbrücke der Sekretariate
Die Sekretariate in Aesch und Pfeffin-
gen bleiben über Auffahrt (18. und 19. 
Mai) geschlossen. Im Notfall beachten 
Sie bitte die Ansage auf dem Anrufbe-
antworter.

Kollekten
Die Kollekten vom 6. und 7. Mai werden 
für die Pfarreiprojekte Aesch, Duggin-
gen und Pfeffingen eingezogen. Am 
13./14. Mai sind die Kollekten bestimmt 
für den Sozialfonds des Katholischen 
Frauenbundes Baselland in Liestal – 
Beratungsstelle und Unterstützung für 
Frauen und Mütter in Not.

V O R A N Z E I G E

Ökum. Gottesdienst zu Pfingsten
Auch dieses Jahr feiern wir am Pfingst-
sonntag um 10.30 Uhr einen ökumeni-
schen Gottesdienst in der katholischen 
Kirche in Aesch, gestaltet von einer 
ökum. zusammengesetzten Gruppe.

Aesch
Aus unserer Pfarrei ist verstorben
Othmar Weidele-Clerici, geboren 1928.
Der Herr schenke ihm die ewige Ruhe 
und den Trauernden Trost und Kraft.

Rosenkranzgebet
Jeweils am Donnerstag um 16.30 Uhr 
betet eine Gruppe in der Kirche in Aesch 
den Rosenkranz. Sie sind dazu herzlich 
eingeladen. Am Donnerstag, 11. Mai, ist 
die Kirche durch Musikproben besetzt. 
Aus diesem Grund findet das Rosen-
kranzgebet an diesem Tag in der Kapelle 
des Alterszentrums «Im Brüel», Pfeffin-
gerstrasse 10, statt. Auch hier sind alle, 
die wieder einmal den Rosenkranz be-
ten möchten, herzlich willkommen. Üb-
rigens wird auch in Duggingen (jeweils 
montags um 17.45 Uhr in der Kirche) 
und Pfeffingen (jeweils mittwochs um 
16.45 Uhr in der Kirche) der Rosenkranz 
gebetet, wozu Interessierte jederzeit 
herzlich eingeladen sind.

Kreuzweg für Familien in Aesch am 
Karfreitag.
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Mittwochsgottesdienst
Nach dem Gottesdienst vom 10. Mai 
sind alle herzlich zum Verweilen und 
gemütlichen Beisammensein bei Kaffee 
in den Pfarrhof eingeladen.

Duggingen

Palmsonntag in Duggingen.

Erstkommunionfeier
In Duggingen feiern wir am Sonntag, 7. 
Mai, um 11 Uhr mit Devin Aiello, Emily 
Kraus, Livio Seccia, Enrique Vilas, Gior-
gio Villani und Kyden Bösch. Der Dug-
ginger Musikverein begleitet uns zur 
Kirche und anschliessend beim Apéro 
mit schönen Klängen. Es wäre schön, 
wenn Sie Zeit hätten, mit uns zu feiern, 
und die Kinder in der Gemeinschaft 
willkommen heissen.� Esther Sartoretti

Eltern-Kind-Morgen
Der nächste Anlass findet am Dienstag, 
16. Mai, von 9.15 bis 10.45 Uhr im Pfar-
reizentrum statt. Eingeladen sind alle 
Dugginger Mamis, Papis oder Grossel-
tern mit Kindern, die noch nicht im 
Kindergarten sind.
Es wird gesungen, gespielt, gebastelt 
und beim gemütlichen Znüni haben 
die Eltern die Möglichkeit, sich auszu-
tauschen und Kontakte zu anderen Fa-
milien zu knüpfen.
Anmeldung bis 12. Mai bei Denise Am-
mon, Telefon 079 395 21 17.

Pfeffingen

Familiengottesdienst  am Oster-
sonntag in Pfeffingen.

Aus unserer Pfarrei ist verstorben
Kurt Wyss-Brodmann, geboren 1937.
Der Herr schenke ihm die ewige Ruhe 
und den Trauernden Trost und Kraft.

Erstkommunionfeier
In Pfeffingen feiern wir am 7. Mai um 
9.00 Uhr mit Emelie Ammann, Elias 
Bürkler, Isabel Kammermann, Flurin 
Kessler, Nick Meyer, Lennis Müller, So-
fia Müller und Theophil Perrenoud. An-
schliessend an den Gottesdienst sind 
Sie alle eingeladen zum Apéro.�
� Esther Sartoretti

GV Kirchenchor
Am 19. April fand im Restaurant Reb-
stock die Generalversammlung des Kir-
chenchors Pfeffingen statt. 
Es waren 15 Personen anwesend. Als 
Vertreterin des Seelsorgeverbandes An-
genstein nahm erstmals Andrea Von-
lanthen teil.
Die Präsidentin Yvonne Bader berichte-
te über das Vereinsjahr 2022. Nach dem 
Abflauen der Pandemie konnten im 
vergangenen Jahr wieder zahlreiche 
Anlässe durchgeführt werden. 
Am Osternacht-Gottesdienst wurden 
Taizélieder und Stücke aus der Messe 
von Robert Führer gesungen. Im Mai 
und im September wurden Gottes-
dienste mitgestaltet. 
Am 19. November besuchte unser Chor 
den Kirchenchor von Geuensee. Bei ei-
nem Gottesdienst in der Kirche Geuen-
see wurde gemeinsam gesungen. Dieser 
Anlass wird allen in bester Erinnerung 
bleiben. Im Weihnachtsgottesdienst 

wurde die Messe in B-Dur von Robert 
Führer mit Solisten und Orgelbeglei-
tung aufgeführt.
Unser Chorleiter Lukas Wanner drück-
te seine Freude und Dankbarkeit aus, 
dass alle Chormitglieder die Pandemie 
gut überstanden haben. Die Chorreise 
nach Geuensee und das gemeinsame 
Proben und Singen mit dem dortigen 
Kirchenchor war für ihn ein besonders 
schönes Erlebnis. 
Im heurigen Jahr sind noch drei Auf-
tritte im Juni und im September sowie 
an Weihnachten geplant. 
Nach dem Bericht der Kassierin und 
der Revisoren wurden von Andrea 
Vonlanthen die Wahlen durchgeführt. 
Der bisherige Vorstand wurde in globo 
bestätigt: Yvonne Bader als Präsidentin, 
Renate Spornitz als Beisitzerin, Rita Si-
grist als Archivarin, Wiebke Rudolf von 
Rohr als Kassierin, Ruedi Schneider als 
Aktuar. Lukas Wanner wird weiterhin 
als Chorleiter tätig sein. 
Mit einer schönen und originellen Re-
de, die aus Texten von Kirchenliedern 
bestand, ehrte Andrea Vonlanthen Lu-
kas Wanner für seine 10-jährige Tätig-
keit als Chorleiter.
Unter «Verschiedenes» berichtete And-
rea Vonlanthen über den Stand der 
Planungen für die Kirchenrenovation. 
Mit Dank an alle Chormitglieder sowie 
an den Chorleiter schloss Yvonne Ba-
der die Versammlung. � Ruedi Schneider

10 Jahre Lukas Wanner
Wir gratulieren unserem Chorleiter zu 
seinem 10-Jahre-Jubiläum und danken 
ihm für seine musikalische Begleitung. �
Kirchgemeinderat und Seelsorgeteam

PA S T O R A L R A U M  B I R S TA L

A G E N D A

Samstag, 6. Mai
	17.15	 Wortgottesdienst mit Kommu-

nion in Aesch. Gest. Jahrzeit für 
Paul und  Marie Hollenstein-  
Eichenberger, Bruno Hollenstein-
Dahli, Maria Hollenstein,   
Elisabeth Hollenstein, Paul   
Hollenstein-Hering; Walter und 
Elisabeth Schmidlin-Hering und 
die Verstorbenen der Familie 
Hering-Birrer; Hans und Erminia 
Hunziker-Tasso; Zita Kramer-Hegi

5. Sonntag der Osterzeit
Sonntag, 7. Mai
	 9.00	 Erstkommunionsgottesdienst 

mit anschliessendem Apéro in 
Pfeffingen

11.00	 Erstkommunionsgottesdienst 
mit anschliessendem Apéro im 
Pfarreizentrum in Duggingen

18.00	 Regionaler Abendgottesdienst 
mit Friedensgebet in der Klos-
terkirche Dornach

Montag, 8. Mai
	17.45	 Rosenkranzgebet in Duggingen

Dienstag, 9. Mai
	 7.49	 Pilgerwanderung, ab Bahnhof 

Aesch
	19.00	 Kirchgemeinderatsitzung   

Pfeffingen 
Mittwoch, 10. Mai
	 9.15	 Mittwochsgottesdienst in Aesch 

mit anschliessendem Kaffee im 
Pfarrhof

	16.45	 Rosenkranzgebet in Pfeffingen
Donnerstag, 11. Mai 
	16.30	 Rosenkranzgebet in Aesch, aus-

nahmsweise in der Kapelle des 
Alterszentrums «Im Brüel»

Freitag, 12. Mai
19.00	 Regionale Maiandacht   

in Dornach
Samstag, 13. Mai
	17.15	 Wortgottesdienst mit Kommu-

nion in Pfeffingen
20.15	 Konzert des Neuen Orchester 

Basel in der Kirche Aesch
6. Sonntag der Osterzeit
Sonntag, 14. Mai
	 9.45	 Wortgottesdienst mit 
		

		  Kommunion in Aesch, mitge-
staltet vom Cäcilienchor

	11.00	 Muttertagbrunch im Pfarreiheim
	11.15	 Wortgottesdienst mit Kommuni-

on zum Muttertag in Duggingen
	13.30	 Insel im Alltag – Wie geht be-

ten? Workshop mit Impulsen im 
Pfarreiheim Aesch

18.00	 Regionaler Abendgottesdienst 
mit Friedensgebet in der   
Klosterkirche Dornach

Montag, 15. Mai
	17.45	 Rosenkranzgebet in Duggingen
Dienstag, 16. Mai
	 9.15	 Eltern-Kind-Morgen im Pfarrei-

zentrum Duggingen
Mittwoch, 17. Mai
	16.45	 Rosenkranzgebet in Pfeffingen
17.00	 Gottesdienst in der Kapelle des 

Alterszentrums in Aesch
Christi Himmelfahrt, 18. Mai
	 9.45	 Wortgottesdienst mit Kommu-

nion zu Christi Himmelfahrt   
in Aesch

16.30	 Rosenkranzgebet in Aesch

Seelsorgeteam im Seelsorgeverband
Andrea Vonlanthen, Koordinatorin
Ralf Kreiselmeyer, Pfarreiseelsorger
Esther Sartoretti, Religionspädagogin
Carmen Roos, Soziokult. Animatorin
Kuba Beroud, Jugendseelsorger, RPI
Urs Henner, Jugendarbeiter

Sekretariat Aesch und Duggingen
Brüelweg 2, 4147 Aesch
Tel. 061 756 91 51, Fax 061 756 91 52
aesch@rkk-angenstein.ch
duggingen@rkk-angenstein.ch 
www.rkk-angenstein.ch

Sekretariat Pfeffingen
Allmendgasse 2, 4148 Pfeffingen
Tel. 061 751 16 88
pfeffingen@rkk-angenstein.ch

Sakristan/innen
Aesch: K. Kaqinari, 079 306 03 55 
Duggingen: I. Girod, 079 761 85 48 
Pfeffingen: D. Küry, 079 821 41 03
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Pastoralraum Birstal

PA S T O R A L R A U M  B I R S TA L

AV V I S I

Battesimo
Domenica 7 maggio, alle ore 11.30, nella 
chiesa di Liestal, riceverà il sacramento 
del battesimo il piccolo Scioscia Gabrie-
le. Auguri e felicitazioni da tutta la Mis-
sione.

Quinta Domenica di Pasqua 
Il Vangelo di oggi ci impone una visione 
«retrospettiva» della persona di Gesù a 
partire dall’evento della Pasqua. I disce-
poli hanno conosciuto gli episodi della 
sua vita terrena, i tratti del suo caratte-
re, le sue scelte, la sua volontà di perso-
na pienamente umana. Ma dopo la ri-
surrezione si impone una nuova cono-
scenza di Gesù: egli non è solo Figlio, 
ma trasparenza del Padre. È il modo in 
cui Dio ha voluto farsi conoscere al 
mondo; un modo umile ma potentissi-
mo, attraverso la via stretta della Croce. 
Per questo egli diventa, per chi ha l’ardi-
re di seguirlo, «via, verità e vita». 
Via al cielo, quindi, ma soprattutto veri-
tà assoluta di tutte le cose, e vita piena 
del mondo. Questa assolutezza divina 
di Gesù si riflette anche nella sua Chie-
sa: egli è la pietra angolare che permette 
alla chiesa di crescere e di rimanere so-
lida (prima lettura). La scelta umana di 
Gesù, simbolizzata nell’ Ultima Cena, ci 
ricorda che il vero sacrificio gradito a 
Dio è l’offerta di sé vissuta con spirito di 
fiducia in Dio e nel prossimo. È questo il 
sacerdozio santo di tutti i credenti (se-
conda lettura).

Sesta Domenica di Pasqua
Man mano che ci si avvicina alla Pente-
coste le letture si concentrano sul dono 
dello Spirito. L’invocazione dello Spirito 
è un dono dato da Cristo ai credenti, che 
permette a ciascuno di esprimere in 
maniera convincente la speranza che 
abita nel suo cuore (seconda lettura). 
Lo Spirito, provenendo dal Padre per la 
preghiera del Figlio, viene sempre do-
nato con generosità, senza sosta (prima 
lettura). 
Egli viene a prendere dimora tra i cre-
denti e nel mondo interiore di ogni fe-
dele, perché la verità di Dio e dell’uomo 
splendano luminose attraverso una 
condotta mite e rispettosa di tutti (van-
gelo). La presenza dello Spirito ci per-
suade che solo l’esempio di Cristo, se-
guito con cuore libero e ardente, per-
mette di rimanere liberi di vivere nella 
fiducia in Dio e nei fratelli.

Ascensione del Signore
L’Ascensione del Signore, dopo quaran-
ta giorni in cui egli si manifesta risorto a 
discepoli e fedeli, è il preludio necessa-
rio al dono dello Spirito Santo. 
Il Vangelo ci pone davanti al mandato 
di Gesù al momento del suo ritorno al 
Padre: l’ordine di andare ad annunciare 
il Vangelo ad ogni creatura, e la salvezza 
per chi crede a questo meraviglioso an-
nuncio di vita.
dv

Liestal-Sissach-Oberdorf

A G E N D A
Sabato 6 maggio
Oberdorf
18.00	 Santa Messa
Domenica 7 maggio
Quinta Domenica di Pasqua
Sissach
	 9.30	 Santa Messa
Liestal
11.30	 Santa Messa
Mercoledì 10 maggio
Sissach
18.00	 Santa Messa
Giovedì 11 maggio
Liestal
18.00	 Santa Messa
Domenica 14 maggio
Sesta Domenica di Pasqua
Liestal
11.30	 Santa Messa: def. Davide Maria
Sissach
18.00	 Santa Messa
Giovedì 18 maggio
Ascensione del Signore
Liestal
11.30	 Santa Messa

La Missione festeggia l’Ascensione 
del Signore il giovedì 18 maggio alle 
ore 11.30 a Liestal. 

La Messa del mercoledì17 maggio a 
Sissach è riservata alla parrocchia 
svizzera, e non sarà bilingue.

Missioni Cattoliche di Lingua Italiana

Pfarreileitung
Don Raffaele Buono

Pfarramt/Sekretariat
Concetta Iazurlo 
Rheinstrasse 20, 4410 Liestal  
Dienstag, 9.30–12.00, 076 379 69 67
Donnerstag, 9.30–12.00, 061 921 37 01  
Missione Liestal 
Tel. 061 921 37 01, Natel 079 935 92 18 
mcil@vtxmail.ch, rbuono@gmx.ch

A N L Ä S S E

Feuer und Flamme
Am Karsamstag konnte die Pfarrei Dug-
gingen im Rahmen der sechs gemein-
samen Anlässe des Pastoralraumes 
Birstal in der Fasten- und Osterzeit die 
Osternachtsfeier begehen. 
Es war sehr eindrücklich, wie die rund 
hundert Anwesenden zusammen das 
Entzünden und Hereintragen des Os-
terlichtes in die dunkle Kirche, begleitet 
durch Ostermusik mit Orgel und Trom-
pete, und die Osterbotschaft erleben 
konnten. Nach der Feier beim Schlum-
merapéro stand das Eiertütschen im 
Zentrum. Einen herzlichen Dank an al-
le, die zum Gelingen des Anlasses bei-
getragen haben.

Pfarrei und Kirchgemeinde Duggingen

Insel im Alltag: Warum Beten gut tut
Am Sonntag, 14. Mai, um 13.30 Uhr fin-
det im Pfarreiheim in Aesch die 3. Ver-
anstaltung einer vierteiligen Serie des 
Pastoralraums in Form eines Work-
shops mit Impulsen zum Thema «Wie 
geht beten?» statt. 
An diesem kreativen Nachmittag erlebt 
und entdeckt man verschiedene Ge-
betsformen, bekommt praktische An-
regungen für zu Hause und kann sicher 
das eine oder andere mit nach Hause 
nehmen. Diese Inputs sind sehr gut an-
wendbar für kurze Oasenzeiten mitten 
im Alltagstrubel. 
Eingeladen sind Familien mit ihren 
Kindern, aber auch Grosseltern und al-
le die, die Interesse haben, neue und 
alte Formen von Beten zu entdecken. 
Kommen Sie einfach ohne Voranmel-

dung vorbei und entdecken Sie das Be-
ten mit Ihren Kindern neu.

Rita Hagenbach (Familienseelsorgerin  
im SSV Dornach, Gempen und Hochwald),  

Stefanie Schweri (Familienseelsorgerin in der 
kath. Pfarrei St. Odilia Arlesheim) und  

Carmen Roos (Soziokulturelle Animatorin  
im SSV Angenstein)

Muttertagsbrunch in Aesch
Vor dem Workshop des Pastoralraums 
am Sonntag, 14. Mai, sind alle ab 11 Uhr 
zum Muttertagsbrunch im Pfarreiheim 
Aesch eingeladen. Erwachsene zahlen 
Fr. 10, Kinder sind gratis. 
Anmeldung bis am 7. Mai erforderlich. 
Schreiben Sie einfach eine kurze Nach-
richt mit Anzahl Erwachsene und Kin-
der an E-Mail carmen.roos@rkk-an-
genstein.ch oder Telefon 079 698 51 36. 

Carmen Roos, Soziokulturelle Animatorin
im SSV Angenstein

Regionale Maiandacht
Am Freitag, den 12. Mai, findet in Ober-
dornach um 19.00 Uhr in der Kirche St. 
Mauritius die regionale Maiandacht 
statt. 
Im Anschluss an den Gottesdienst sind 
alle zu einem Imbiss eingeladen. Zur 
Anmeldung wenden Sie sich an den je-
weiligen Frauenverein vor Ort.

Pastoralraum Birstal
Leitung Pastoralraum: vakant
Informationen bei den einzelnen   
Pfarrämtern 
(Adressen Seiten 10 bis 15)
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Wir fördern gemeinsame Anlässe im Pastoralraum. Während der Fasten- 
und Osterzeit wurden verschiedene spirituelle Angebote gemacht.
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PA S T O R A L R A U M  F R E N K E - E R G O L Z

M I T T E I L U N G E N

Tagesbericht Firmreise – 22. Februar 
Am Morgen um 9.00 Uhr befanden wir 
uns schon in der Audienz des Papstes. 
Links und rechts neben dem Papst 
stand die Schweizergarde. 
Wie Steine standen sie still neben dem 
Papst. Nach dem Essen liefen wir frei 
herum und entdeckten weitere Sehens-
würdigkeiten. 
Am Nachmittag waren wir in einem in-
teraktiven 3D-Museum. Dort lernten 

wir die Geschichte Roms kennen. Am 
Abend sind wir mit dem Bus zum Ko-
losseum gefahren. 
Dort liefen wir eine Runde um das Ko-
losseum, wo schon das nächste Denk-
mal auf uns wartete. Mit dem Bus ging 
es danach zurück zum Petersplatz. 
Nach dem langen Tag gab es dann eine 
leckere Pizza oder Teigwaren.

Davide Paulo, Dario, Davide, 
Salvatore, Firmanden

Frenkendorf-Füllinsdorf

Osterkerzenmotiv 2023

«Verbunden sein – Connected.» So 
heisst das Motto unserer diesjährigen 
Firmvorbereitung. Miteinander «con-
nected» zu sein, miteinander «verbun-
den» zu sein, ist eine tiefe Sehnsucht 
jedes Menschen. 
Wir brauchen in unserem Leben das 
Gefühl von Verständnis, Geborgenheit, 
Sicherheit, Zugehörigkeit und Liebe. 
Wir brauchen Menschen, die an unse-
rer Seite die grossen und kleinen Her-
ausforderungen des Lebens mit uns 
meistern. 
Und sicher habt ihr in der Zeit der Coro-
napandemie auch gemerkt, wie schwer 
es ist, sich nicht allein oder getrennt zu 

fühlen, wenn man höchstens digital 
miteinander connected ist.

Verbunden sein …
das Göttliche – der Funke, das Licht.
In uns allen – verbunden mit dem gros-
sen Ganzen – mit mir selbst.
Mit meinem Gegenüber – ob schwarz 
oder weiss, mit Gehstock, schwanger, 
als Bettler … als Liebespaar.
Verbunden mit der Erde, dem Wasser, 
der Natur.
Der verbindende Regenbogen entsteht  
aus Sonnen- und Wasserelementen. Al-
les wird mit Liebe und dem göttlichen 
Licht verbunden.

C. Imboden, Mitarbeiterin Seelsorge

Osterkerze 
2023.
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A G E N D A

Mittwoch, 3. Mai
19.00	 Marienandacht mit Pater Josef 
Freitag, 5. Mai
18.00	 Ewige Anbetung, anschliessend 

heilige Messe mit Pater Josef
Samstag, 6. Mai
17.00	 Hochzeitsjubilare, Eucharis-

tiefeier, anschliessend Apéro, 
Pater Josef und C. Imboden

Sonntag, 7. Mai
11.00	 Eucharistiefeier mit Pater Josef 
		  Kollekte: Sozialfonds Pfarrei 

Dreikönig
		  Taufe: Martha Lekaj

Mittwoch, 10. Mai
19.00	 Marienandacht mit C. Imboden
Samstag, 13. Mai
Versöhnungsgottesdienst
18.00	 Eucharistiefeier mit Pater Josef 

und C. Imboden
		  Kollekte: Blaues Kreuz
Sonntag, 14. Mai, Muttertag
11.00	 Wortgottesdienst mit   

C. Imboden 
		  Kollekte: Kinderkrebshilfe 

Schweiz
Mittwoch, 17. Mai
19.00	 Marienandacht mit Pater Josef

Donnerstag, 18. Mai
Christi Himmelfahrt
19.00	 Eucharistiefeier mit Pater Josef 

und C. Imboden
		  Kollekte: 
		  Aufgaben Pfarreizentrum

VORANZEIGE
Sonntag, 21. Mai
11.00	 Eucharistiefeier mit Pater Josef
		  Kollekte: 
		  Mediensonntag für die Arbeiten 

der Kirche in den Medien
		  Taufe: Fabio Saporosi

Sekretariat
Adriana Luli 
André Schnider
Mühlemattstr. 5
4414 Füllinsdorf
Tel. 061 901 55 06
info@pfarrei-dreikoenig.ch
www.pfarrei-dreikoenig.ch

Öffnungszeiten Sekretariat:
Di–Fr 8.30–11.30 Uhr

Seelsorgeteam
Bischofsvikar 
Dr. Valentine Koledoye, 
Gemeindeleiter
Pater Ouseph Kannanaickal
(Pater Josef), Kaplan
Tel. 077 439 13 02
kannanaickal@pfarrei-dreikoenig.ch
Conny Imboden, Mitarbeiterin 
Seelsorge/Katechese
Tel. 076 399 18 30
imboden@pfarrei-dreikoenig.ch
Martin Topalli, Hauswart 

Sozialfonds PC 60-399429-5
IBAN CH28 0900 0000 6039 9429 5

Heimosterkerzenverkauf
Ab sofort können Sie Heimosterkerzen 
telefonisch oder per E-Mail bestellen. 
Wir verkaufen diese für Fr. 15.– pro Kerze. 
Bestellung unter Telefon 076 399 18 30 
oder per E-Mail an imboden@pfarrei-
dreikoenig.ch.

Vatikanische 
Audienzhalle.
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Folgende Spenden konnten wir  
weiterleiten
Aaleggi �  208.60
Diözesane Arbeit der Räte 
und Kommissionen� 242.15
Verein Krankensonntag� 341.50
Caritas Schweiz: Erdbeben 
in Syrien und Türkei �  809.90
Sozialfonds der Pfarrei � 614.85
Fastenaktion� 1605.25
Karwochenopfer�  787.85
Christlicher Friedensdienst� 1675.15
Spitalexterne Onkologie�  165.80
Kontaktstelle für Arbeitslose� 73.70
Stiftung Joël, Kinderspitex� 2031.01   
Vielen Dank für diese grosszügigen Zei-
chen der Solidarität!

Verstorben aus unserer Pfarrei
Am 10. April sind Elisabeth Miesch und 
am 18. April Anton Schaltenbrand, bei-
de aus Liestal, verstorben. Am 20. April 
verstarb Herbert Miklin aus Lausen. 
Gott schenke ihnen die Fülle des Le-
bens und den Angehörigen Kraft und 
Trost.

Maiandacht Frauengemeinschaft
Mittwoch, 10. Mai
Mit dem Postauto reisen wir nach See-
wen in die Kirche Sankt German zur 
Maiandacht mit Simone Rudiger. An-
schliessend kehren wir in Büren zu ei-
nem Zvieri ein. Abfahrt: Liestal 13.54 
Uhr beim Bahnhof, Kante K: Bus 111 
Kosten: Billett selber besorgen

Anmeldung bis. 28. April im Pfarreise-
kretariat, Telefon 061 927 93 50.
Herzlich eingeladen sind alle Interes-
sierten.

Feierabendoase für Männer
Freitag, 12. Mai, 19.30 Uhr
Zeit und Ruhe für sich … nichts leisten 
müssen … auftanken können … ein-
fach mal sein dürfen … sich austau-
schen mit anderen Männern – das und 
mehr bietet dieser Abend. 
Wir werden diesmal die Ausstellung 
«Aus Liebe zum Essen» in unserem Saal 
besuchen (ca. 45 Min.). Anschliessend 
treffen wir uns im Refugium zum ge-
mütlichen Beisammensein. 
Eine offene und ökumenische Veran-
staltungsreihe der Evang.-ref. Kirchge-
meinde Bubendorf-Ramlinsburg und 
der Pfarrei Bruder Klaus.

Jurtensommer 2023 – Werkstatttag
Samstag, 13. Mai, ab 9.00 Uhr
Wir stehen in den Startlöchern für die 5. 
Ausgabe unseres Jurtensommers. Wir 
konnten wieder ein abwechslungsrei-
ches Programm zusammenstellen. Jetzt 
gehts aber zuallererst um das Aufbauen 
der Infrastruktur. Werde ein Teil des 
Jurtensommers und komm zu unserem 
Werkstatttag! Da wird aufgebaut, gesägt 
und gehämmert, geschmückt und ge-
malt, aufgehängt und eingerichtet. 
Am 2. Juni begehen wir das Eröffnungs-
fest mit einem attraktiven Programm. 
Details über unser vielfältiges kulturel-
les, kulinarisches und spirituelles Ange-
bot finden sich auf unserer Homepage 
www.jurtensommer.ch. Das Projekt-
team freut sich auf Sie und eine üppige 
Rauszeit mit vielen unbeschwerten Be-
gegnungen und Erlebnissen! 

Gongmeditation
Montag, 15. Mai, 19.30 Uhr 
Klang – Gedanke – Stille
Eingehüllt vom Klang können wir in-
nerlich in eine tiefe Ruhe kommen.
Leitung: Adelheid Portmann, Esther Sa-
lathé. Unkostenbeitrag Fr. 15.–. 

Pilgerwallfahrt ins Flüeli-Ranft
Sonntag, 11. Juni
Zusammen mit der Bruder-Klausen-
Pfarrei Oberdorf organisiert Gregor Ett-
lin eine Pilgerfahrt in den Ranft. Es hat 
noch Plätze frei im Car am Sonntag, 11. 

Interaktive Ausstellung zu Food Waste

Vom 2. bis 12. Mai macht die Wander-
ausstellung «Aus Liebe zum Essen» Halt 
in Liestal. Gruppen, Schulklassen und 
Einzelpersonen sind eingeladen, sich im 
Pfarreisaal an verschiedenen Stationen 
Informationen und praktische Tipps für 
den Umgang mit Lebensmitteln und die 
Vermeidung von Food Waste zu holen: 
bei der Menüplanung, beim Einkauf, 
bei der Lagerung zu Hause, bei der Ver-
wertung von Resten oder beim Beurtei-
len von Lebensmitteln mit überschritte-
nem Haltbarkeitsdatum. Mit interakti-
ven Spielen werden wissenswerte Fak-
ten auf vergnügliche Art und Weise 
vermittelt. Die Ausstellung ist daher 

auch für Kinder und Jugendliche ab der 
5. Klasse interessant. Die Tipps sind pra-
xisorientiert und können gut umgesetzt 
werden. So kann sich Food Waste zu 
Hause erheblich vermindern. Die Aus-
stellung ist öffentlich und dank zahlrei-
cher Spender kostenlos zugänglich. 
Sind Sie dabei? Ihre Klassen-/Grup-
penanmeldung nehmen wir gerne on-
line entgegen: www.foodwaste.ch/food-
save-kalender. Für individuelle Besuche 
von Einzelpersonen ist keine Anmel-
dung nötig. Öffnungszeiten: Werktags 8 
bis 12 und 13.45 bis 18 Uhr, Samstag 13 
bis 18 Uhr, Sonntag 11 bis 15 Uhr. Wir 
freuen uns auf Ihren Besuch!

Liestal

A G E N D A

5. Sonntag der Osterzeit
Samstag, 6. Mai
18.00	 Wortgottesdienst mit Kommu-

nionfeier
Sonntag, 7. Mai
10.00	 Wortgottesdienst mit Kommu-

nionfeier, anschliessend Pfarrei-
kaffee

Montag, 8. Mai
	 9.30	 Meditation (Pfarreiheim U4)
Dienstag, 9. Mai
12.00	 Mittagstisch im Pfarreiheim
17.00	 Seelsorgegespräch mit Gregor 

Ettlin
18.00	 Meditation (Pfarreiheim U4)
19.00	 Rosenkranz (Pfarreiheim U3)
Mittwoch, 10. Mai
	 9.00	 Krabbelmüsli im Pfarreiheim
	 9.15	 Andacht mit Gebet, Gesang, 

Texten und Stille, anschliessend 
Kaffeetreff

13.50	 Maiwallfahrt FG (siehe Text)
Freitag, 12. Mai
	 6.30	 Morgengebet mit Taizéliedern

19.30	 Feierabendoase für Männer
6. Sonntag der Osterzeit
Samstag, 13. Mai
ab 9.00 Aufbautag Jurtensommer
18.00	 Wortgottesdienst mit Kommu-

nionfeier
Sonntag, 14. Mai
10.00	 Wortgottesdienst mit Kommu-

nionfeier, anschliessend Pfarrei-
kaffee

Montag, 15. Mai
	 9.30	 Meditation (Pfarreiheim U4)
19.30	 Gongmeditation im Pfarreiheim
Dienstag, 16. Mai
12.00	 Mittagstisch im Pfarreiheim
17.00	 Seelsorgegespräch mit Simone 

Rudiger
18.00	 Meditation (Pfarreiheim U4)
19.00	 Rosenkranz
Mittwoch, 17. Mai
	 9.00	 Krabbelmüsli im Pfarreiheim
	 9.15	 Eucharistiefeier, anschliessend 

Kaffeetreff

Donnerstag, 18. Mai
Christi Himmelfahrt
	 9.00	 Ökumenische Banntagfeier in 

Bubendorf auf dem Schulhaus-
platz

10.00	 Eucharistiefeier

Anderssprachige Gottesdienste
Sonntag, 7. Mai
	11.30	 Santa Messa
	13.00	 Sveta Misa 
17.30	 Indische Eucharistiefeier   

in Malayalam
Donnerstag, 11. Mai
18.00	 Santa Messa 
Freitag, 12. Mai
18.00	 Indische Gebetsstunde
Sonntag, 14. Mai
	11.30	 Santa Messa
Donnerstag, 18. Mai
11.30	 Santa Messa 
Freitag, 19. Mai
18.00	 Indische Gebetsstunde
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M I T T E I L U N G E N

Gottesdienstkollekten
6./7. Mai: Kinderspitex 
Nordwestschweiz

13./14. Mai: Gassenküche Basel
18. Mai: Kinder- und Jugendmagazin 
TUT
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M I T T E I L U N G E N

Herzlich willkommen
Wir begrüssen Ludwig Hesse, er wird 
mit uns am 14. Mai den Gottesdienst 
feiern.

Die Taufe
empfängt Luca Wahl, Sohn von Aline 
und Micha Wahl aus Oberdorf. Wir 
wünschen der Familie Gottes Segen 
und Freude.

Singwälle, die Welle geht weiter 
im Pfingstgottesdienst vom 28. Mai um 
10.00 Uhr.
Die Proben sind am Dienstag, 9. Mai, 
Mittwoch, 17. Mai, und Dienstag, 23. 
Mai, von 18.00 bis 19.30 Uhr in der kath. 
Kirche in Oberdorf. Wir freuen uns auf 
das gemeinsame Singen.
Leitung: Karin Hauswirth
Anmeldung: Sabine Brantschen

Fiire mit de Chliine
in der kath. Kirche, Oberdorf
Wir hören die Geschichte «Der Turm-
bau zu Babel» Die Menschen wollten 
den allerhöchsten Turm der Welt bau-
en. Ist es Ihnen gelungen? Komm, und 
lass es uns gemeinsam herausfinden. 
Wir singen und beten zusammen. An-
schliessend sind alle zum Zvieri und 
Basteln eingeladen.

Aus Liebe zum Essen
Am Freitag, 12. Mai, besuchen wir ge-
meinsam die interaktive Ausstellung 
gegen Foodwaste, welche in den Räu-
men der Pfarrei Bruder Klaus in Liestal 
angeboten wird.
Die Führung findet von 14.45 bis cicra 
15.30 Uhr statt.
Treffpunkt: 14.35 Uhr vor der Kirche 
Bruder Klaus in Liestal.
Anmeldung beim Sekretariat, E-Mail  
sekretariat@rkk-oberdorf.ch oder Tele-
fon 061 961 00 30

Waldenburgertal

A G E N D A

Freitag, 5. Mai
12.15	 Mittagessen in der Arche
19.00	 Minigolf, Together-Modul
19.00	 Spielabend 
Samstag, 6. Mai
15.30	 Fiire mit de Chliine
18.00	 Santa Messa
Sonntag, 7. Mai
14.00	 Taufe von Luca Wahl
17.00	 Pop-Gottesdienst
	Kollekte: Anlaufstelle Baselland
Montag, 8. Mai
	 9.30	 Sprachcafé
10.30	 Gritt Gottesdienst
Dienstag, 9. Mai
		  Relitag, Reigoldswil
18.00	 Probe Singwälle

Donnerstag, 11. Mai
		  Relitag, Oberdorf
Freitag, 12. Mai
12.15	 Mittagessen in der Arche
14.35	 Ausstellung «Aus Liebe zum 

Essen» in Liestal
19.00	 Taizé, Kapelle Hölstein
Samstag, 13. Mai
	Ausflug Erstkommunionkinder
Sonntag, 14. Mai
10.00	 Gottesdienst
		  Kollekte: Unterstützung  

Seelsorge
11.00	 Gottesdienst in Langenbruck
Montag, 15. Mai
	 9.30	 Sprachcafé
10.30	 Gritt Gottesdienst

Freude, Spannung und Spass im Lager.
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Pop-Gottesdienst, 7. Mai, 17 Uhr

Als wir vor etwa zwei Jahren zum ers-
ten Mal zum Pop-Gottesdienst eingela-
den haben, war das etwas Neues und 
ein Versuch für uns. Und der Versuch 
gelang. Nun schon zum vierten Mal 
dürfen wir zum Pop-Gottesdienst ein-
laden. Mit der Musik von Rolf Jörin, 
dem Gesang von Florence Wenk und 
Jannis Thommen. Fröhlich, beschwingt, 
jedoch auch ernsthaft sind die Songs 
und Lieder gewählt. «Für immer uf di» 
von Patent Ochsner oder «Du lässt mich 
sein, wie ich bin» von Helene Fischer 
sind zwei der Lieder, die wir geniessen 
dürfen. Herzliche Einladung zu diesem 
musikalischen Highlight. 
Anschliessend an den Gottesdienst sind 
alle zu einem Apéro eingeladen. 

Sola next level!
Das Sola-Team ist schon fleissig am 
Vorbereiten und freut sich auf die La-
gerwoche im Waadtland. Eine unver-
gessliche Lagerwoche voller Spiele, 
Spass, Freundschaft und Rätsel. Es hat 
noch freie Plätze im Lager. Anmeldung 
bei Sabine Brantschen.

Gesucht:  
Koffer, Taschen, Kinderwagen
Im Asylzentrum in Basel kommt es im-
mer wieder vor, dass die Asylsuchen-
den einen Transfer bekommen – das 
heisst, sie werden nach Bern, Zürich, 
Solothurn oder sonst in einen anderen 
Kanton geschickt. Sie haben aber kei-
nen Rucksack und keinen Koffer, um 
ihre wenigen Habseligkeiten mitzu-
nehmen. Aus diesem Grund sammelt 
der Oekumensiche Seelsorgedienst 
Asyl (OeSA) gebrauchte Rucksäcke, 
Taschen und Koffer jeglicher Art. Sei es 
auch nur ein kleiner Rucksack für Kin-
der, die zur Schule gehen können, oder 
sei es ein grosser Koffer für eine Fami-
lie, die das Heim wechseln muss – ihre 
alten Taschen würden grosse Unterstüt-
zung bieten! Auch Kinderwagen sind 
bei jungen Familien heiss begehrt. 

Yael, Praktikantin OeSA

Bringen Sie ihre Rucksäcke, Koffer usw. 
bitte bis Freitag, 26. Mai, in die Pfarrei. 
Wir organisieren einen Transport zum 
OeSA. Herzlichen Dank.

Seelsorgeteam
Sabine Brantschen, Ansprechperson
s.brantschen@rkk-oberdorf.ch
Peter Messingschlager, Gemeindeleiter
Claudia Ulrich, Jugendseelsorge  
c.ulrich@rkk-oberdorf.ch  
Kinga Bär, Mitarbeiterin Seelsorge  
k.baer@rkk-oberdorf.ch  
Annik Freuler, Diakonie  
a.freuler@rkk-oberdorf.ch

Pfarreisekretariat: Melanie Goossen
Futtersteigweg 1a, 4436 Oberdorf
Tel. 061 961 00 30
sekretariat@rkk-oberdorf.ch
www.rkk-oberdorf.ch 

Öffnungszeiten 
Di bis Do 9.00 bis 11.30 Uhr

Juni ab Liestal oder Oberdorf nach 
Flüeli. Details erfahren Sie auf unserer 
Homepage oder in einem Flyer, der in 
der Kirche aufliegt. 
Bitte melden Sie sich bald im Sekretari-
at an, Telefon 061 927 53 50.

Von Kündigungen und   
offenen Stellen
Das Personalkarussell unserer Pfarrei 
dreht sich so schnell wie noch nie und 
setzt erhebliche Zentrifugalkräfte frei.  
Binnen kürzester Zeit haben sich Simo-
ne Rudiger, Selina Maurer und Luca 
Pontillo entschieden, ihre Arbeit in un-
serem Team nicht fortzusetzen und 
sich anders zu orientieren oder eine 
Arbeit an einem anderen Ort aufzuneh-
men. Wir bedauern dies zutiefst, haben 
sie doch als profilierte Persönlichkeiten 
mit grossem Engagement kostbare und 
tiefe Spuren hinterlassen. Natürlich 
werden wir sie gebührend verabschie-
den; Infos darüber folgen zu gegebener 
Zeit. Die Suche nach Nachfolgern/in-
nen hat begonnen. Stellenausschrei-
bungen sind publiziert, unter anderem 
auf unserer Homepage. Und erste Be-
werbungen treffen ein. Wir hoffen, alle 
Stellen wieder gut besetzen zu können.

Peter Messingschlager

Pfarramt
Rheinstrasse 20b, 4410 Liestal 
Tel. 061 927 93 50
pfarramt@rkk-liestal.ch  
www.rkk-liestal.ch 

Seelsorgeteam: Peter Messingschlager,
Gemeindeleitung und Seelsorge
Bernhard Schibli, mitarbeitender Priester
Simone Rudiger, Theologin, Seelsorge
Gregor Ettlin, Theologe und Seelsorge
Luca Pontillo, Jugendarbeit
Marika Kussmann, Religionspädagogik
Esther Salathé, Familienarbeit
Maryna Pinchukova, Kirchenmusik
Selina Maurer, Sozialarbeit

Sekretariat geöffnet 
Di bis Fr 8.30 bis 11.00 Uhr,  
14.00 bis 17.00 Uhr
Marianne Meier, Sekretariat
Daisy Colonnello, Sekretariat
Dieter Hirsbrunner, Abwart
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Kollekten 
Sonntag, 7. Mai: Solidarmed
Sonntag, 14. Mai: Frauenhaus Basel 
Mittwoch, 17. Mai: Kirchlicher Region-
aler Sozialdienst 

Ökumenischer Familiengottesdienst 
mit Religionsklassen
Sonntag, 7. Mai, 10.00 Uhr, 
Gemeindesaal Diepflingen
Der Familiengottesdienst unter dem 
Thema «Brücken zum Frieden bauen» 
wird mit den Schülern/innen der 2. bis 
6. ökumenischen Religionsklassen aus 
und in Diepflingen mitgestaltet. Für die 
musikalische Umrahmung und Beglei-
tung sorgt Elisabeth Müller am Klavier. 
Im Anschluss sind alle herzlich zum 
Apéro eingeladen. 

Rebecca Stöckli und Daniel Wüthrich

Hochzeit
Den Bund der Ehe schliessen am Sams-
tag, 13. Mai, Sandra Nideröst und Mar-
kus Ettlin. Wir gratulieren herzlich und 
wünschen Gottes Segen auf dem ge-
meinsamen Lebensweg. 

Ökumenischer Gottesdienst mit   
den Christkatholiken zum Muttertag
Sonntag, 14. Mai, 11.00 Uhr, anschlies-
send Apéro. Mit den Christkatholiken 
feiern wir den Muttertag in diesem Got-
tesdienst. 

Eucharistiefeier   
zu Christi Himmelfahrt 
Mittwoch, 17. Mai, 18.00 Uhr
Mit den Erstkommunionkindern und 
ihren Familien feiern wir das Fest, wie 
Jesus in den Himmel gegangen ist. 
«Seid gewiss, ich bin bei euch alle Tage 
bis zum Ende der Welt», sagt Jesus auch 
zu uns. So begegnen wir ihm in diesem 
Gottesdienst und besonders beim Emp-
fang der Kommunion.

Ökumenischer Wandergottesdienst: 
Rümlingen bis Wisenberg
Donnerstag, 18. Mai, 9.00 Uhr
Beginn in der reformierten Kirche in 
Rümlingen. Wanderung mit besinnli-
chen Stationen bis auf den Wisenberg. 
Die Wanderdauer beträgt gemütlich et-
wa 2 Stunden. Es sind knapp 5 km und 
480 Höhenmeter. Auf dem Wisenberg 
kann nach der Feier das selbst mitge-
brachte Picknick eingenommen werden. 
Bei der Rückkehr besteht die Möglich-
keit, im Bad Ramsach den Durst zu lö-
schen oder ein Dessert zu konsumieren. 
Herzlich willkommen zum Gottes-
dienst in freier Natur.

Markus Enz und Martin Tanner

PA S T O R A L R A U M  F R E N K E - E R G O L Z

Sissach

A G E N D A

Sonntag, 7. Mai
	 9.30	 Eucharistiefeier ital./dt. 
		  Don Raffaele Buono 
10.00	 Ökumenischer Schulgottes-

dienst in Diepflingen 
Mittwoch, 10. Mai
	 9.15	 Ökumenische Morgenfeier 
18.00	 Kommunionfeier dt./ital. 
		  Diakon Martin Tanner 
Donnerstag, 11. Mai 
15.00	 Ökumenische Andacht
		  APH Homburg, Läufelfingen 
19.00	 Maiandacht 
Freitag, 12. Mai
	 9.00	 Seniorenausflug 
10.15	 Ökumenische Andacht
		  APH Jakobushaus, Thürnen
21.00	 Ökum. Taizégottesdienst   

in der reformierten Kirche 
Samstag, 13. Mai
14.00	 Hochzeit 
Sonntag, 14. Mai
Muttertag 

11.00	 Ökumenischer Gottesdienst mit 
den Christkatholiken zum Mut-
tertag, Diakon Martin Tanner 

		  Pfarrer Simon Huber, Dreissigs-
ter: Maria Cserpnyak-Robos

Mittwoch, 17. Mai 
	 9.15	 Ökumenische Morgenfeier
18.00	 Eucharistiefeier zu Christi 
		  Himmelfahrt. Pater Jacek Kubica
		  Diakon Martin Tanner 
Donnerstag, 18. Mai
Auffahrt
	 9.00	 Ökum. Wandergottesdienst von 

Rümlingen bis Wisenberg
Freitag, 19. Mai
10.15	 Ökumenische Andacht
		  APH Mülimatt, Sissach 

Jeden Mittwoch: 13.30 bis 16.00 Uhr
Sozialberatung KRSD ohne Anmeldung 
im Pfarramt mit Michael Frei   
oder nach Vereinbarung, 
Telefon 076 261 31 25.

27 Kinder durften zum ersten Mal Jesus in der Kommunion begegnen.
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3 Kollektenverdankungen
Wir verdanken folgende Kollekten in 
der Zeit vom 1. Januar bis 31. März: 
Friedensdorf Broc� 85.85
Epiphaniekollekte� 165.75
Sofo� 51.30
Kollekte für Kollegium 
St-Charles Pruntrut� 87.85
Caritas beider Basel� 69.20
Jugendhilfe Don Bosco� 128.70
Kollekte für die Unterstützung 
der Seelsorge durch die Diözese� 111.05
Caritas Schweiz – 
Erdbeben Syrien� 200.—
Fastenaktion� 759.70
Kollekte für die Arbeit in den 
diöz. Räten und Kommissionen� 88.10
Gassenküche Basel� 66.40
Projekt Comundo Peru� 329.30
Abdankungen� 3345.20
Antoniuskasse� 123.60

V O R A N Z E I G E N

Maiandacht
Donnerstag, 25. Mai, 19.00 Uhr 

Eucharistiefeier zu Pfingsten
Sonntag, 28. Mai, 11.00 Uhr 

Lange Nacht der Kirchen 2023
Samstag, 2. Juni. Beachten Sie den Fly-
er, welcher in der Kirche aufliegt.

J U B L A

JuBla-Sommerlager
Dieses Jahr findet das SoLa von Samstag, 
1. Juli, bis Samstag, 15. Juli, im Kanton 
Bern statt.  Unter dem Motto «Die JuBla 
Sissach zu Besuch auf dem Olymp» erle-
ben die Kinder und Jugendlichen eine 
unvergessliche Zeit. Lagerkosten: Fr. 
320.–. Wir freuen uns, wenn du mit uns 
die Lageratmosphäre geniesst. Anmelde-
schluss: 17. Juni. Weitere Infos und An-
meldung unter www.jubla-sissach.ch.

Katholisches Pfarramt Sankt Josef
Felsenstrasse 16, 4450 Sissach

Sekretariat
Tel. 061 971 13 79
Tanja Engel, Natascha Häfelfinger
Di bis Fr 9.00 bis 11.30 Uhr
Di und Do 14.00 bis 17.00 Uhr
sekretariat@rkk-sissach.ch
www.rkk-sissach.ch

Gemeindeleiter
Diakon Martin Tanner
martin.tanner@rkk-sissach.ch

Kirchlicher Regionaler Sozialdienst
Michael Frei, Sozialarbeiter
Tel. 076 261 31 25
mfrei@caritas-beider-basel.ch 
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Gelterkinden

Gedanken zum Fest Christi Himmelfahrt 

Der hl. Johannes, Apostel, schreibt: Das, 
was kein Auge gesehen hat, was kein 
Ohr gehört hat, hat Gott denen vorbe-
reitet, die ihn lieben. 
Der Himmel kann auch dort sein, wo 
ich lebe, wenn ich beginne mich des  
Lebens zu freuen, wenn ich meinem 
Leben einen Sinn gebe, wenn in mei-
nem Leben die Liebe herrschen wird, 
denn gerade die Liebe gibt meinem Le-
ben Sinn. Gott ist die Liebe, und nichts 
anders erwartet er von uns als die Liebe, 
und im Himmel herrscht nur die Liebe. 
Im Himmel werden wir mit Gott und 
mit Jesus sein, aber um dort mit Gott 

und Jesus zu sein, müssen wir schon 
jetzt hier mit Gott und Jesus sein, Gott 
als unseren Vater anerkennen und Je-
sus als Sohn Gottes, unser Herr und 
Freund. Er ist unter uns geblieben, um 
uns auf allen unseren Wegen bis zum 
Himmel zu begleiten. Heute erheben 
wir unsere Augen von den irdischen 
Dingen, nach oben, zum Himmel. Ver-
lieren wir nicht das Ziel unseres Lebens: 
den Himmel. Nehmen wir Jesus an die 
Hand, und lassen wir uns von ihm bis 
in den Himmel führen. Gute, glückliche 
Reise bis zum Ziel, bis zum Himmel. 
� P. Jacek Kubica
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A G E N D A

Sonntag, 7. Mai
11.00	 Eucharistiefeier
		  Pater Jacek Kubica
		  Dreissigster: Giovanna Vigorito
19.00	 Maiandacht
Dienstag, 9. Mai
11.00	 Ökumenischer Gottesdienst   

im Altersheim Gelterkinden
12.15	 Offener Mittagstisch
		  Anmeldungen bitte bis Montag 

ans Pfarramt, Tel. 061 981 11 25
Donnerstag, 11. Mai
10.00	 Ökumenischer Gottesdienst im 

Zentrum Ergolz Ormalingen
17.30	 Rosenkranz und 
		  Beichtgelegenheit
18.00	 Eucharistiefeier
Freitag, 12. Mai
	 8.30	 bis 18.00 Seniorenreise nach 

Delémont, Vicques und Laufen
Sonntag, 14. Mai, Muttertag
	 9.30	 Kommunionfeier 
		  Diakon Martin Tanner
		  Musik: Willy Kenz und
		  Jeanne-Pascale Künzi 

19.00	 Maiandacht
19.00	 Ökumenisches Friedensgebet  

in der reformierten Kirche  
Gelterkinden

Dienstag, 16. Mai
11.00	 Ökumenischer Gottesdienst im 

Altersheim Gelterkinden
12.15	 Offener Mittagstisch
		  Anmeldungen bitte bis Montag 

ans Pfarramt, Tel. 061 981 11 25
Donnerstag, 18. Mai
Auffahrt 
	 9.00	 Eucharistiefeier
10.30	 Ökumenischer Auffahrtsgottes-

dienst im Park
Freitag, 19. Mai
20.15	 Konzert in der Kirche
		  Europäisches Jugendchor-Festi-

val, Chorkonzert «Fortuna!»

Jeden Freitag: 9.00 bis 11.30 Uhr
Sozialberatung KRSD ohne Anmeldung 
im Pfarramt mit Michael Frei   
oder nach Vereinbarung, 
Telefon 076 261 31 25

PA S T O R A L R A U M  F R E N K E - E R G O L Z

Katholisches Pfarramt  
Maria Mittlerin Gelterkinden
Brühlgasse 7, 4460 Gelterkinden

Sekretariat
Tel. 061 981 11 25
Lorenza Tomeo 
Mo, Di und Do 9.00 bis 11.30 Uhr
Di 14.00 bis 17.00 Uhr
info@katholische-kirche-gelterkinden.ch
www.katholische-kirche-gelterkinden.ch

Gemeindeleiter 
Diakon Martin Tanner
martin.tanner@rkk-sissach.ch

Leitender Priester
Pater Jacek Kubica
Tel. 079 359 58 73
j.kubica@katholische-kirche-gelterkin-
den.ch

Kirchlicher Regionaler Sozialdienst
Michael Frei, Sozialarbeiter
Tel. 076 261 31 25
mfrei@caritas-beider-basel.ch 

M I T T E I L U N G E N

Kollekten
Sonntag, 7. Mai: Solidarmed
Sonntag, 14. Mai: Frauenhaus Basel

Kommunionkurs
Samstag, 13. Mai, um 9.00 Uhr im Pfar-
reisaal

Kommunionfeier zum Muttertag
Sonntag, 14. Mai, 9.30 Uhr 
In diesem Gottesdienst wollen wir es 
nicht versäumen, den Müttern zu dan-
ken und Ihnen eine Rose mit auf den 
Weg zu geben.

Konzert in der Kirche 
Europäisches Jugendchor-Festival 
Chorkonzert «Fortuna»
Freitag, 19. Mai, 20.15 Uhr 
Die römische Göttin Fortuna steht für 
das Schicksal und das Glück. Beides ge-
hört zum Leben wie die Musik. Zwei 
Chöre aus dem Süden Europas treffen 
auf den Schweizer Jugendchor. Ge-
meinsam entführen sie uns in eine Welt 
voller verschiedenartiger Gefühle.
Im Rahmen des Festievals treten auf:
– Schweizer Jugendchor
– Kinderchor «Zvezdice», Serbien 
– Mädchenchor «Efroni», Israel 
Tiket zu diesem Konzert erhalten Sie 
hier: https://www.ejcf.ch/konzert/
abendkonzert-fortuna/

K I R C H G E M E I N D E R AT

Konstituierende Sitzung   
des Kirchgemeinderates
Am Donnerstag, 20. April, fand die erste 
Sitzung des neu gewählten Kirchge-
meinderates statt. Folgende Ressortzu-
teilung resultierte: Cordula Schneider, 
Präsidentin; Frédéric Haas, Vizepräsi-
dent, Öffentlichkeitsarbeit und Kom-
munikation; Ruth Bunke, Personal; 
Guido Frey, Bau; René Brodbeck, Finan-
zen; Martin Tanner, Diakon und Ge-
meindeleiter, sowie Kathrin Hiltmann 
als Schreiberin.
Die Rechnung von 2022 wird noch vom 
Sachwalter Dieter Baumann verant-
wortet, da der neue Rat auf April 2023 
gewählt und eingesetzt wurde. Bereits 
wurden die baulichen Pendenzen an-

gesprochen, wie etwa die Innenrenova-
tion und der Ersatz der Beleuchtung in 
der Kirche. Für Anliegen von Ihrer Seite 
wenden Sie sich gerne an die jeweiligen 
Ressortverantwortlichen, die Präsiden-
tin oder unseren Gemeindeleiter.
� Frédéric Haas, Ressort  Öffentlichkeitsarbeit 

und Kommunikation

V O R A N Z E I G E N

Eucharistiefeier
Sonntag, 21. Mai, um 11.00 Uhr

Maiandacht
Sonntag, 21. Mai, um 19.00 Uhr

Ökumenisches Friedensgebet in   
der ref. Kirche Gelterkinden  
Sonntag, 21. Mai, 19.00 Uhr
Weitere Daten: 4. und 18. Juni

Kommunionkurs
Mittwoch, 24. Mai, um 14.00 Uhr im 
Pfarreisaal

Ritrovo Pensionati Italiani
Donnerstag, 25. Mai, um 14.00 Uhr im 
Pfarreisaal

Eucharistiefeier zu Pfingsten
Sonntag, 28. Mai, um 9.30 Uhr

Maiandacht
Sonntag, 28. Mai, um 19.00 Uhr

J U B L A

Gruppenstunde
Samstag, 13. Mai, 14.00 Uhr

Kapfila
Samstag, 27. Mai ,bis Montag, 29. Mai, in 
Metzerlen SO
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Mariengottesdienst am 10. Mai
Der Mai gilt als Marienmonat des Kir-
chenjahres. Auf besondere Weise ver-
ehrt die Kirche Maria in diesem Monat. 
So widmen auch wir den Gottesdienst 
am 10. Mai um 9.00 Uhr der Gottesmut-
ter Maria. Nachher treffen wir uns zum 
Morgenkaffee im «Schärme».

Sakrament der Versöhnung  
Mittwoch, 10. Mai, 14 bis 17 Uhr
Das Sakrament der Versöhnung (Beich-
te) zeigt uns, dass Gott unbeirrbar Ja zu 
uns sagt – gerade durch Versagen und 
Schuld hindurch. Zur Vorbereitung auf 
dieses Sakrament gehört die Bereit-
schaft, unvoreingenommen und ehrlich 
auf das eigene Leben zu schauen und 
sich mit dem, was missglückt ist, ausein-
anderzusetzen. So wird man sich mit 
anderen Menschen, mit sich selbst und 
mit Gott versöhnen, den Zuspruch der 
Versöhnung geschenkt bekommen und 
in Zukunft Dinge anders tun. Am Mitt-
woch, 10. Mai, findet um 14.00 Uhr für 
alle 4.-Klässler das Sakrament der Ver-
söhnung statt. Die Kinder werden sich 
mit dem Thema Versöhnung auseinan-
dersetzen und haben bei einem Karmeli-
tenpater die erste Beichte. Im Anschluss 
gibt es ein Zvieri. Der Versöhnungsnach-
mittag im Pfarreizentrum Schärme und 
in der Kirche wird von Maurizio Dente 
und Sandro Fiorilli begleitet. 

Christi Himmelfahrt
Christi Himmelfahrt, bei uns in der 
Schweiz Auffahrt genannt, bezeichnet 
die Aufnahme Jesu als Sohn Gottes zu 
seinem Vater in den Himmel. Auffahrt 
wird am 40. Tag der Osterzeit, also 39 
Tage nach Ostersonntag gefeiert. 

Herzlich Einladung zur Eucharistiefeier 
am Festtag Auffahrt, Donnerstag, 18. 
Mai, um 10.00 Uhr.

Liturgia italiana
La prossima liturgia con comunione 
per parrocchiani di lingua italiana si 
celebrerà il 7 maggio alle ove 11.15 nella 
vostra parrocchia cattolica SS. Gallo ed 
Othmaro di Kaiseraugst.

Ausflug nach Mariastein  
am Dienstag, 9. Mai
Zu unserem Ausflug nach Mariastein 
lade ich euch herzlich ein. Wir fahren 
mit dem Zug um 12.57 Uhr nach Basel. 
Bis bald.�Barbara Kym (früher Frauenverein)

Kirchliche Berufe
Die Kollekte vom 6./7. Mai nehmen wir 
anlässlich des Weltgebetstag für Beru-
fungen vom 30. April auf. Mit Ihrer 
Spende machen sie es möglich, dass 
kirchliche Berufe in der Schweiz eine 
Zukunft haben. Herzlichen Dank.

Opfer der letzten Monate
Kovive� 108.95
Inländische Mission� 107.25
SKF Mutter und Kind� 32.00
Kollegium St-Charles� 76.30
Caritas Aargau� 255.50
Jugendhilfe Don Bosco� 186.60
Seelsorge Diözesankurie� 96.—
Kovive Kinder Schweiz� 82.15
Caritas Erdbeben Syrien� 179.26
Diözese Räte� 30.70
Caritas Erdbeben Syrien� 238.75
Nothilfe Ukraine (Caritas)� 123.35
Fastenopfer� 220.—
Christen im Hl. Land (Ostern)� 1335.65
Herzlichen Dank für Ihre Spenden!

Geburtstag
Am 14. Mai feiert Edmund Zillig aus Kai-
seraugst seinen 80. Geburtstag. Gisela 
Leuenberger aus Kaiseraugst wird am 19. 
Mai 75 Jahre alt. Wir gratulieren herzlich 
und wünschen für die Zukunft schöne 
Momente und vor allem Gesundheit.

Kaiseraugst-Arisdorf-Giebenach

A G E N D A

5. Sonntag der Osterzeit
Samstag, 6. Mai
18.00	 Kommunionfeier
Sonntag, 7. Mai
10.00	 Kommunionfeier
11.15	 Liturgia italiana
		  Opfer: Kirchliche Berufe
Mittwoch, 10. Mai 
Mariengottesdienst
	 9.00	 Kommunionfeier, anschliessend 

Morgenkaffee im «Schärme»
14.00	 Erstbeichte der 4. Klasse
Donnerstag, 11. Mai
16.30	 Kommunionfeier 
		  im Altersheim Rinau
6. Sonntag der Osterzeit

Samstag, 13. Mai
18.00	 Kein Gottesdienst
Sonntag, 14. Mai, Muttertag
10.00	 Kommunionfeier, Familiengot-

tesdienst mit den Grosseltern
		  Opfer: AKF Muttertagskollekte
Mittwoch, 17. Mai
	 9.00	 Kein Gottesdienst
Donnerstag, 18. Mai
Christi Himmelfahrt
10.00	 Eucharistiefeier
7. Sonntag der Osterzeit
Samtag, 20. Mai
18.00	 Kein Gottesdienst
Sonntag, 21. Mai
10.00	 Eucharistiefeier

Familiengottesdienst zum Muttertag am 14. Mai

Feiern mit den Grosseltern
Am Sonntag, 14. Mai, um 10.00 Uhr la-
den wir ganz besonders die Grosseltern 
mit ihren Enkeln ein. Grosseltern sind 
ein Segen für die Familien. Manchmal 
ist es auch so, dass Enkel in ihren Gross-
eltern Seiten wachrufen, die die Eltern 
der Kinder mit Staunen beobachten 
und wahrnehmen. Denn Grosseltern 
spüren, dass ihre Enkel ihnen zum Se-
gen geworden sind. Der Familiengot-
tesdienst wird von den 1.- und 2.-Kläss-
lern mitgestaltet.

AKF Muttertagskollekte
Gerade in der gegenwärtigen Lage in 
der Welt ist der Muttertagsfonds beson-
ders gefordert. Viele Familien, die  in 
engen finanziellen Verhältnissen leb-
ten, gelangen durch eine Krise oft an 
den Rand ihrer Existenz, und häufig 
reicht es für steigende Wohnnebenkos-
ten oder die Krankenkasse nicht mehr. 
2022 wurden rund 60 000 Franken an 
bedürftige Familien ausbezahlt. Danke 
für Ihre Solidarität gegenüber Men-
schen, denen es weniger gut geht.
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Pfarramt St. Gallus und Othmar 
Sekretariat
Catherine Hossli, Greti Bader
Heidemurweg 30, 4303 Kaiseraugst
Di, Mi, Do 13.30–17.00 Uhr
Tel. 061 811 10 23, kaiseraugst@kath.ch
www.kaiseraugst.com

Seelsorgeteam: Diakon Stephan Kochinky  
Tel. 061 813 92 77, sky@kath.ch
Maurizio Dente, Katechet,
076 361 95 40, m.dente@kath.ch
Eva Zahno, Katechetin,
079 877 70 81, e.zahno@kath.ch
Sandro Fiorilli, Jugendarbeiter,
076 747 27 51, s.fiorilli@kath.ch
Yannik Müller, Jugendseelsorger, 
076 816 79 31, y.mueller@kath.ch
Antonia Incognito, Altersseelsorge,
076 370 37 91, a.incognito@kath.ch
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Kinderkirche
In dieser Feier vom Sonntag, 7. Mai, wer-
den Kinder ab 3 bis ca. 8 Jahren etwas 
über «Ich bin der Weg» erfahren. Be-
sammlung um 9.30 Uhr im Treffpunkt. 
Im Anschluss an den Gottesdienst ist 
die Cafeteria zu Kaffee und Zopf geöff-
net. Kontaktperson: Gabriela Metter-
nich, Telefon 061 831 84 57. 

Tauffeier
Am Sonntag, 7. Mai, wird Enevio Di Chi-
ara durch das Sakrament der Taufe in 
unsere christliche Gemeinschaft aufge-
nommen. Wir wünschen der Tauffami-
lie einen schönen Tag und viel Freude 
mit ihrem Kind.

Rosenkranz Magden
Die Rosenkranzbetenden von Magden 
machen am 8. Mai ihren traditionellen 
Maiausflug dieses Jahr nach Oberzei-
hen in die Waldkapelle und beten dort 
den Rosenkranz. Darum fällt dieser um 
17.15 Uhr in Magden aus.

Mitenand-Ausflug ins Elsass
In Baldersheim bei Mulhouse werden 
wir zur Kaffeepause erwartet. Weiter 
gehts über die malerische Weinstrasse 
nach Ribeauville. In der Altstadt wer-
den wir Zmittag essen. Der Nachmittag 
führt uns weiter zum «Männele» im 
Fortwenger Lebkuchenpalast, bevor 
wir uns auf den Heimweg machen. 
Donnerstag, 11. Mai, Abfahrt ab Magden 
bei der Post: 8.15 Uhr. Ab Kirche Rhein-
felden: 8.30 Uhr. Unkostenbeitrag: Fr. 
60.–. Anmeldung bis am 8. Mai im Se-
kretariat, Tel. 061 836 95 55.

Filme für die Erde 
12. Mai, 18.30 Uhr in der Kirche Rhein-
felden. Filme für die Erde lädt wieder 
zum Pop-up-Kino ein. Der Film fragt 
dieses Mal «Wie gelingt die Verkehrs-
wende?». Diese Frage stellen sich Be-
wohner/innen, Stadtplaner/innen und 
Politiker/innen rund um den Erdball. 
Der Film zeigt visionäre Beispiele aus 
europäischen Städten. Die Klimafreun-
de aus Magden zeigen den Film bei uns 
in der Kirche, gerne laden wir zum Film 
und zum anschliessenden Apéro ein. 
Infos auf Flyer, Homepage und auf  
pop-up.filmefuerdieerde.org 

Wallfahrt nach Mariastein
Am Samstag, 13. Mai, findet unsere  
Wallfahrt nach Mariastein statt. Sie 
können zu Fuss oder mit dem Car nach 
Mariastein gelangen. 
Pilgerweg 
Um 5.00 Uhr zu Fuss ab Kirche Magden, 

8.00 Uhr ab Liestal, 13.00 Uhr ab Aesch, 
begleitet durch kurze spirituelle Weg-
impulse des Seelsorgeteams. 
Pilgern als Familie 
Treffpunkt 15 Uhr in Flüh mit spieleri-
schen Inputs auf dem Weg. 
Carfahrt
Ab Kirche Magden um 15.15 Uhr oder ab 
Kirche Rheinfelden um 15.30 Uhr. 
Um 17.00 Uhr feiern wir den Gottes-
dienst in der Gnadenkapelle in der 
Grotte. Anschliessend gemeinsames 
Suppenznacht. Die Rückfahrt mit dem 
Car wird um ca. 19.00 Uhr sein.
Die Verpflegung nach dem Gottesdienst 
wird offeriert vom Mageton. 
Unkostenbeitrag für Erwachsene: Fr. 
20.–, Kinder gratis. Anmeldeschluss:  
8. Mai, Formulare liegen im Schriften-
stand der beiden Kirchen auf.

Ökum. Gottesdienst an Auffahrt
Der landesübergreifende Stationen-
Gottesdienst durch Rheinfelden findet 
am 18. Mai statt, zum Thema: «Und jetzt 
…?» Wir beginnen in unserer Kirche 
um 9.30 Uhr und enden auf dem Inseli 
(bei Regen in der St. Martinskirche), 
zusammen mit unseren deutschen 
Schwesterkirchen. Auf der Schweizer-
seite und auf dem Inseli wirkt der Mäd-
chenchor «Chedryk» aus der Ukraine 
mit.Nach dem Gottesdienst sind alle 
herzlich zum Apéro eingeladen.

Zum Geburtstag gratulieren wir
80 Jahre: Dorothea Kramer am 6. Mai, 
Willi Zumsteg am 16. Mai
85 Jahre: Elisabeth Bodmer am 15. Mai
91 Jahre: Maria Hüsser am 17. Mai
94 Jahre: Rosa Ellenberger am 11. Mai
98 Jahre: Klara Kalt am 7. Mai 
Wir wünschen den Jubilaren einen 
schönen Tag, Gesundheit und Gottes 
Segen.

Rheinfelden-Magden-Olsberg

A G E N D A

Samstag, 6. Mai
16.30	 Rheinfelden, Wortgottesdienst 

mit Kommunionfeier, Dreissigs-
ter für Sonja Probst, Gedächtnis 
für Maria Möller

Sonntag, 7. Mai
	 9.30	 Rheinfelden, Wortgottesdienst 

mit Kommunionfeier
	 9.30	 Rheinfelden, Kinderkirche
		  Predigt: Monika Lauper
		  Kollekte: Stiftung Hand in Hand
12.30	 Rheinfelden, Tauffeier
18.00	 Rheinfelden, Messa con predica 

Italiana
Montag, 8. Mai
17.15	 Magden, kein Rosenkranz
Dienstag, 9. Mai
19.15	 Rheinfelden, Kontemplation
Mittwoch, 10. Mai
	 8.15	 Rheinfelden, Rosenkranz
	 9.00	 Rheinfelden, Gottesdienst
Donnerstag, 11. Mai
18.00	 Rheinfelden, Feier-Abend
Freitag, 12. Mai
17.00	 Rheinfelden, Rosenkranz
18.00	 Rheinfelden, Filme für die Erde
Samstag, 13. Mai
16.30	 Rheinfelden, kein Gottesdienst

17.00	 Mariastein, Gottesdienst in   
der Gnadenkapelle

Sonntag, 14. Mai
	 9.30	 Rheinfelden, Wortgottesdienst 

mit Kommunionfeier
		  Predigt: Monika Lauper
		  Kollekte: Muttertagskollekte AKF
11.00	 Magden, ökum. Gottesdienst 

auf Galgen
18.00	 Rheinfelden, Messa con predica 

Italiana
Montag, 15. Mai
17.15	 Magden, Rosenkranz
Dienstag, 16. Mai
19.15	 Rheinfelden, Kontemplation
Mittwoch, 17. Mai
	 8.15	 Rheinfelden, Rosenkranz
  9.00	 Rheinfelden, Gottesdienst
10.00	 Rheinfelden, Gottesdienst im 

Tertianum Salmenpark
Donnerstag, 18. Mai
Christi Himmelfahrt
	 9.30	 Rheinfelden, ökumenischer   

Stationengottesdienst, Beginn 
		  in unserer Kirche
Freitag, 19. Mai
17.00	 Rheinfelden, Rosenkranz
		  Sekretariat geschlossen
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Pfarramt/Sekretariat
Hermann-Keller-Strasse 10 
4310 Rheinfelden  
Marianne Burkart, Sekretariat Pfarrei 
Christine Mucsi, Sekretariat Kirchenpflege
Tel. 061 836 95 55, Fax 061 836 95 56 
sekretariat@pfarrei-rheinfelden.ch

Notfall-Seelsorge: Tel. 079 290 86 27  
(ausserhalb der Bürozeiten)

Seelsorge 
Linda Gaeta, Pfarreikoordinatorin und 
Leitung Diakonische Stelle
Florian Piller, priesterlicher Mitarbeiter 
Jana Waldis, Mitarbeiterin, Familien-
pastoral
Rado Stecki, Religionspädagoge
Monika Lauper, Theologin 
www.pfarrei-rheinfelden.ch

Forum Frauen-Frühstück, Samstag 17. Juni 

Über den Tellerrand hinaus – Ein span-
nender Blick in die Welt
Das nächste ökumenische FFF wird von 
Frauen aus unserer Pfarrei organisiert. 
Wir freuen uns sehr, dass uns Susanne 
Brunner von Radio SRF aus ihren Er-
fahrungen im Nahen Osten erzählen 
wird. Viele Jahre schon nimmt sie diese 
bewegte Region als Korrespondentin 
und Leiterin der Auslandredaktion von 
Radio SRF intensiv in den Blick. 
Den musikalischen Part übernehmen 
Houry Dora Apartian und Oliver Fried-
li. Houry Apartian hat syrische Wurzeln 
und wuchs in einer syrisch-armeni-
schen Familie in Aleppo auf. Mit einem 

breiten Repertoire aus verschiedenen 
Kulturen werden auch musikalisch 
Brücken geschlagen. 
Das FFF steht ab 8.30 Uhr mit dem 
Frühstücksbuffet bereit, um 9 Uhr be-
ginnt das Programm. Frauen jeden Al-
ters sind dazu eingeladen. Bei Bedarf 
wird ein Kinderhütedienst angeboten 
(bei der Anmeldung vermerken). Ein-
tritt frei, Kollekte zur Deckung der Un-
kosten. Weitere Infos auf Flyer und 
Homepage. Anmeldungen: E-Mail se-
kretariat@pfarrei-rheinfelden.ch, Tele-
fon 061 836 95 55.

Im Namen des Vorbereitungsteams: 
Linda Gaeta und Monika Lauper
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«Es gibt mehr als eine Art, Kirche zu sein»
Weltsynode «Für eine synodale Kirche»: Abschluss der kontinentalen Phase  

Welche Themen kommen in die entschei-
dende Runde? Mit der Erstellung des 
Arbeitsdokumentes für die erste Sitzungs-
periode beginnt die universale Phase der 
Weltsynode. Das «Instrumentum laboris» 
entsteht aus den Abschlussdokumenten 
der kontinentalen Versammlungen. 

Aus sieben Ecken der Welt sind im Generalse-
kretariat der Synode Abschlussdokumente der 
kontinentalen Versammlungen eingetroffen. 
Die Fülle von Wünschen und Vorstellungen, 
Fragen und Kritik in den sieben Berichten il-
lustriert Herausforderung und Reichtum der 
Weltkirche auf regionaler und lokaler Ebene. 
Exemplarisch dafür steht, was das Abschluss-
dokument Asiens zur Rolle der Frau festhält. 

Kirchen ohne Männer 
In vielen Kirchen Asiens sei die Beteiligung der 
Frauen am Alltag der Kirche bedeutend. Aller-
dings fehle es an Präsenz von Frauen in füh-
renden Rollen, und in manchen Gesellschaften 
fänden Frauen kaum Gehör. Manche würden 
dies den kulturellen Unterschieden und den 
traditionellen patriarchalen Strukturen asiati-
scher Gesellschaften zuschreiben. Aus einigen 
Ländern würde jedoch berichtet, dass die Män-
ner gar nicht in der Kirche seien und unter die-
sen Umständen die Frauen die Führungsrollen 
übernähmen. 

Die Frauen seien die stärksten Stützen der 
Kirche, heisst es im Abschlussdokument aus 
Lateinamerika und der Karibik. Es sei nötig, 
spezielle Dienste zu kreieren, speziell für Frau-

en. Viele Stimmen betrachten die Einführung 
des Frauendiakonats als dringend, so wie es in 
verschiedenen Gemeinschaften bereits gelebt 
werde. 

Aus Australien und Neuseeland ist im Be-
richt Ozeaniens der Ruf nach einer vollen und 
gerechten Beteiligung der Frauen in Leitung 
und Entscheidung, Mission und Diensten zu 
hören. Für Europa gehören konkrete und mu-
tige Entscheide zur Rolle der Frauen in der Kir-
che und ihrer stärkeren Beteiligung auf allen 
Ebenen zu den Prioritäten, mit denen sich die 
Weltsynode befassen soll. 

Afrika sieht die Synodalität als Mittel, um 
die Subsidiarität auf allen Ebenen zu stärken, 
um so die Inklusion, Beteiligung und Gemein-
schaft aller zu fördern, insbesondere der Frau-
en, der Jugend und der Menschen mit einer 
Beeinträchtigung. Das Abschlussdokument 
Nordamerikas hält fest, dass Frauen zu den an 
den Rand gedrängten Gruppen gehörten, und 
beklagt, dass sie sich nicht voll einbringen 
könnten. 

Afrika, Asien, Ozeanien: Klimakrise
Aus der Sicht von Afrika, Asien und Ozeanien 
sollte sich die Weltsynode auch mit ökologi-
schen Fragen beschäftigen. «Wir sind dazu auf-
gerufen, eine grüne Kirche zu sein und in Soli-
darität und Respekt zu leben, Gottes Schöp-
fung zu bewahren», heisst es dazu im Bericht 
Asiens. Die Sorge um die Umwelt habe nicht 
nur ökologische, sondern auch spirituelle und 
soziale Dimensionen, da es alle betreffe, am 
meisten die Armen. 

Ökologische Gerechtigkeit sollte ein Le-
bensstil der synodalen Kirche werden, hält das 
Abschlussdokument Afrikas fest. Der Klima-
wandel sei eine existenzielle Bedrohung der 
ganzen Welt, und die Kirche sei Teil der Welt. 
Afrika trage die Hauptlast der Klimakrise, ob-
wohl es am wenigsten dazu beitrage. Die Kir-
che sollte damit fortfahren, mehr zu tun, um 
Lösungen zu finden und innovative Strategien 
zu entwickeln, um dieser akuten Krise zu be-
gegnen. 

Die Weltsynode sollte die Klimakrise als 
dringende, existenzielle globale Aufgabe be-
trachten, fordert der Bericht Ozeaniens. Neu-
seeland plädiert dafür, die ökologische Krise 
als Aufgabenfeld, in dem sich die gesamte Kir-
che, global und lokal, engagieren sollte, zu be-
trachten.  

Was bedeutet Synodalität?
Ein grosser Teil der Anregungen aus den konti-
nentalen Versammlungen befasst sich mit Fra-
gen rund um die Synodalität. So gilt es gemäss 
dem Abschlussdokument Europas die Formen 
eines synodalen Ausübens von Autorität zu er-
forschen. Afrika wirft die Frage auf, ob Synoda-
lität nicht zur Demokratie führe. Der Grat zwi-
schen Dialog, Zuhören und Entscheidfindung 
und der Herrschaft der Mehrheit sei schmal.

«Es gibt mehr als eine Art, Kirche zu sein», 
sagte Timothy John Costelloe, Erzbischof von 
Perth und Vorsitzender der australischen Bi-
schofskonferenz, bei der Pressekonferenz zum 
Abschluss der kontinentalen Etappe der Syno-
de. «Es gibt universelle Prinzipien, aber die 
Prinzipien müssen in lokalen Kontexten ver-
körpert werden.» 

Das Arbeitsdokument für die universale 
Phase, das auf den Abschlussberichten der sie-
ben kontinentalen Versammlungen basiert, 
soll Ende Mai vorgestellt werden.   

� Regula Vogt-Kohler 
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Die Kirche soll sich mit der Klimakrise befassen. Diese anglikanische Kirche in Auckland (Neuseeland) 
wurde durch den Wirbelsturm Gabrielle im Februar 2023 beschädigt.

«Kirche braucht Probierräume»
Welche Erkenntnisse ergab die Europäische 
Synodale Versammlung Ende Februar in Prag? 
An einem von etwa 120 Interessierten besuch-
ten Anlass des Bistums Basel am 19. April in 
Aarau kam die Hoffnung zum Ausdruck, dass 
der synodale Prozess Türen zur Erneuerung 
der Kirche aufstösst. «Es braucht in der Kirche 
Probierräume», meinte Helena Jeppesen. Sol-
che Räume müssten grösser sein als die 
Schweiz, gab Bischof Gmür zu bedenken. Er 
will sich an der Weltsynode vom Oktober für 
die Weihe von Frauen zu Diakoninnen einset-
zen. Wir dürften aber nicht alles von «Rom» 
erwarten, es brauche die Umkehr von uns 
selbst, sagte Gmür. � cva

Ausführlicher Bericht auf www.kirche-heute.ch
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PSALM 91,1–2.11–13
er im Schutz des 
Höchsten wohnt, der 
ruht im Schatten des 
Allmächtigen. Ich sage 
zum Herrn: Du meine 

Zuflucht und meine Burg, mein Gott, 
auf den ich vertraue.
Denn er befiehlt seinen Engeln, dich 
zu behüten auf all deinen Wegen. Sie 
tragen dich auf Händen, damit dein 
Fuss nicht an einen Stein stösst; du 
schreitest über Löwen und Nattern, 
trittst auf junge Löwen und Drachen.
� Einheitsübersetzung 2016

Hoch über dem Thunersee liegen die St.-Bea-
tus-Höhlen: ein Jahrmillionen altes Naturwun-
der, das immer wieder neu seine Besucher in 
Staunen versetzt und zum Wallfahrtsziel von 
Tausenden von Naturfreunden geworden ist. 

Der Legende nach dienten die Tropfstein-
höhlen als Unterschlupf für den heiligen Bea-
tus. Allerdings musste er zunächst einen 
furchterregenden Drachen vertreiben, der dort 
sein Unwesen trieb und den Menschen Angst 
einflösste. Er liess sich nicht einschüchtern und 
trat dem Untier mit Kraft und Gottesglauben 
entgegen. Darauf stürzte der Drache zischend 
und fauchend in den Thunersee und ist seither 
verschwunden. Die Höhle wurde dann zur Zu-
fluchts- und Wohnstätte des heiligen Beatus. 
Und noch heute strahlen diese Höhlen mit ih-
ren Innenschluchten, imposanten Hallen und 

Wasserfällen eine besondere Kraft aus, die viele 
Menschen anzieht. 

Eine Geschichte – eine Legende – die im 
Spannungsfeld der beiden Pole Bedrohung 
(durch den Drachen) und Geborgenheit (in der 
Höhle und im Glauben) spielt. Der Drache 
kann für Verschiedenes stehen: für Naturge-
walten, für das Böse, für innere Bedrohungen, 
Sorgen oder Ängste. Die Höhle, als Zufluchts-, 
Schutz- oder Rückzugsort, erinnert uns an un-
ser Bedürfnis nach Geborgenheit. 

In unserer modernen Welt mit ihrem «Hö-
her-Schneller-Besser» wächst bei vielen Men-
schen der tiefe Wunsch nach Ruhe und Erho-
lung, nach Angenommensein und Sicherheit. 
Wir haben ein lebensnotwendiges Bedürfnis 
nach Geborgenheit. Grundgelegt wird dieses 
Lebensgefühl bereits nach der Zeugung des 
Menschen im Mutterleib. Hier waren wir warm 
und sicher aufgehoben, rundum versorgt mit 
allem Nötigen. Ein Leben lang wird die Sehn-
sucht nach dieser Geborgenheit in uns leben-
dig bleiben. 

Dem Bedürfnis nach Geborgenheit steht ein 
anderes diametral gegenüber: die Entde-
ckungsfreude und Neugier des Kindes. Es will 
die Welt entdecken, sich hinauswagen und sich 
in der Welt für etwas einsetzen. Auch mensch-
heitsgeschichtlich war der Mensch irgendwann 
gezwungen, die schützende Höhle zu verlassen 
und um des Überlebens willen auf gefährliche 
Nahrungssuche zu gehen. 

Und sogar der christliche Glaube hat diese 
doppelte Grundstruktur: einen tröstend-schüt-

zenden und zugleich herausrufend-herausfor-
dernden Charakter. Gesunder Glaube weicht 
der Angst nicht aus, weiss sich aber von Gott 
darin begleitet. Diese beiden Pole sind also tief 
im Menschen verankert. 

Die hohe Kunst des Lebens besteht darin, ei-
ne gute Balance zu finden zwischen Wagnis 
und Sicherheit, zwischen Geborgenheit in Gott 
und Mut, sich den Herausforderungen des Le-
bens zu stellen – im Vertrauen, dass Er uns be-
gleitet.

Nadia Miriam Keller, Theologin, arbeitet als 
Spitalseelsorgerin am St. Claraspital in Basel 

Hl. Beatus 
Einsiedler, «Apostel der Schweiz» (9. Mai)
Laut der Legende soll Beatus (lateinisch «der 
Glückliche») im ersten Jahrhundert nach 
Christus in England gelebt haben. Er reiste nach 
Rom, nachdem er von Barnabas bekehrt und 
getauft wurde. Dort soll er von Petrus zum 
Priester geweiht und beauftragt worden sein, 
den Helvetiern das Evangelium zu verkün-
den. Von da an lebte er als Einsiedler in einer 
Höhle bei Beatenberg am Thunersee, wo er 
einen furchtbaren, die Gegend verwüstenden 
Drachen bekämpft haben soll und als Wohltä-
ter des Landes um das Jahr 112 gestorben sei. 
Diese Legende geht auf die vom Basler Franzis-
kaner Daniel Agricola 1511 verfasste Lebens-
beschreibung zurück und hat keine historische 
Aussagekraft. Die Beatushöhlen waren aber 
schon im Mittelalter ein Wallfahrtsort. 

Drachen und Höhle – auch in meinem Leben?

Beatushöhlen am Thunersee: Als Zufluchts-, Schutz- oder Rückzugsort erinnern sie an unser Bedürfnis nach Geborgenheit.

  WW
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Offene Kirche Elisabethen
Elisabethenstr. 14, Basel 
Info unter www.offenekirche.ch
Öffnungszeiten 
Kirche: Mo–Sa, 10–19 Uhr;  
So, 12–19 Uhr 
Café-Bar: Di–Fr 7–19 Uhr,  
Sa/So 10–18 Uhr

Benediktinerkloster, 4115 Mariastein
Gottesdienstzeiten: 061 735 11 01
Andere Auskunft: 061 735 11 11
Öffnungszeit der Pforte: Werktags: 
10.00–11.45 Uhr und 14.00–17.00 Uhr
Sonn- und allg. Feiertage: 10.00–12.30 
Uhr und 14.00–17.00 Uhr
info@kloster-mariastein.ch
wallfahrt@kloster-mariastein.ch
www.kloster-mariastein.ch

Kloster  
Mariastein
Gottesdienste an Sonn- und  
allgemeinen Feiertagen
	 9.00 	Konventamt
11.00	 Eucharistiefeier

Gottesdienst an Werktagen
	 9.00	 Konventamt

Willkommen zum Chorgebet
12.00	 Mittagsgebet (ausser Mo), 
Sonntag 12.20 Uhr
15.00	 Non (Mi bis Sa)
18.00	 Vesper (ausser Mo)
20.00	 Komplet (Sa Vigil)

Stille Anbetung im Mai
Freitag, 19.15 Uhr
20.00	 Marianische Komplet (Ort wird 
am Eingang der Kirche angegeben)

Maiandacht
Jeden Montag im Mai, 20.00 Uhr in der 
Gnadenkapelle

Sonntag, 7. Mai,  
5. Sonntag der Osterzeit
Gottesdienste wie an Sonntagen
11.00	 Musikalische Gestaltung:  
Chorleitungsklasse der Musikakademie 
Basel
14.00	 Rosenkranzgebet in der  
St.-Anna-Kapelle
Mariasteiner Konzerte
16.00 Uhr	Familienkonzert

Freitag, 12. Mai 
Gottesdienste wie an Werktagen
19.15	 Stille Anbetung
20.00	 Marianische Komplet

Sonntag, 14. Mai,  
6. Sonntag der Osterzeit
Gottesdienste wie an Sonntagen

Donnerstag, 18. Mai,  
Christi Himmelfahrt
Gottesdienste wie an Sonntagen
11.00 	Musikalische Gestaltung: Euro-
päisches Jugendchor-Festival
17.00	 Europäisches Jugendchor-Festi-
val, Konzert

Freitag, 19. Mai, Hagelfreitag
Gottesdienste wie an Werktagen
	 9.00	 Pilgergottesdienst
19.15	 Stille Anbetung
20.00 	Marianische Komplet

Offene Kirche  
Elisabethen
Öffentliche Orgelführung mit Musik
Samstag, 6. Mai, 10.30 Uhr
Matthias Wamser stellt die Besonder-
heiten der Orgel vor. Mit Musik von 
Max Reger (1873–1916). Eintritt frei, 
Kollekte zugunsten des Orgelfonds.

Biker-BACA-Segen:  
Segnungsfeier für Biker
Sonntag, 7. Mai, 10.30 Uhr
Segensgottesdienst neben der Kirche 
mit Pfarrer Frank Lorenz, bei schlech-
tem Wetter in der Kirche.

Ü30 Party – Benefizdisco
Mittwoch, 17. Mai, 20.00–2.00 Uhr
Für musikbegeisterte Leute. Tanzen und 
Gutes tun ...

Late Night Concert – Europäisches 
Jugendchor-Festival
Freitag, 19. Mai, 22.00 Uhr
Farbige Musik – mit dem Lichtdesigner 
Christian Joller, der die Farbideen der 
Chöre in den Raum projiziert. Mit den 
Jugendchören jutz.ch, CH; Waelrant, 
BEL; und ATempo!, Musikschule Basel

Regelmässige Angebote
Stadtgebet
Montag/ Donnerstag, 12.00–12.15 Uhr

Handauflegen und Gespräch
Montag, 14.00–18.00 Uhr

Laudes
Montag, 8. Mai, 8.00–8.30 Uhr

Kontemplation via integralis
Montag, 8. Mai, 18.00–19.00 Uhr

Zen-Meditation
Dienstag, 12.15–12.45 Uhr

Geistliche Gesänge  
von Hildegard von Bingen
Dienstag, 16. Mai, 13.30–14.00 Uhr

Mittwoch-Mittag-Konzert
Mittwoch, 12.15–12.45 Uhr 

Walk to reconnect – 
Meditatives Gehen in der Stadt
Donnerstag, 11. Mai, 18.00 Uhr

Seelsorge-Angebot
Mittwoch, 17.00–19.00 Uhr

Achtsamkeitsmeditation
Samstag, 11.00–12.00 Uhr,  
in der Kapelle des Pfarrhauses
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Missão Católica  
de língua Portuguesa
Maria orante e testemunha

No mês de maio visitamos grutas, 
rezamos o terço, fazemos peregri-
nações, acendemos velas, medita-
mos os mistérios e caminhamos 
com Maria. É um tempo dedicado 
para o mês mariano. Esse tempo 
procuramos descobrir nos textos 
bíblicos elementos marianos que 
marcaram a presença de Maria no 
mistério da salvação. Desde o 
anúncio do anjo Gabriel até o 
anúncio da ressurreição do Cristo, 
é Maria aquela que acompanha do 
seu jeito próprio o seu Filho. 

Seguimento de Maria
O caminho traçado por Maria no 
caminho da salvação faz que mui-
tos sigam o seu filho. Ela abre a 
porta para esse seguimento. Ela 
mostra no seu jeito silencioso a 
face do salvador. Ela fascina e co-
move muitos e esse modo especial 
da mãe do Cristo converte co-
rações de gerações e de culturas. 
Assim a alegria de conhecer a mãe 
do salvador começa na infância e 
segue até a idade adulta chegando 
na velhice. Todos recordam ainda 
hoje na idade avançada das gran-
des peregrinações e da simples 
oração da ave maria. Quem conhe-

ceu Maria quando criança nunca 
mais se esquece dela. 
Maria tem uma presença especial 
na espiritualidade que e cultivada 
por toda vida. É uma espiritualida-
de que ultrapassa tempo e espaço. 
É uma espiritualidade que ultra-
passa culturas e línguas, porque 
vem do coração e em todos os mo-
mentos da vida. Maria perpassa 
todos os sentimentos como na 
alegria no batismo, quando muitas 
crianças são consagradas à Maria, 
mas também no sofrimento, quan-
do se identifica com a dor de Maria 
na cruz. 
A sua presença nas culturas é 
imensa. Através de cores e mantos 
ela se faz presente na vida em 
qualquer lugar do mundo. 

Juntar as mãos
Em tempos de crise e de desespero, 
em tempos de guerra e divisão a 
presença de Maria sempre foi fun-
damental. O gesto orante de juntar 
as mãos, o rosto contemplativo ou 
de levar o Menino Jesus nos bra-
ços trouxe a paz em muitos conti-
nentes. Os absurdos das tragédias 
humanas são apresentados e ofe-
recidos no silêncio. Os joelhos se 
prostam no chão e todos procuram 
um consolo para a alma. 
Na fraca iluminação da luz da vela 
renasce forças para o novo dia, pa-
ra o novo momento e para se le-
vantar para uma nova vida. 

Tempo de rezar
Nas quinta-feiras do mês de maio 
será rezado o terço às 20 horas na 
Igreja São José em Basel. Nesse 
ano queremos juntos rezar de mo-
do especial para a Jornada Mundi-
al da Juventude em Lisboa, mas 
também para todas as intenções 
apresentadas. Venha e partilhe o 
seu tempo no mês mariano para 
contemplar e rezar. 
� José Oliveira, Diácono

Missão Católica de língua Portuguesa
Padre Marquiano Petez
Grendelstrasse 25, 5408 Ennetbaden
Tel. 056 555 42 40
marquiano.petez@kathaargau.ch

Diácono José Oliveira
Kannenfeldstrasse 35, 4056 Basel
Tel. 079 108 45 53
jose.oliveira@kathaargau.ch

MISSAS EM PORTUGUÊS

Peregrinação para a Gruta em Leug-
gern no dia 14 de maio. Por esse mo-
tivo não haverá missa no dia 13 de 
maio em Basel às 19 horas e não ha-
verá missa em Sissach no dia 14 de 
maio às 9 horas.

Basel – St. Joseph – Amerbach-
strasse 1
1° 2° 3° e 4° Sábado 19.00 horas
Sissach – St. Josef – Felsen-
strasse 16
2° e 4° Domingo 9.00 horas
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W A S ?  W A N N ?  W O ?

S C H R I F T L E S U N G E N
So, 7. Mai: Gisela
Apg 6,1–7; 1 Petr 2,4–9; Joh 14,1–12
So, 14. Mai: Matthias
Apg 8,5–8.14–17; 1 Petr 3,15–18;  
Joh 14,15–21
Do, 18. Mai: Auffahrt
Apg 1,1–11; Eph 1,17–23;  
Mt 28,16–20

A N D E R S S P R A C H I G E 
G O T T E S D I E N S T E

Albanisch
Aesch, St. Joseph: So, 7. Mai, 18.00 Uhr

Englisch
Basel, Bruder Klaus: So 17.30 Uhr
Basel, St. Joseph: So 12.30 Uhr
Basel, Sacré-Cœur: So 12.00 Uhr 
(3. So i.Mt.) Philippinen
Basel, St.Anton: Sa 18.30 Uhr 
(1.Sa i.Mt.) philippinische Mission

Eritreisch
Basel, St. Joseph: Sa, 13. Mai, 9.00 Uhr
Basel, Allerheiligen: Sa, 13. Mai, 
7.00 Uhr
Zwingen: Sa 6.00 Uhr

Französisch
Basel, Sacré-Cœur: Sa, 18.00 Uhr;  
So 10.30 Uhr; Do, 18. Mai, 10.00 Uhr, 
Celébration oecuménique à St. Leon-
hard

Italienisch
Allschwil, St. Theresia: So 11.00 Uhr
Basel, St. Clara: So 18.00 Uhr
Basel, S. Pio X: Sa 18.30 Uhr;  
So 10.00 Uhr
Birsfelden: So 9.00 Uhr; 
Dornach, Kapuzinerkloster: 
Do 19.00 Uhr; So 10.00 Uhr
Kaiseraugst: So, 7. Mai, 11.15 Uhr
Laufen: So 11.30 Uhr
Liestal: So 11.30 Uhr; Do, 18. Mai, 
11.30 Uhr
Muttenz: So 18.00 Uhr; Mi, 17. Mai, 
19.00 Uhr
Mariastein: Do, 18. Mai, 7.30 Uhr
Oberdorf: Sa, 6. Mai, 18.00 Uhr
Pratteln: So 11.15 Uhr; Do, 18. Mai, 
11.15 Uhr
Reinach, Fiechtenkapelle: Sa 17.00 Uhr
Rheinfelden: So 18.00 Uhr
Sissach: So 9.30 Uhr (1., 3., 5. So i.Mt.) 
So 18.00 Uhr (2., 4. So i.Mt.)

Kroatisch
Basel, St. Michael: So 11.00 Uhr; Fr, 5. 
Mai, 19.00 Uhr; Mi, 10. Mai, 19.00 Uhr; 
Mi, 17. Mai, 19.00 Uhr; Do, 18. Mai, 

11.00 Uhr
Liestal: So 13.00 Uhr

Lateinisch
Basel, St. Anton: So 11.30 Uhr
Basel, St. Joseph: So 17.00 Uhr; Fr, 5. 
Mai, 17.30 Uhr; Sa, 6. Mai, 9.00 Uhr; 
Sa, 13. Mai, 17.00 Uhr; Do, 18. Mai, 
17.00 Uhr

Malayalam
Basel, St. Anton: So, 17.00 Uhr 
(letzter So i.Mt.)
Basel, Allerheiligen: Fr 11.00–15.00 
Uhr (1. Fr i.Mt.)
Liestal, Bruder Klaus: So, 7. Mai, 
17.30 Uhr; Fr, 12. Mai, 18.00 Uhr
Allschwil, St. Peter und Paul: Sa, 13. 
Mai, 14.00 Uhr; So, 14. Mai, 17.00 Uhr

Philippinisch
Basel, Allerheiligen: Fr 21.00 Uhr,  
Sa 6.00 Uhr (1. Fr und Sa i.Mt.)
Basel, St. Joseph: Fr, 5. Mai, 20.30 Uhr

Polnisch
Basel, Allerheiligen: So 12.00 Uhr; 
Fr 18.00 Uhr (1.Fr i.Mt.); Do, 18. Mai, 
12.00 Uhr

Portugiesisch
Basel, St. Joseph: Sa 19.00 Uhr
Sissach: So 9.00 Uhr (2. u. 4. So i.Mt.)

Slowakisch
Basel, Allerheiligen: So, 7. Mai, 
17.30 Uhr

Slowenisch
Basel, St. Anton: Sa 18.30 Uhr 
(3. So i.Mt.) 

Spanisch
Basel, Bruder Klaus: So 11.00 Uhr; 
Fr 19.00 Uhr
Laufen, Krypta: Sa 17.00 Uhr
Oberwil: So 17.00 Uhr

Tamilisch
Basel, St. Anton: Di 19.00 Uhr 
(1., 2., 3. u. 5. Di i.Mt.)

Ukrainisch
Basel, St. Marien: So 15.00 Uhr 
(2. u. 4. So i.Mt.)

Ungarisch
Basel, Sacré-Cœur: So 15.00 Uhr

Vietnamesisch
Muttenz: So, 14. Mai, 15.30 Uhr

T V- G O T T E S D I E N S T E 

Gottesdienste im TV
ZDF: So 9.30 Uhr 
TeleZüri: So, 7. Mai, 9.30 Uhr
ARD: Do, 18. Mai, 10.00 Uhr

SRF1: Do, 18. Mai, 11.00 Uhr  
(Radio: SRF 2 Kultur) 

B E S O N D E R E 
G O T T E S D I E N S T E

Ökumenischer Gottesdienst
Universitätsspital Basel: Kapelle im  
Klinikum 2, 2. Stock. So, 9. April,  
10.00 Uhr.

Gehörlosengemeinde  
Nordwestschweiz
Liestal, ref. Kirchgemeindehaus  
Martinshof: So, 7. Mai, 14.30 Uhr.

B E I C H T E / G E S P R Ä C H E

Beichte in Basel
St. Clara: Sa 15.45–16.45 Uhr
St. Joseph: Do, Fr 17.00–18.00 Uhr
St. Marien: Fr 18.00 Uhr
St. Anton: Fr 18.00; Sa 16.00 Uhr

Offenes Ohr
Basel, St. Clara: Di und Do, 
10.15–11.30 Uhr

Seelsorge
Basel, Offene Kirche Elisabethen: 
Mi 17.00–19.00 Uhr
Liestal, Bruder Klaus: Di, 17.00 Uhr

Beichtgespräche in Liestal
Beichtgespräche mit Priester Bernhard 
Schibli nach telefonischer Vereinbarung: 
061 751 59 09

Beichtgespräche in Reinach
Reinach, Dorfkirche: 1. Sa i.Mt., 16.45–
17.15 Uhr, oder nach Vereinbarung. 
Kontakt: 061 717 84 44

G E B E T / B E S I N N U N G

Wort für Deinen Tag
Telebibel, Tel. 061 262 11 55
www.telebibel.ch

Radiopredigt bei SRF
Radio SRF 2 Kultur/Radio SRF Musikwel-
le: Predigten Sonn- und Feiertags um 
10.00 Uhr. www.radiopredigt.ch, Tel. 
032 520 40 20

M U S I K 

Familienkonzert –  
eine musikalische Reise
Mariastein: So, 7. Mai, 16.00 Uhr. Die MS 
Symphonia nimmt die ganze Familie auf 
eine musikalische Reise mit. Alle Mitrei-
senden sind eingeladen, aktiv mitzuma-
chen. Doch auch Zeit zum Zuhören, Zu-
schauen und Ausruhen steht auf dem 
Reiseplan.
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Offline
ÖKUMENISCHES ZENTRUM FÜR 
MEDITATION UND SEELSORGE

Gesprächsgruppe für Frauen  
Einmal im Monat am Montagabend 
treffen wir uns per Zoom zu einem The-
ma. Grundlage für das Gespräch sind 
jeweils eine kurze Lektüre und ein Im-
puls. Interessierte melden sich bei mo-
nika.widmer@offline-basel.ch an.  
Die Gruppenmitglieder erhalten jeweils 
eine Woche vor dem Termin einen Link, 
um sich einzuwählen. Wir lesen ge-
meinsam das Buch «Mehr sein – weni-
ger brauchen» und tauschen uns aus 
über Themen wie Spiritualität, Verzich-
ten, Nachhaltigkeit ... Es sind weitere 
Teilnehmerinnen herzlich willkommen! 
Nächste Daten: jeweils Montag, 19.00 
Uhr, 22. Mai bis 26. Juni

Ökumenisches Taizégebet
mit Gesängen aus Taizé 
Samstag, 27. Mai, 18.00 bis 19.00 Uhr
Heiliggeistkirche, Thiersteinerallee 51, 
Basel. Um 17.00 Uhr Einsingen, ge-
meinsam mit dem Projektchor der Pfar-
rei Heiliggeist «Taizé4you».
Weitere Taizégebete am 23. September 
und 21. Oktober.

Gespräch mit einem Gast
Dienstag, 6. Juni, 19.30 bis 21.30 Uhr
Tituskirche, Im tiefen Boden 75, Basel.
Katrin Schulze im Gespräch mit Rudolf 
Steiner. Er ist Berufsfotograf und Filmer. 
Seine Werke haben eine spirituelle Tiefe 
und vermitteln Licht und Hoffnung in 
unserer Zeit. Kontakt: Katrin Schulze, 
katrin.schulze@offline-basel.ch

Regelmässige Angebote 
Yoga
Dienstag, 18.00–18.45 Uhr, Tituskirche
Bibelcafé
Mittwoch, 11.00–12.00 Uhr (ausser am 
17. Mai), Tituskirche
Mittwochabendmeditation
19.30–20.30 Uhr, Tituskirche 
Abendmeditation am Donnerstag
19.30–20.30 Uhr (ausser am 18. Mai)
Taufkapelle Heiliggeistkirche

Offline – ökumenisches Zentrum  
für Meditation und Seelsorge
Im Tiefen Boden 75, 4059 Basel
Infos Kelly Kapfer, Tel. 061 336 30 33 
info@offline-basel.ch
www.offline-basel.ch
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Die feierliche Zeremonie am 6. Mai, bei 
der übrigens auch ein Baselbieter Gardist 
vereidigt wird, kann online per Livestream 
angeschaut werden. Den Link sowie 
auch weitere interessante Videos über 
das Leben in der Schweizergarde haben 
wir auf unserem Webportal www.
familiekathbl.ch aufgeschaltet.

Die kleinste Armee der Welt

Seid ihr schon einmal auf dem 
Petersplatz gewesen? Also 
nicht der Petersplatz, auf dem 

die Basler Herbstmesse stattfindet, 
sondern der in Rom. Wahrschein-
lich habt ihr dort auch die Männer 
in ihren bunten Uniformen gese-
hen und euch vielleicht sogar ge-
traut, ein Foto von ihnen zu ma-
chen. Die Päpstlichen Schweizer-
gardisten, wie sie genannt werden, 
stehen aber nicht einfach zur Deko-
ration oder als Fotomotive für Tou-
ristinnen und Touristen da, son-
dern wachen über die Sicherheit 
des Papstes. Zudem sind sie die 
Grenzwächter zur Vatikanstadt, 
dem kleinsten Staat der Welt. Mit 
ihren 135 Gardisten gilt die Schwei-
zergarde als die kleinste und ältes-
te Armee der Welt, mitunter auch 

als die bekannteste und sicher-
lich die katholischste.

Am 6. Mai werden die neuen 
Schweizergardisten in einer feierli-
chen Zeremonie auf ihren Dienst 
vereidigt. Das Datum ist kein Zufall, 
sondern der Gedenktag des «Sacco 
di Roma». Dabei handelt es sich 
nicht um einen römischen Ruck-
sack oder einen Kittel, sondern um 
die Plünderung Roms vor knapp 
500 Jahren. Damals am 6. Mai 1527 
brachten die Schweizergardisten 
Papst Clemens VII. in letzter Minute 
über einen Geheimgang in Sicher-
heit. Im Gedenken an diesen schick-
salshaften Tag, an dem 147 Gardis-
ten ihr Leben lassen mussten, findet 
die Vereidigung jeweils am 6. Mai 
statt. Jedes Jahr ist ein anderer 
Schweizer Kanton Gastkanton an 
dieser Feier, dieses Jahr ist es der 
Kanton Aargau und im kommen-
den Jahr der Kanton Basel-Land-
schaft.

Uniform
Die weltweit wohl berühmteste Uniform wird jeweils aus 154 Stofftei-
len massgeschneidert. Sie stammt nicht wie häufig behauptet vom 
bekannten Künstler Michelangelo, sondern wurde erst 1914 vom 
damaligen Gardekommandanten eingeführt. 
Die Uniformfarben blau-rot-gelb haben nichts mit dem gleichfarbigen 
FCB zu tun, sondern mit den Farben der früher sehr mächtigen Fa-
milie Medici, von der auch Papst Clemens VII. abstammt, der damals 
beim Sacco di Roma beschützt wurde. 
Wer mindestens fünf Jahre ehrenhaft in der Schweizergarde gedient 
hat, darf die Uniform für sich behalten. Sie darf aber nicht verkauft, 
weiterverschenkt oder ausgeliehen werden. Nur Ex-Gardisten dürfen 
sie zu ganz genau geregelten Gelegenheiten tragen, und sie müssen 
dabei immer mindestens zu zweit auftreten – ausser bei ihrer eigenen 
Hochzeit oder ihrer eigenen Beerdigung.

Hellebarde
Dieser Gardist trägt eine 
Hellebarde. Für Ernstfälle ist 
diese mittelalterliche Waffe 
natürlich nicht sehr geeignet, 
drum verfügen die Gardisten 
auch über ganz moderne 
Verteidigungsmittel, die aber 
in der Öffentlichkeit nicht 
sichtbar sind.Hellebardier

In den Uniformen stecken Männer, 
die katholisch, Schweizerbürger, 
mindestens 1,74 Meter gross, fit 
und gesund sein müssen. Beim 
Eintritt in die Garde sind sie 
zwischen 19 und 30 Jahre alt und 
müssen ledig sein, einen guten 
Leumund besitzen, eine Berufs-
ausbildung oder die Matur im 
Sack sowie die Rekrutenschule 
der Schweizer Armee absolviert 
haben. Sie verpflichten sich für 
eine Dienstzeit von mindestens 26 
Monaten und erwerben während 
ihrer Gardezeit das Bürgerrecht 
der Vatikanstadt.
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